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Am die neue« Stevern.
Von

Oberbürgermeister Poblmanu . M . d . N .
Unter dem 8. JXiiIi sind aebn Gesetzentwürfe bor -

aelegt worden . Hiervon haben «um Inhalt soge¬
nannte indirekte Steuern sieben Gesetzentwürfe
und drei Gesetzentwürfe sogenannte direkte
Steuern . Diese Beariffsbestimmunaen und Be -
arisfZunterscbiede sind bekanntlich veraltet . Man
s' ebt in den soaenannten direkten Steuern Steuern ,
ine unmittelbar Einkommen und Vermöaen treffen .
Während die soaenannten indirekten Steuern alle
Teile der Bevölkerung . auch die von den direkten
steuern befreiten , treffen und nickt von ienem er -
«oben werden , der sie wirklick zahlt . sondern an
einen besonderen Wirtsckaftsvorgana aeknüvst sind.

Ausgebend davon , daß die soaenannten direk -
ten Steuern die besitzenden Klassen treffen , ist von
der Sozialdemokratie erklärt worden , dan sie ^icar
«je Notwendigkeit der Bewilliauna auch indirekter
steuern infolge der Geldnot des Reickes einlebe ,
daß sse aber keine indirekten Steuern bewilliaen
ivürde . wenn nickt die direkten Steuern mindesten ?
gleichzeitig verabsckiedet würden . Für die Demo -
« atiscke Partei ist die Sachlage ebenso , vielleickt
don einem anderen Gesicktsvunkte aus gesehen . nock
sckärfer . Auck für sie iit es volitisck unerträglich ,
' ndirekte Steuern zu bewilliaen und die direkten ab -
Wehnen oder an ibrer Ablehnung mitzuwirken .
Will dock auck sie sick auf die aroße Masse der Be -
bolkeruna stützen . Und kennt sie dock den ungeheu¬
ren Finanzbedarf des Reickes . der . abaeseben von
°en obengenannten voraeleatcn Steuern , nock zehn
Milliarden , wabrsckeinlick aber mebr . iäbrlick be -
träat . Deshalb ist weder bei dem Gesetz über das
« ebreinlommeti für das Rechnungs¬
jahr 1 9 l g . das in dem Ausschuß bereits in zwei
gesungen verabschiedet ist, nock bei dem Gesetz über
Krieasabaaben vom Vermöge nszu -

a ck s . in erster Leiuna im Ausschuß verabsckiedet .
naend ein arundsätzlicker Widersvruck aewesen . Die
Unterstellung also , daß sich bei einzelnen Parteien
eine iZteuersckeu der ..besitzenden Klassen " gezeigt
nabe und das; sogar eine Verschlevvunasvolitik ae-
trieben worden sei . ist durchaus unrichtig . Die Ge¬
setze sind unter dem 8. Juli in erster Leiuna in der
Vollversammlung verabschiedet worden . Der zehnte
Ausschuß , der die beiden erwähnten Gesetze neben
dem Erbschaftssteueraesetz zu beraten bat .
vat also bis zum 26 . Juli oute und scknelle Arbeit
Geleistet, besonders wenn man erwägt , das; feine Ver -
bandlunaen durck die GefckäftSlaae der Nationalver¬
sammlung selbst vorüberaebend verzögert wurden .

Der Vorwurf der Steuersckeu muß um so sckärfer
Zurückgewiesen werden , als bei beiden Gesetzen der
Steuernacktraa durck die Erböbuno der Steuer -
stufen gesteigert worden ist.

Das Gesetz über eine außerordentliche
Krieasabaabe für das Recknunasiabr 1919
Hat einen Vorläufer in dem Gesetz mit der aleicken
Benennung für das Recknunasiabr 1918 . Dieses
loa iedock auck das Vermögen zu einer Abgabe beran .
Während im vorliegenden Gesetz die Besteuerung des
Vermögens selbst der soaenannten großen Ver -
^löaensabaabe vorbebalten worden ist. Das Gesetz

1919 bringt also
a ) Abgabepflicht der Einzelpersonen vom

Mebreinkommen des Iabres 1919
aeaenüber dem Friedenseinkommen .

b) Abgabepflickt der Gesellschaften vom
Mebreinkommen im fünften Kriegs -
iabre aeaenüber dem Friedensaewinn .

Die Abaabeiätze waren bei den Einzelpersonen
d>e gleichen wie im Iabre 1918 . sind iedoch. wie ae-
' ^at . erhöht worden und lauten nunmebr wie folgt :

« ür die ersten 10 000 Mk . des abgabepflicktiaen
. .. Mebreinkommens . . . • 5 » . S .

die nächsten angefangenen oder volle »
10 000 Mk . 10 v . H.
80 000 Mk . 20 v . £>.
50 000 ML 30 v . S .

100 000 Mk . 40 v . ,<&.
100 000 Mk . 50 v . S .
100 000 Mk . 60 v . S .

^ rr die weiteren Beträge 70 v . S>.
, Mebreinkommen bi» zu 3000 Mi . bleibt frei , so¬
fern das Krieaseinkommen nickt mebr als 30 000 Mk.
beträgt .
, Bei den Gesellsckaften bleibt ein Mebrein -
kommen bis 6000 Mk . frei , aber die Abgabe beträgt
«n Gegensatz zu 1918 (60 SBroz .) . 80 Proz . des Mebr -
vewinns unter versckiedenen Beschränkungen und der
Forschrift , daß sie unter Berücksichtigung der auf den
^ ebroewinn entfallenden Staats - , Gemeinde - , Kir -
^ cneinkommen - und der Gewerbesteuern nicht 90
Prozent übersteigt .

- To übrigen sind die Vorschriften des Gesetzes über
e>ne außerordentliche Krieasabaabe für das Reck^
">Ulasjabr 1919 nach dem Gesetz von 1918 gearbeitet .
u Man nennt dieses Gesetz das dritte Kriegs -
Zeveraesetz und versteht unter dem ersten das vom

Juni 1916 . das weiter unten erwähnt wird , und
unler dem zweiten das Gesetz über eine außerordent -
«che Krieasabaabe für das Recknunasiabr 1918.
^ . ^ ur Durckführuim der Gesetze sind Sickerunas - ,« verr . und Rücklaaeaefetze ergangen , und zwar , so-
J
®e,t Gesellschaften in Frage kommen , das Gesetz über
vorbereitende Maßnahmen zur Besteuerung der
'MegKgewinne vom 24 . Dezember 1935 . das Gesetz
"' 'et Sicherung der Krieassteuer vom 9 . Avril 1917
»nd die Verordnung iibe >- Sickerung der Krieas ' tener

15 . November 1918 . die sick auf das dritte
'Vegssteueraesetz bezieht . Das Gesetz vom 9 . Avril
£■*! ' beziebt sick bereits auck aus Personen : sväter'? .d Gesetze und Verordnungen aeaen subiektive und
vieftive Steuere flickt erlassen .

. -OctS "Gesetz unterscheidet nickt das Mebreinkommen .
2?.? . auf redlicher Arbeit , angestrengter Tätigkeit und
Hucktiakeit berubt . von anderem Mebreinkommen .

iener . der in feinem Berufe arbeitsam und red -
M vorwärtsgekommen ist . wird steuerlich ebenso be-
trachtet wie jener , der mübelos im SvekulationSge -

sein Einkommen gesteigert bat . ja . er wird
sckärfer angefaßt . weil ibm sein Ein -

*°Ourten nachgewiesen werden kann , und er wird um

so weniger gereckt die Besteueruna des Mebreinkom -
mens emvfinden . weil der Wert des Geldes aeaen -
über dem Stande in der Friedenszeit erbeblick ae-
funken ist. Man kann bier von einer inneren Va -
luta svrecken . wenn man den Geldwert zu verickic -
denen Zeiten betracktet .

Auck das Gesetz über eine Krieasabaabe vom Ver -
möaenszuwacks berücksicktiot die Quelle des
Vermögenszuwackfes nickt. Auck dieses Gesetz be-
bandelt den Steuerzabler . der in Sorae um die Zu -
kunft durck anaeitrenateite Tätigkeit , redliche Arbeit
und die aröfite Einschränkung sein Vermögen ver -
mebrt , ienem gleich, der mübelos durch Svekulation
zu dem aleicken Ziel aelanat ist. Das Gesetz bat

ebenfalls einen Vorläufer m dem Gesetz vom 21 .
Juni 1916 . dem soaenannten ersten Krieassteuerge -
setz. ES beitebt bier iedoch insofern ein Unterschied ,
als das Gesetz vom Iabre 1916 auch das Vermöaen
besteuerte , das sich nickt um wenigstens 10 Prozent
vermindert batte . Man fingierte also damals einen
Vermöaensznwacks , sckon wenn sick das Vermöaen
nickt vermindert batte .

Um einen Vermöaenszuwacks festzustellen , muk
man einen Anfangs - und Endtermin baben . Der
Anfangstermin ist aesetzt auf den 1 . Januar 1914.
der Endtermin war in der Gesetzesvorlaae der 31 .
Dezember 1918 und ist dann im Ausschuß verschoben
worden auf den 30 . Juni 1919 . ans Erwägunaen . die

sich wie folgt ergaben : Schon bei dem Gesetz von 1916
mußte die Geldentwertuna vom Friedensstande bis
zum 31 . Dezember 1916 außer Berücksichtigung ble, -
be« . Man mußte also lediglich davon ausgeben , dak
sich zahlenmäßig ein Vermöaenszuwachs ergab . Ob
infolge Entwertuna des Geldes nicht in Wirklichkeit
eine Verminderung des Vermögens eingetreten wcvr .
mußte außer Betracht bleiben . Seit Ende 1916 ist
nun aber eine weitere Entwertuna des Geldes ein ^
getreten . Wie bock sie zu bewerten iit . könnte erst
durch volkswirtschaftliche Ermittelungen festgestellt
werden . Allgemein sorickt man von einer Entwer -
tnna des Geldes um zwei Drittel . Diese Entwertuna
des Geldes bätte man durck eine nock weitere Hin -
aussckiebuna des Endtermins als 30. Juni 1919 be-
rücksicktiaen können in der Annabme , daß durch die
verschiedensten Maßnahmen , im wesentlichen aber
durck Sinken der Lebensmittel - oder Bedarfsartikel -
vreife und damit Abbau der Löbne und Gebälter .
Verminderung des Geldumaanaes usw . sick eine
Steigerung der inneren Valuta , d . fi . des Geldwerts
ergeben bätte . Sierzu konnte man sich aber nicht
entschließen mit Rücksicht darauf , daß man für den
Vermöaenszuwachs nur einen Termin der Bergan -
aenbeit finden kann , da ein Termin der Zukunft die
Möalichkeit der Verbinderuna des Vermönensznwach -
ses bietet .

Andererseits mußte man sich sagen , daß bis sunt
81 . Dezember 1918 Handel . Gewerbe und Industrie
sick auf die Friedenswirtschaft noch nickt baben ein -
stellen können . Die Ein - und Umstellung auf den
Friedensbetrieb erfordert aber Geld : wenn nun ein
ordentlicker Gesckäftsmann dieses Geld vorrätig bgt
und es weaaesteuert wird , so ist es für ibn „ : id sei-
nesaleicken unmöalick . zum mindesten sebr schwierig ,
in die Friedenswirtsckast bineinzukommen . das beißt ,
den Betrieb aufreckt , die eigene und damit die Volks -
wirtsckaft im Gang zu erbalten . So entsckloß man
sick zum 30 . Juni 1919. wenngleich dieser Termin
eine Schwierigkeit bietet insofern , als neue Steuer
kurse für die Wertvaviere aufaeitellt iverden müssen
und dem Geschäftsmann trotz der so schwierigen und
bedrängten Geschäftszeit eine Zwisckenbilan ^ und
eine nachträgliche Zwischeninventur auferlegt werden .

Die Betrachtung des Gesetzes stand überbauvt zwt --
scken zwei aeaenfätzlicken Forderungen , mebr nock
als das Gesetz über Besteneruna des Mebreinkom¬
mens und ebenso wie das kommende Gesetz über die
große Vermögensabgabe , das seine Schal
ten sckon in die Beratung dieses Gesetzes hineinwarf .
Am der einen Seite stand die L>taatsnotwendiakcit .
der dringende Geldbedarf des Reiches , auf der ande -
ren Seite die Berücksichtigung der Volkswirtschaft ,
die obne Kavital . und zwar vermebrtes Kavital in¬
folge Entwertuna des Geldes . Erböbuno der Löbne .
Ansckaffunas - und Betriebskosten , insbesondere für
Koble . nickt auskommen kann . Zwischen diesen zwei
gegensätzlichen Forderungen mußte der Wea bei den
Abaabeiätzen gesunden werden . Sie sind gegenüber
dem Gesetzentwurf etwas erhöbt worden und lauten
nunmebr wie folgt :

Für die ersten annesanaenen oder vdlletl 10 000 Mk.
des abaabevflichtiaen Vermöaenszuwachses 10 v .
S . ( 1000 Mk . ) .

für die nächsten anaefanaenen oder vollen
10 000 Mk . 15 v . £>. ü 500 Mk .)

20 v . So. (2 000 Mk . i
20 000 Mk . 30 v . Sö. ( 6 000 Mk .)
50 000 Mk . 40 v . L>. (20 000 Mi .)
75 000 Mk . 50 v . S . (37 500 Mk .) ■

100 000 Mk . 60 v . £>. (60 000 Mk .)
100 000 Mk . 80 v . £>. (80 000 Mk .)

für die weiteren Beträge 100 v . £>.
Die Abgabe , die bei den einzelnen Stufen zu ent¬

richten ist . ist in Klammer einaesetzt . Beim Bermö ^
aenszuwachs über 375 000 Mk . wird der dann noch
vorhandene gesamte Vermöaenszuwachs in der Zeit
vom 1 . Januar 1914 bis 30 . Juni 1919 weaaesteuert
und fließt in die Kasse des Reiches . Wenn man un -
ter Sozialismus die wirtschaftliche Annüberuna zwl-
scken den einzelnen Bevölkerunasklassen veritebt . so
ist bier iedenfalls die vraktiscke Durchführung des
Sozialismus aeaeben . Das Gesetz von 1916 umfaßt ,
wie aefaat . den Zeitraum vom 1 . Januar 1914 Ins
31 . Dezember 1916 . Das vorliegende Gesetz umfaßt
den aleicken Zeitraum und den bis zum 30 . Juni
1919 . Um eine Dovvelbeiteueruna für die ersten drei
Iabre zu vermeiden , werden die bereits gezahlten
Beträge auf die neue Abgabe verrechnet .

Da übriaens auck dieses Gesetz nach seinem Vor -
läufer mit wenigen Aenderunaen . die sich aus der
bisherigen Erfahrung ergaben , « earbeitet iit . so ist
es mit wenigen Ergänzungen in der ersten Lesung
im Ausschuß angenommen worden .

Wir stellen bier zum Schluß zusammen , in wel -
cker Weise Vermöaen und Einkommen in den letzten
Iabren besonders steuerlich herangezogen worden
sind : *

1 . Webrbeitraasaesetz vom 3. Juli 1913
(Vermögens - und Einkommensabaabe ) .

2. Besitz st eueraesetz vom 3 . Juli 1913 ( Ver -
mögensabaabe . laufend alle drei Iabre vom Ver -
möaenszuwachs ) .

3 . Gesetz vom 21 . Juni 1916 ( erstes K r i e a s -
it e u e r g e s e tz) nebst Nachträgen vom 17 . De¬
zember 1916 und 9 . Avrit 1917 (Vermögensab¬
gabe vom Vermöaenszuwacks ) .

4 . Gesetz vom 26 . Juli 1918 betreffend außer -
ordentlicke Krieasabaabe für das
Recknunasiabr 1918 (Vermögensabgabe ) .

5 . Das vorlieaende Gesetz (Steuern vom Ver -
möaenszuwacks ) .

Hierzu treten die Gesetze. d >e das Mebreinkommen
besteuern , und ferner treten binzu die Landesaefetze .
die die Steuersätze erhöhen , und die erhöhten
Steuersätze der Gemeinden .

In Aussicht steht die große Vermögensabgabe .
An Steuer - und Ovferwilliakeit haben es auch die

soaenannten besitzenden Klassen in Deutsckland wäb -
rend des Krieges nickt fehlen lassen . Das ethische
Moment , das sich aeaen eine Vermehrung des Ver -
möaens im Kriege richtet , ist außerordentlick stark
und wirksam gewesen . Nunmebr wird aber auch
nack dem Krieae die Volkswirtschaft , wenn sie traa -
fäbia bleiben soll , ihre Berücksichtigung nach Volks -
wirtschaftlichen Gesicktsvnnkten des Aus - und In -
landes verlanaen .

Erzberger .
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns ge-

drahtet :
Die unerquickliche Tatsache , daß die Regie -

rung sich gerade der Persönlichkeit eines Erz -
bergers bedienen mußte , um ihren Berteidi -
guugskaurps gegen die Angriffe der Rechten zu
führen , macht sich von Tag zu Tag peinlicher
geltend . Erzbergers Mechode und seine Art
des halben Berschweigeus und Bertuschens ihm
unbequemer Dinge müssen eben trotz aller gl/in -
zenden Beredsamkeit und trotz der im allge -
meiueu richtig durch Dokumente gestützten Aus -
sassung über Kriegsschuld und Kriegsfragen all¬
mählich doch weite Kreise wieder mißtrauisch
machen ,ind verstimmend wirken .

Es geht auch einfach nicht, daß ein deutscher
ReichSminister , ohne zu reagieren , sich mora -
lische Ohrseigen geben läßt , wie das Herrn Erz -
berger durch Herrn Helfserich doch geschieht.
Freilich hat die Frage , ob Erzberger als Auf -
sichtsratsmitglied bei Thyssen den Abgeordneten
Erzberger hinaus kompromittiert bat , sachlich
absolut nichts mit der Frage der Kriegsschuld
zu tun . Erzberger kann ein sehr schlechter Cha -
rakter sei » u»rd doch in gewissen Dinge « recht
haben . Das Schlimme ist nur , daß seine un -
reine Art auch dem sachlichen Streit jegliche
Würde nimmt , die diese unleugbar tragischen
Fragen doch wirklich behalten muffen .

Besonders kennzeichnend ist aber ein Mangel
an innerem Respekt , daß er niemals , wenn er
glaubt , den großen deutschen Heerführern des
Krieges entgegentreten zu müssen , auch an die
gewaltigen positiven Leistungen erinnert , die sie
mit den deutschen Truppen vollbracht haben ,
und daft alle Schuld , die sie aus einem Berken -
neu der Gefamtkriegstage und den unausbleib -
lichen Folgen der langen Dauer des Krieges
auf sich geladen haben , eben doch die Schuld von
tragischen Helden in dem riesigsten Drama der
Menschheit ist , deren Schicksal nnter allen Um-
ständen Ehrfurcht gebührt .

Die ÄesetzMgghMer.
lEigener Drabtberickt .Z

BerNn . 4 . Aua . Der „Temvs " veröffentlicht den
Tert einer am 16. Juni zwischen Wilson . Cle -
m e n c e a u und Llovd George getroffenen Ab¬
machung . die wörtlick wie folgt lautet :

„Die a . und a . Mäckte baben nock nickt darauf
bestanden zu erklären , daß die Besetzunasveriode bis
zur vollständiaen Erfüllung der Wiederautmackungs -
klauseln daure . weil sie glauben , daß Deutschland
vervslichtet werden müßte , alle Beweise seines au -
ten Willens und alle notwendigen Garantien vor
der Beendigung der Periode von 15 Iabren zu ae-
ben . Da die durch die Besetzung notwendigen Aus -
gaben eine eutsvrechende Verminderung der für die
Wiederautviackmng zu Verfügung siebenden Summe
nach sich ziehen müsse , haben die a . und a . Reale -
rungen durch Artikel 431 des Friedensvertrages
festgesetzt , daß . wenn ngch Beendigung der 15 Iabre
Deutschland den Verrichtungen nachgekommen ist.
die ibm der Friedensvertrag auferlegt , die Besät -
zunastruvven sofort zurückgezogen werden . Wenn
Deutschland zu einem früheren Termin den Beweis
seines auten Willens und die erforderlichen Garan -
tien aeaeben hat . um die Ausführung dieser Ver -
vslichtunaen sicher zu stellen , werden die a . und a .
Mäckte bereit sein , unter sick ein Abkommen zu tref¬
fen . um der Besetzunasveriode f r ü b e r ein Ende
zu macken . Für ietzt und die Zukunft sind die
Mäckte , um die Lasten für die Wiederautmgckuna
zu vermindern , bereit , zuzuaesteben . daß . soweit sie
davon überzeugt werden , die Summe , die Deutsck -
land für die Unterbaltuna der Besatzunasbeere aus -
zuaeben bat . den Betraa von 240 Millionen Gold -
mark nickt übersteigen wird . Dieses Abkommen
kaiin modifiziert werden , sobald die a . und a . Re -
aierunaen der Ansicht sind , daß eine derartige Abän -
deruna notwendig ist .

"

Die Wiederaufnahme der Pokiverbindung zwischen
Frankreich und Deutschland .

( Eigener Drahtberickt .)
Bern , 4 . Aug . ( Wolfs . ) Bezüglich der Wiederauf -

nähme der Postverbindung mit Deutschland wird in
einer weiteren Note an die Pariser Blätter mitge -
teilt , daß die nach Deutschland aufgigebeneii Korre -
spondenzen beträchtliche Verzögerungen erleiden
werden , da die Zensur außerordentlich
scharf gehandhabt werde . Geld - und Wertsendun -
Jen irgend welcher Art sind verboten . Dagegen ist
die völlige Freiheit für die Versendung von Zeit -
ichristen . Pvopagandaschriften gewährleistet . Die
Posttarife sind dieselben wie vor dem Kriege .

Die Kontrolle der deutschen Finanzverwaltung .
( Ebener Drab :berichl.)

b. Basel . 4 . Aua . Der Rat der Alliierten berat -
i
' cklaatc über eine Note an Deutsckland . die
die Kontrolle der deutscken Finanzver »

Die heutige Rümmer

w a l t u n a in den kommenden Iabren betrifft , be-
sonders soweit es sick um die Einführung
neuer St euer « bandelt . Nack dem Friedens -
vertrage dürfen diese Steuern inckt aerinaere Sätze
enthalten , als die Alliierten von ihren eigenen
Staatsangehörigen erheben .

Die Ratifizierung durch Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Bern . 4 . Aug . (Wolff .) Lvoner Blätter melden
aus Paris : Die Kammer werde voraussicktlick am
26 . August die Erörterung über die Ratifizierung
des Friedensvertrages beginnen . Man erwarte be-
deutende Reden der Sozialisten . Die Diskussion im
Senat dürfte am 12 . Sevtember abgeschlossen sein ,
so daß die Ratifikation am 15 . Sevtember vollzogen
«ein dürfte .

Frankreichs wirtschaftliche Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 4 . Aug. (Walfs.) „ Maiin " erfahrt ton
seinem Londoner Berichterstatter , daß Sir Auckland
Geddes dem internationalen Wirtschastsrat mitHe
teilt h«be , England sei nicht in der Lage , Frankreich
auch nirr das bedingte Quantum englischer K o h
le n ga liefern , da die englische Kc-blslrvroduktion weit
hinter dem Vorjahre Rtrückgeb>lieben sei nicht
eimnvl für den JttlandSgebrauch genüge . Der Iour -
nalist will wissen , daß England sich bereit erMrt habe,
im Einvernehmen mit Amerika Getreide , Zuk -
ker imd Gefrierfleisch n .Äh Frankreich zu Ire-
fern . Die beiden Länder hätten bereits den nvtwen -
digen SchiMraum von 550 000 Tonnen für diesen
Zweck sicher gestellt . „ Matin " weift darauf Hrn. wie
ernst diese Mitteilungen Sir AiuKand Geddes für
Frankreich sind, das eine ungeheure Kata -
strophe überfallen habe und das nicht wisse ,
wie es sich verproviantieren solle .

Die Versorgungsschwierigkeiten .
( Eigener Drahtbericht .)

London, 4 . Attg. Der oberste Wirtschaftsrat beriet
in einer Sitzung in London über die Schwierigkeiten
der Versorgung mit hinreichend : - ! Kohlen , Le -
bensmitteln und Rohntaterialien . Der
Rat beschloß im Hinblick auf den Ernst der Kohlen -
läge , die europäischen Regierungen auf die vitale
Notwendigkeit einer vermehrten Erzeugung
uiit » eines verminderten Verbrauches auf -
merksam zu machen .

Das Adriaproblem.
( Eigener Drah -tbericht .)

Bern . 4 . Aua . Die Haltung der französischen
Presse veranlaßt den Pariser Berichterstatter des
..Seeolo " zu der Annahme , daß eine Regelung des
Adriavroblems erfolgen werde , mit der sich I t a -
l i e n einverstanden erklären könne . T i t t o n i
werde am Mittwoch nach London reisen , um die Zu -
stimmuna Llovd Georges zu den mit Elemen -
eeau getroffenen Vereinbarungen zu erlangen .

Die Kolonien.
( Eigener Drabtbericht .)

Bern , 4 . Aua . Der „Temps " berichtet : Der Aus -
schüfe zur Vorbereitung der internationalen Konoen -
tion ub« r die Kolonien hat du Abkommen von Ber¬
lin und Brüssel revidiert . Es ist möglich geworden ,
die Garantien bezüglich der Abschaffung der
Sklaverei und Achtung der wiri 'chattlichen
Gleichheit im Kongo zu präzisieren . Die Zoll -
t a r i f e im Kongostaat sind bis aus 5 % abgeschafft
worden .

Die Lage in Ungarn.
Die Rumänen in Ungarn.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien . 4 . Aua . Wie die ungarische Gesandtschaft

mitteilt , sollen die Rumänen rauben und v l it n -
de r n und die Vorstädte von B u d a v e st . wo
sie einauartiert sind , beschossen haben .

Wien , 4 . Aug . (Eig . Drahtber .) Das Wiener Kor -
refpondenzbüro meldet aus Budapest , daz die ru -
m ä n i f ch e n Truppen die Telzphonleitungen
durchschnitten und die Eisenbahnlinie bei Budapest
unterbrachen , ungavische Automobile mit Lebens -
Mitteln ausplünderten , mit Kanonen die Häuser
beschießen und in den östlichen Vororten von Bnda -
vest räubern und plündern . Die Bevölkerung ,
die bisher vollständig ruhig war , sei ganz erregt ;
es werden blutige Zusammenstöße befürchtet . Die
iingarischen Soldaten in Budapest mü : d: n wegge¬
schleppt. Die La« sei sehr kritisch . Der Ein -
zug der rumänischen Hauptkräste in die Stadt soll
nach ' Möglichkeit verhindert werden . Der rumänische
Oberstkommandierende habe dem italienischen
Oberstleutnant R o m a n e l l i mitgeteilt , er werde
erst im Innern von Budapest weitere Befehle ab -
warten .

Militärische Besetzung Ungarns .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Basel . 4 . Aua . Wie der Mailänder ..Seeolo "
aus Paris meldet , erwägen die Alliierten den Plan .
B u d a v e st und überbauvt ganz Ungarn bis
zum Abschluß des Friedens militärisch zu besetzen.

■ — " —- —
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Schweizer Bolschewismus.
Von der Schweizer Grense wird imL geschrieben:
Es gehört zu den Merkwürdigkeiten des WelÄrie -

geS, dofe die Grippe ganz besonders aroße Opfer in
der schtoeiz gefordert hat, in einem Lande, daS den
fünfjährigen Schmutz imi> Langer nicht kennen lernte ,
in einem Lande, in dem die verhältnismäßig gut ge¬
nährte Bevölkerung, sollte man meinen , dem An-
iturm einer Seuche starten Widerstand entgegensetzen
konnte. Man stand lange vor eine« . Rätsel . Nicht
anders ist es jetzt mit der Streikkrankheit . An
der Schweis , dem Lande des kleinen Wohlstands. des
gefestigten Bürger - und Bauerntums , glimmt der
Bolschewismus , lauert der Putsch, wütet der Streik .
!Nan erinnert sich der Oltener Unruhen während des
Krieges . Sie waren nur ein Vorspiel Es folgten
die schweren Revolten in Zürich. die Ausstände und
Umzüge in Genf und jetzt der GeneoaMreik rn Basel»
der zur GreriAsiperre und zvr Unterbrechung der Gas -
Produktion für vielleicht 14 Tage rührt. äctrbd . >md
Wandel sollen stillstehen. Die Kranken leiden nach! -
bar in den Kliniken . J -m Stro ^enkc-mpf hat eS Tote
und Verwundete gegeben .

Gans wie bei uns zur DpartaMenzeit . Die rodi-
kalftcn Gedanken-richtüngen ticken sich ,n Reden, Aitf-
ruien und Vre Partikeln aus . Und das Bedenklichste,
was mich genaue Kenner der Lage nicht glauben woll-
ten, ist eingetreten : die svsiÄdemokratische P̂artei »
leitung der Schweiz erklärt, daß sie die Auffassung
der fämwenden Proletarier in Basel und Zürich zu
der ihrigen mache . Sie erklärte es am Tage nach
dem 1 . August. dem schweizerischen Nation als- ierwg ,
der alle Eidgenossen zur Erhaltung der von den Vä-
tern gestifteten Demoikatie vereinen sollte. Es w »r
die Klärung des Klassenkampfe?, des Bürgerkrieges .
Zur Ehre der GeschäistsleHung der sozialistischen Par¬
tei in der Schweiz mag angenommen werden, das-,
hier ein Mißverständnis vorliegt . Vkan wollte wohl
nur die Str ei Forderungen der Aribeitermnivn billigen ,
als da sind : Preisabbau , keine Milchvertsiierun« , Be -
schlagnahme von Stoffen und Schuhen , WvhnungK-
Rationierung. Diese Forderungen find z»«n Teil und
stellenweise berechtigt, wenn man bedenkt, dich mich
der Schweizer Arbeiter s«Mt bei hohen Löhnen nicht
mebr das sür sein Geld hat , waS er vor dein .Kriege
genießen durfte. Seine Kleidung ist seit 1914 nicht
nur um 100 oder mehr Prozent tot Preise gewesen ,
''andern auch in der Qualität viel geringer geworden.
Und während der LuxuSstiefel sür den einkaufenden
Hotelgast um 100 bis 150 v . üb. teurer geworden ist.
kostet der Arbeiteritiefel das Vier - bis Fünffache voii
früher infolge der Lederteuerung . Aebnllich ist es mit
verschiedenen Lebensmitteln . Auch der Schweizer
Proletarier hat seine Sorgen , irnd Bundespräsident
Ador hatte rocht, <Äs er kürzlich in einer Züricher
Rede den scharfen Kontrast betonte „zwischen den
Schwierigkeiten , die viele Familien halben, ihre .Kin-
der anständig zu erziehen, und . dem lächerlich über-
triebenen Aufwand der plötzlich _ reich gewordenen
Spekulanten , die so sebr dazu beitragen , die Urcziu *
friÄdenhert zu erhöhen"

. Diese unleugbaren Tat -
fachen dürften aber von der verantwortlichen sozial»
demokratischen Parteileitung in der Schweiz nicht
zimt Anlaß genommen werden , um Streikk>ewcgirngen
zu ermuntern , die von bolschewistischen iMmenten
angezettelt wurden und zum Niederbruch blühender
Wirtschaftszweige führen müssen.

Wir kommen auf die Parallel « zur GriUpensesiche
zurück : Die an fich so wirtschaftSgesunde Schweiz ist
dem Ansturm de* StreiLrankheit nicht sehr gewach-
sen. gerade weil fie so gesund ist, weil sie im Harm-
lotsen Dahinleben ihrer glücklichen Neutralität * i
wenig Schutz st offe gebildet hat. Wir . die wir die
Schrecken de « Krie«eS und die Söll « der Blockade
diwchkmfen haben, wir wissen Bescheid. Wir haben
« lernt . Aber auch die Schweig , die jetzt vom Streik -
lieber wie kaum ein andere? Land geschüttelt wird,
wird sich herausarbeiten . Die Krise wird überwanden
werden. Sie ist eine Weltkrise. Sie üft, uro noch
auf einen sehr heiklen Punkt zu kommen, nicht
etwa von Deutschland nach der Schwei? ge-
bracht . Die Pariser Press« . Journal "

, „Liberty ",
allen voran ..Homme livre "

, da? Orgrm de§ Herrn
Clemenceau , beh« wten nämlich, der Bsüschew-SmuS
in der Schweiz sei von Deutschland angezettelt . Sie
tun das in der Hoffnu-ng, es den Schweizern auf dem
Umweg über die welschen, eidgenössischen Zeitungen
beizubringen , die gern jeden Unsinn und jede Ler -
leirmdung a-us Paris nachdrucken . Aber es wird wohl
jedermann einleuchten , daß Deutschland nicht das ge¬
ringste Interesse daran haben kann, in der Schweiz
einen Herd anarchistischer Unruhen zu schaffen. Der
Funke würde nur zu leicht zirrückspringen . Im Gegen -
teil , die deutschen Grenzb^hörden haben alle Mühe,
die revolutionäre Propaganda abzudichten, die vo-n
Teilnehmern an den Züricher und Basier Unruhen
nach Deutschland geleitet wird . Aber Deutschland ist
eben zurzeit der Prügelknabe für alles , und zum
Krieg nach dem Kriege, den Frankreich führt , gehört
-auch diese Verleumdung . Wir müssen uns om'ehen

Die Arbeiterbewegung in der Schweiz.
Zürich, 4 , Aug . (Schweiz . Dep . - Ag. > Das Kar¬

tell christlich - sozialer Gewerkschaften
von Zürich lehnt den Streik entschieden ab. da es
sich um einen Versuch bolschewistischen Um -
stürz es handle . In einem Aufruf heißt ^s : Der
Hauptmacher dieses Streikes habe erklärt , daß bis
kommenden Donnerstag die Räterepublik in der
Schweiz am Ruder sei . Die Deleyiertenversamun -
lung der Arbeiterunion Zürich beschloß mit
263 gegen 100 Stimmen den Streik fortzusetzen.
Die Delegiertenversammlung der schweizerischen, Ar-
beiterunion Ölten beschloß , es sei kein schweize¬
rischer Generalstreik auszulösen , sondern die Aktion
bei den Lokalarb:iterumonen zu belassen.

Basel , 3. Aira . (Schweiz . Dep .-Äg . ) Das Gebäude
Basler „Vorwärts " wurde am Samstag

des
des QWHL
militärisch besetzt . Die SamstagSauSgabe
„Vorwärts " wurde konfisziert .

Ber « , 4 , Aug . ( Eig . Drahtber . ) Durch die bei ve »
schiedenen Arbeiterverbänden , besonders der Berner
Arbeiterunion und den Berner Gewerkschaften, er-
folgte Absagz an den Generalstreik sieht die
schweizerische Presse den allgemeinen Aus -
st a n d als aussichtslos und gescheitert an .
Die mit der Absaye gekennzeichnete Isolierung der
Basler und Zürcher Streikbewegung gibt der „Reuen
Zürcher Zeitung

" und anderen , besonders West*
schweizerische ^ Blättern , Anlaß zu der Feststellung ,
daß niemals ein Streik unberechtigter vom Zaune
gebrochen worden sei. Di : bei den wirtschaftlichen
Forderungen verlangte Preissenkung sei oller -
d,ngs wünschenswert . Es sei in dieser Beziehung
von der Schweiz auch schon manches geschehen, eS
durfte aber nicht übersehen werden, daß iür den
Abbau die Weltmarktpreise und der internationale
Wirtschaftsverkehr maßgebend seien.

Bedingungslose Wiederaufnahnie der Arbeit.
(Eigener Dmhtbericht .)

Essen a . d . N . , 4. Aug . Die Belegschaft der Zeche
D > ergardt , die als einzig ' Belegschaft des
Ruhrkohlengebietes auf die Aufforderung der Kom-
munisteii und Unabhängigen hin für Unterstützung
der Forderung der sofortigen Freilassung
der in « chutzhai : genommenen politischen Gefange -
nen in den Generalstreik getreten war . hat heute
die Arbeit wieder bedingungslos aufge¬
nommen .

Landarbeiterstreit in Kastel .
Kaffes 4. Aug . Heut : früh ist auf allen gro -

ßen Gütern des Bezirkes Kassel der Landarbei -
terstreik ausgebrochen , nachdem die Verhandlungen
über einen neuen Tarif trotz ernstesten Entgegen -
kommenS nicht zur vollen Zufriedenheit der Landar -
bciterorzanisation ausgefallen find. Vorläufig be -
schränkt sich der Ausstand auf die großen Güter . Die
Arbeiter der mittleren und kleinen Höfe arbeiten
noch. ES besteht Hoffnung , den Streik in aller
Kürze beizulegen .

Eisenbohnerftreit in London.
( Eiaencr Drabtbericht .1

London . 4 . Aua . 600 Lokomotivmaschini -
st e n und Ä e i * er , die am Güterbahnhof Nine
Elms beschäftigt sind, sind aestern um Mitternacht
in den Svmvatbie streik mit der Gewerkschaft
der Volizeibeamten einaetreten . Infolge¬
dessen mußte der Dienst der Londoner Südwestbahn
einaeschränkt werden .

Plünderungen in Liverpool.
( Eigener Drabibericht.)

London, 4 . Aug . ( Wölfs .) Im Verlaus von Plün -
derungen . die sich am Samstag abend und Sonntag
morgen im Arbeiterviertel von Liverpool er-
eigneten , wurden 200 Personen verhaftet .
Weitere 1600 Mann Truppen sind in Liverpool ein »
getroffen . Auf ein«r Versammlung der Gewerk¬
schaft in Liverpool wurde zestern abend der all -
yemeine Sympathie st reik mit der G-. werk -
ichaft der Polizisten beschlossen . In Birming -
ham sind 400 Polizisten in den Ausstand getreten .

Internationaler Gewerkschastskongretz.
Haag , 8 . Aug . Der internÄionale Gewerkschaft»-

konzreß schick gestern seine Sitzungen . Di « Eng -
länder waren bereits einige Stunden vorher abge¬
reist, nur William war zurückgeblieben. ES hon«
delte sich wiederum um die Beteiligung a »
der Washingtoner Konferenz , Die Ame¬
rikaner ließen durch Gomper S erklaren, daß sie
sich bereits auf ihrer Konferenz in Atlantic Eith
ichlüssig gemacht hätten , nach Washington zu gehen,
und daß sie deshalb den letzten Absatz der Beschlüsse
der Konferenz , daß man nur da eh nach Washing¬
ton zehen wolle , wenn alle Länder eingela -
den würden , nichjt annehmen könnten. Wie wäh-
rend der ganzen Sitzung , stellten sich auch diesmal
die Engländer auf die Seite der Amerikaner . D ?r
Engländer erklärte , man stehe auf dem Standpunkt ,
alle L ä n d e r zuzulassen , aber die Teilnahme der
einzelnen Gewerkschaft:» dürfe davon nicht abhängig
gemacht werden.

Ein«n anderen Standpunkt nahm I o u b a » x
ein . Die Arbeiter Fvankreichs könnten den Gedan-
ken nicht fassen, daß nur einzelne Länder das Recht
haben sollen , an den Beratungen teilzunehmen .
Wenn nicht alle Länder zugelassen sind , lo würde »
wir nur einen kapitalistischen Imperialismus haben
und daneben noch einen Imperialismus der Arbeit.
Es müßten deshalb alle Länder an der Konferenz
teilnehmen . Später nahm Jouhoux ausdrücklich
Stellung gezen Gompers . indem er das 3 e r n e r
Programm der neuen Internationale ver»
teidigle .

Schließlich wurde der Kvmrn-issionSbericht mit 21
ge?en 11 Stimmen gutgeheißen . Das bedeutet , daß
der Kongreß erklärt, man dürfe nur nach Wafbing -
ton gehen, wenn alle Länder eingeladen
und das Berner Programm zu Grunde
gelegt wird . Der Engländer William hatte bean-
tragt, man solle diese be&en Bedingungen streichen.
Das wutde mit 28 geaen 3 Stimmen abgelehnt .
Darauf wurden noch Beschlüsse geraßt für> di« Auf -
Hebung der Blockade gegen Rußland
und für die Sozialisiere na der Betriebe nach
den KommisfionÄeschlössen , welche besagen , eS sei
notwendig die Bestrebungen der Arbeiter aller Län¬
der auf die So »ialisteruag der Betriebe zu ver-
einigen .

Der letzte Beschluß galt der Stellunzmchme des
Kongresses zum Völkerbund . ES w^rde erklärt,
daß der Völkerbund auf der Mitarbeit aller Völker
beruhen müsse und daß er zur Stärkung de» inter-
nationalen Rechtsempfindens dienen solle, wenn er
zu einer intermatioiialen Rechtsgemeinfchaft gemacht
wird , die von dem Druck einzelner R-egierungen be-
freit ist .

Damit war der Kongreß 'im End- seiner Arbei¬
ten . Durch die ganzen Verhandlunacn zog sich die
Sonderstellung , welche die Amerikaner
und Engländer einnahmen . Eine besonders
versöhnliche Wirkung ist von dem Kongreß nicht aus -
gegangen , im Gegenteil , bei der Erörterung der
Schuldfrage für den Krieg hat die starre Hal -
tung der deutschen Delegierten unZ die sich gänzlich
des alten Phraienmaterials bedienende Haltung der
Amerikaner eine Annäherung Zer Gruppen nicht
gefördert . Noch weniger geschah ZieZ durch die Vize -
Präsidentenwahl , wo Amerikaner und Engländer das
deutsche Element verdrängten und le-
diglich als Sekretär und Kassierer einen Holländer
wählen wollten , damit , wie ein Engländer sagle ,
auch das germanische Element vertreten sei. Zum
zweite » Vovsitzenden war ichließlich der Belgier
Mergens gewählt worden . Auch hier kam es zu
einem Streit , denn während Legien bei der Wahl
des Holländers sich der Abstimmung aus prinzipie, -
Ten Gründen enthielt , ihm aber sein Vertrauen aus -
sprach . g« schah das dem Belgier gegenüber nicht ,
was dieier als eine bewußte Kränkung und Miß -
achtung erklärte.

Die Schlußworte im Kongreß brachten einen ver-
söhnlichen Klang . Der Amerikaner Gompers er-
klärte, die Amerikaner kehrten mch den Vereinigten
Staaten zurück , um dort für die Forderungen der
internationalen Brüderschaft zu arbeiten . Die ame -
rikanischen Delegierten stimmten dem Geiste nach
durchaus mit den angenommenen Grundsätzen über-
ein . wenn sie auch d«n Wort'aut nicht stets zu dem
ihrigen machen könnten . Der Deutsche Legien
sagt« , er sehe in dem Kongreß einen Beweis , daß
der internationale Geist nicht eritor -
b e n sei . Das angenommene Statut sei durchdrnn-
gen von dem Geilte , der die Arbeiterbewegung 'n
Europa beseelt . Auch in Zukunft könne man auf die
Mitarbeit der deutschen Delegierten ar. Jen Inter¬
essen der Internationale rechnen.

Amsterdam . 2 . Aua . (Wolfs .) Am Schluß der von
der deutschen Kommission unterbreiteten Resolution
wird daraus binciewiesen . daß im Kriedensvertraae
nichts Neues von wirklicher Bedeutuna enthalten ist .
und daß obne ein internationales Arbei -
terreckt der Völkerbund kraftlos und
der Friede unvollsiändia ist . Die Resolu -
tion schließt: Anaesichts der Tatsache , daß die Arbei -
terklasse ihre -korderunaen selbst feststellte, bekräf¬
tigt der internationale Konareß von Amsterdam
das Berner Vroaramm und ruft alle natio -
nalen Arbeiterbeweaunaen am . dasselbe vollständig
und unmittelbar zu verwirklichen. I o u b a u r be -
aründete den Antraa . Gompers (Amerikas schlua
an Stelle der oben aenannten Resolution einen An-
traa vor . in dem es beißt : Der internationale Ge -
werkschostskonareß erklärt , daß das Arbeitsabkom -
men . wie. es in dem Friedensvertraa aufgenommen
worden ist . die Forderungen der Arbeiterklasse nicht
vollkommen zum Ausdruck bringt . Bei der Abktim -
muna wurde die Resolution der Kommission mit 31
Stimmen aeaen die Resolution Gompers .
die 20 Stimmen erhielt , abgenommen . Ioubaur
brachte seine Genugtuung über die Annahme der
Koutmissionsresolution zum Aufdruck, wunderte sich

jedoch darüber , daß die enaliscke Delegation dageaen
gestimmt habe , obwohl sie in der Kommission dafür
einaetreten sei . Der Kongreß wurde aus Samstag .
II Uhr. t -.iiaat

Sie inlernaliauaie Sozialistevkonserenz
iu Luzem.

Ludern . 2 . Aua . (Wolff .) Die internationale So -
zialistenkonferenz wurde am Samstag morgen durch
eine Ansprache Arthur Henderfons eröffnet , in
welcher dieser u . a . darauf hinwies , daß es Pflicht der
Arbeiterführer fei . die Regierungen über die Größe
der politischen und wirtschaftlichen Krise zu unter -
richten und sie vor den ibr drohenden Möglichkeiten
zu bewahren . Bevor noch der Winter vorüber sei.
könne eine schreckliche Zukunft von Wut und Ver -
zweislunn die Völker Europas ergreifen und die
Ueberbleibsel der Zvilisation könnten im allgemei¬
nen Weltbrand gänzlich vernichtet werden . Die
Menschheit babe eine Stufe erreicht, auf der die
großen Aufgaben des Wiederausbaus vom allgemein
menschlichen und nicht mehr von dem engen , eigen -
nütziaen oder nur nationalen Standpunkt aereaelt
werden müßten .

Henderson betonte , daß die Hauptpunkte des
Friedensvertrages einer sofortigen aründ -
lichen Revision bedürften . Der erste Schritt des
Völkerbundes , der gegenwärtig kaum mehr
als ein Instrument der siegreichen Koalition dar¬
stelle. müsse darauf gerichtet fein , sich wirklich zum
Volksvertreter der Welt zu machen, was nur möa-
lich sei durch die Aufnahme aller Staaten in den
Bund . Henderson kritisierte sodann die Politik der
Alliierten aeaenüber den Sowietreaierun -
gen in Rußland und Ungarn und verlangt , daß
di« Regierungen den reaktionären Abenteurern wie
Koltschak usw . die Unterstützung entziehen und
daß weder Truppen noch Munition . Gelder oder
diplomatische Hilfe den Reaktionären in Rußland
zur Verfügung gestellt würden. Die Internationale
müsse ihre Anstrengungen erweitern und eine Be -
dollmächtiatenkommission nach Rußland und Ungarn
entsenden , um der Welt einen objektiven Bericht
vorzulegen über die dort berrschenden politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse .

Henderion betonte zum Schluß seiner Rede , daß
ein umfassender und internationaler Gestaltunas -
plan zum Wiederausbau Eurovas anzu -
wenden sei . In allen Ländern müsse die Sozia¬
lisier u n a der großen öffentlichen Betriebe in
die Hand aenommen werden . Den Arbeitern sei
eine Teilnahme an den Hauvt - und Nebenleistungen
der Industrie zu sichern , gleichviel , ob die Industrie
in öffentlichem oder privatem Besitz stebe . Hender¬
son verlangte dann , daß die zweite Internationale
alle ibre Mittel und Möglichkeiten dem Aufbau eines
neuen internationalen Organismus des ^ riedern-
widmen werde , in dem das gemeinsame RechiSideal
und die allen aemeir-kame Auffassung über Redlich-
k- it walten sollen . (Beifall .)

Luzera . 3 . Aua . (Schweiz . Dev .-Acü In der Sonn
abend-Rachmittaassitzuna des internationalen So -
zialistenkonaresses gab der schriftliche Bericht des
Erekutivausichusies über feine Tätigkeit seit dem
Berner Kongreß Anlaß zu längerer Aus¬
sprache . C a ch i n ( Krankreichi und Macdonald
(Enalandl forderten ein entschiedenes Voraeben ae
aen die Ententereaierunaen . Macdonald sprach sich
schars aeaen die Unterstützung Koltschak « durch die
Entente ans . Troelstra (Holland ) führte aus .
das neue Programm der Zweiten Internationale
müsse einen ausgesprochen revolutionären Ebarak«
ter tragen , um das Vertrauen der Arbeiter wieder
*u aearinnen . da di« auslMießlicb « Anwendung
parlamentarischer Methoden nicht zum Siel , wohl
aber die Arbeiter zur Dritten Internationale ae-
führt bade. Wels (Deutschland ) . Mebrbeitssozia -
Eft. betonte , daß der entscheidende Kamps aeaen
den KaviwliSmus beute an Amerika und England
überaeaanaen sei . da diese Länder sich im Besitz der
Robmaterialien befänden . Die deutsche Arbeiter -
schaft erhoffe von der zweiten Internationale die
Schaffung eines wirklichen Völkerbunds . H u v s -
m a n s nabm den Ausschuß aeaen die Vorwürfe
in Schutz und erklärte , die Lage der Internationale
sei nicht abhängig von dem Ausschuß , sondern von
dem Einvernehmen der Arbeiterklasse in den ver-
schiedenen Ländern selbst. N e n z o (Tschecho - Slo -
wakei) hemerkte. daß die Zweite Inte .rnationc ' le da-
für sorgen müsse, daß sie nicht mit einem sckönen
Programm ohne Arbeiter daste'he . Vandervelde
betonte , daß der Wiederaufbau der zweiten Inter -
nationale unmöglich sei obne eine endgültige Lösung
der ^ raae der Verantwortlichkeit . ?!wi -
üfien der Zweiten und der der dritten Internationale
sei eine Vereiniauna unmöglich . Molkenbubr
wies darauf bin . daß die deutsche Reaieruna ent¬
schlossen sei . die ?kraae der Verantwortlichkeit völlig
zu klären. Die deutschen So -ialisten seien bereit ,
diese Ẑ raae auf dem nächsten Kongreß zur Debatte
zu stellen Damit wurde dir Verhandluna gei'chlos -
sen. Der Kongreß ernannte zwei Kommissionen , die
bis Mittwoch Vorschläge zu machen haben über die
Stellung der zweiten Internationale zur allaemei -
nen volitischen Lage und zur ?vrane de? Wiederaus -
baues der Internationale . Die nächste öffentliche
Sitzung findet Mittwoch vormittag statt.

Bern . 4 . Aua . Nach der Genfer „ fteuille " erklärte
SubSmans als Generalsekretär des internationa -
len sozialistischen Büros am Samstaa in Luzern . er
sei der festen Ansicht , daß man die Arbeiterklasse,
so lauac für den Entscheid unaskamvf ver-
pflichten dürfe als man nicht die Sicherkeit für den
Siea Hab?. Das sei eine ^ raae der Taktik und der
Opportunität , über die man nickt weiter zu disku-
tieren brauche,

Amsterdam . 4 , Aua sWolss. ) Nach den Beschlüssen
des Sozialistenkonaresses erhalten 250 000 Mitglieder
eine Stimme . 500 000 Mitglieder zwei Stimmen ,
eine Million Mitglieder drei Stimmen . Für alle,
weiteren 500 000 Mitglieder ie eine Stimme für
eine Fraktion .

Zur Methode der Eisuerscheu
AIS in München im November .Kurt Eisner zur

Herrschaft kam . veröffentlichte er Berichte der Ber -
liner baverischen Gesandtschaft aus den Iulitaaen
1914. die beweisen sollten und auch zu beweisen
schienen, daß Deutschland die Schuld am 5driege
trage . Es ist damals schon festgestellt worden ,
daß diese Berichte nicht von dem Gesandten Grafen
Lerchenfeld herrührten , sondern von einem iünae -
ren Beamten der Gesandtschaft , dem Gebeimen Le -
gationSrat v . Schö n . Dieser koinmt^ beute in der
»Deutschen Allgemeinen Zeitung " auf die Anaele -
aenbeit zurück und stellt fett, daß Eisner zu seinem
Urteil nur dadurch habe kommen können , daß er .
um die frühere Reaieruna zu kompromittieren , an
den Berichten tendenziöse Kürzungen vor-
aenommen habe . Sein . Schöns . Bericht zeige im
Gegenteil , daß die Reichsregieruna auf die L o k a -
l i s i e r ii n a des Konflikts zwischen Oesterreich unv
Serbien hingearbeitet habe , »schon dert Eingang des
Berichtes : ..Ich beehre mich , über die von der öster-
reichisch - unaariscken Regierung beabsichtigte Ausein -
anderietzuna mit Serbien das Nachstehende zu be -
richten"

, bat EiSner weaaelasscn . als labe der Ver¬

fasser nickt den serbisch - österreichischen ,
sondern einen europäischen Konflikt iw
Auae . Herr v . Schön zeigt dann an weiteren Bei -
spielen , wie Eisner . aus seinem Bericht alles gestri-
chen bat , was den Eindruck befestigen mußte , daß
man in Berlin aus einen Weltkonflikt nicht binaear -
beitet habe , und wie Eisner bei seiner Veröffent -
lichuna auch alle die Gesandtschastsberichte unter -
drückt bat , die die Bemübunaen der Reichsleituna um
die Erhaltung des Friedens erkennen lassen . Herr
v . Schön schließt : ^ ,

„Eisner fofi in seinem fanatischen Streben , eine neue
Weltordnuna auszurichten , nur das eine ?>iel . die
alte Reaieruna zu wmvromittieren . Diese boskte er
zu treffen : in Wirklichkeit bat er . indem er den Kein -
den die Waffen liesern balf . um Deutschland als Siibnc
für seine anaebliche Schuld diesen Schmachfrieden aus
?nerleaen . jeden einzelnen Deutschen und vor allein
auch die deutschen Arbeiter ««troffen . Der Bericht
der Entente -Kommission , die für die K« stft«lluna der
Verantwortlichkeit der Urbeber des Krieges und die
aufzuerleaende Sühne einaesebt worden ist , beruft nm
darauf , das, „der ^ nbalt meines . Berichts vom 18.
Juli 1014 niemals offiziell dementiert morden ie ' .
Es ist bedauerlich , daft der Wortlaut der deutschen
Kommission in Versailles nicht iuaänalich gewesen in
und sie daber nicht in der Lage war . in ibren Gegen -
bem« rkun <fen die Tatsache der tendenziös verstümmele
ten Wiederaabe durch Eisner bervorzubeben . Ick kelbn
konnte leider , abgesehen von einem mündlichen Hin¬
weis im Auswärtigen Amt im November 1918 . zur
Aufklärung nicht früber beitragen , da ber damalige in
tWimistische bauerische Gesandte in Berlin die voliti -
schen Akten , darunter meinen m Krage stehend«» Be¬
richt . an sich aenommen hatte : erst vor kurzem war es
mir möglich , eine Abschritt davon zu erbalten und o >c
Eisnersche Wiedergabe mit dem Wortlaut zu verale ' -
chen. Als Verfasser des Berichts Hab« ich mich für
berufen und vervflicktet aebalten , aus die wabrbeit »
widrige Veröfsentlickuna dnrck Eisn «r hinzuweisen , da
ich der Meinung bin , dab jeder Deutsche nach seinen
Kräften dazu beitragen sollte , das Lügennetz . da « nn -
sere lSegner um Deutschland a«svonn «n haben . , n »er-
reisten . Der «friede von Versailles berubt auf der
sallcheu Bebauvtuna von Deutschlands alleiniger
Sckuld am Kriege . Erst wenn die Welt erkennt , dan
Deutschland den Krieg nickt gewollt bat und die «?ckul-
diaen nickt bei uns . sondern im Lager derer zu sucken
sind , deren „vlanmästia viele Iabr « vor dem Kriege
nerfolate Ziele sich nur durck einen Angriffskrieg gegen
D e u t f ck l a n d und Oesterreich verwirklichen
lienen ", erst dann wird das Weltgemissen erwackcn
und die Voraussetzung für eine R e v i f i o n des
l^ewalifriedens aeschaffen sein, "

Diese Veröffentlichung wird ^öffentlich dazu hei -
traaen . das schwankende Bild Eisners schärfer zu
umreißen . In den Stürmen der Revolution sind
eben leider aar zu viele , die höchstens als komiscve
oder aroteske Evisodenfinuren zu nehmen waren .
vollgültigen Menschen oder aar Helden aukaeblafeu
worden . Sie verdient auch noch besonderes Interesse
im Zusammenhana mit dem aus dem gleichen Geist
entsvrunaenen offenen Brief des Prinzen Seinrim
an den englischen König .

Nach der Aalifizieruvg.
Die Liquidation deutschen Eigentums in Amerika.

(Eigener Bericht .)
l. Berlin , 4 . August .

Der Verwalter des feindlichen Eigentums ^
in

Amerika , Pal in er , hat einen Bericht veröffent -
licht , in dem die von Amerika durchgeführten scharre «
Maßnahmen gegen das deutsche Eigentum damit
rechtfertigt werden soll«», daß gesagt wird , sie seien
ausschließlich eine Folge des deutschen Vorgehens .
Das ist iidoch durchaus nicht der Fall . Wir
find im Gegenteil erst mit unseren Maßnohmen her -
vorgetreten , nachdem Amerika die Liquidation de«
deutschen Eigentums bereits verfügt hatte . Em
wesentlicher Unterschied ist ferner , daß wir die L ' '
quidation zwar verfüyt , aber in keinem ein -
zigen Falle ausgeführt haben . Amerika
bat aber nicht rnrr die Liquidation für »uläsfrz er -
klärt, sondern Palmer hat fie auch tatsächlich durch -
geführt . Er rechnet mit 700 Mill . Dollar aus dein
Verkmif feindlich;« Eigentums in den Vereinigten
Staaten l'. nzutrefsend ist auch, daß die amerikani -
schen Urheberrechte in Deutschland aufgehoben wor -
den seien . Nur wenn das öffentliche Interesse , es
erfor>d?rte , durften die amerikanischen Patente ,
ausgenutzt werden . Eine Uebertragung ist über-
Haupt nie in Frage gekommen. Palmer ist übrigens
in Amerika selbst eine in höchstem Maße angc -
fochten «- Persönlichkeit . Es schwebt ein Verfahre »
beim Senat fleaen ihn , in dem ihm vorgeworfen
wird ^ daß er sich bei der Lignidation zu sehr » o«
persönlichen Rücksichten hätte leiten lassen . Ferner
bat Zs der Senat abgelehnt . Palmer zum Bundes "
staatsanwalt zu ernennen .

Neue Feste im Elsaß.
(Eigener Drahtbericht.) ,

- i Meb . 4 . Aua . (Havas .) Präsident P o i n r o ' "
wird in der zweiten Hälfte des August eine Reis«
durch Elsaß -Lotbrinaen unternehmen . Bei diesem
Anlaße wird er den Städten Höningen , Straßbura .
Bitsch und Pfalzbura das Kreuz der Ebrenleoion
verleiben .

preuhen und Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 4 , Aua (Wolfs . > Wie wir von zuve.rläii >'
ner Seite hören , beginnen die direkten Berbandlun «
aen zwischen Pr e u ß e n und Polen am Mittwocv .
In den Reichsrat (Staatenausschußl . in denr Pr ®1.1

'
Ken 24 Stimmen bat . sind die aehtt Minister . d>e
bisherigen stellvertretenden Mitglieder des Staaten "
ausschusses und fünf Beankli: des Handelsmi » ' "
stenums ernannt worden . Die Verhandlungen
über die Besetzung der Rbeinlande werden am Don "
nerstao in Versailles wieder aufgenommen werde» ..

Unerfreuliches vom Osten .
(Eigener Dmbtbericht s

b . Berlin , 4, Aug. Der Plan , mit vereinten rui-
^

fifchen bürgerlichen und fi ni scheu Streif
kräften Petersburg jetzt von den Bolsch ^.
wistzn zu befreien , ist , wie wir hören ,
gegeben worden .

"" " ' ' " v "
meinsamen Ang
geführt werden . , . ,
schen Front inzwischen recht mißliche Hust^n^
eingetreten . Nicht weniger als vier verichieden
Heeresgruppen , nämlich ein« esthläridische , eine w .
germanländische und zwei russische , operieren oor
und ununterbrochene Reibereien verhindern :iN
meinsames Vorgehen .

Die Revisionisten.
( Eigener Drahtbericht . !

Amsterdam , 4 . Aug . Nach einer Meldung A .
Pressebüros Radio schreibt der „New Kork H^ Jo -
daß sich drei weitere Senatoren
Gruppe der gemäßigten Revisionisten a"°ni
schloffen haben . Sie werden am Montag zusammr '
kommen und einen sonnellen Beschluß über t«'-
Haltung abfassen. Die gemäßigten RevistoMirc
hoffen einen Kompromiß zwischen den beiden gel?"
rischen Parteien zustande bringen zu können,

Verkauf der für das Heer bestimmten Lebensmittel-

Washington . 4 . Aua . (Wolss .) Um die Kosten ^
den Lbensunterbalt nn verringern , ordnete "
.Krieasamt den sosortiaen öffentlichen
laus aller sür das Heer aufaekautt
Mcbrbestände an Lebensmitteln an.
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Wna stellt den Friedensznsland mit Deutschland
wieder her .

( Eigener Drahtbericht .)
°i - Vrkino . 4 . Aua . Das Pekinacr Abaeord -

uetenbaus genehmigte ein Gesetz . das den Frie -
denszustand mit Deutschland wiederherstellt .

Zlalieu.
Italiens Finanzen.

(Eigener Wochenberichts
Bern . 4 . Aua . (Wolft . ) Nack dem beutigen Geld -

wert schätzt der wirtschaftliche Mitarbeiter des >,Se -
das nationale Vermögen Italiens auf 290

Millicn-den Lire und den Ertraa der aevlanten gro¬
ben Vermögensabgabe auf 30 Milliarden Lire , die
zusammen mit den 20 Milliarden feindlicher Ent -
' ckädiaunaen eine Rettunader italienischen
^ taatssinan » en als möalich erscheinen lasse.

befürchtet allerdings bei d«r AuSfübrunn der
<iermöaensabaabe . das? ibr überaus große Schwie -
nnkeiten entaeaensteben .

Die italienische Wahlreform.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Rom . 4 . Aua . Das italienische Parlament bat
beinahe einstimmig die Wablrefornworlaae anae -
Nammen . Nur Sonnino erklärte , auf seiner Geg¬
nerschaft aeaen diese bebarren zu müssen . Nitti er »
«Mtc vor der Abstimmung , die Vertrauensfrage
nicht stellen au wollen , aber den Widerstand aeaen
die Vorlage als unfreundlichen Akt ansehen zu müs -

Nitti bat mit allgemeiner Zustimmung des
Parlaments die Forderung nach dem aktiven und
Massiven Wahlrecht der brauen aufrecht erbalten .

grundsätzliche Annabme der Wablreform auf der
Grundlage des ProvorzeS und der Listenwabl bedeu¬
tet . wie der »Fkf . Zta .

" aus Lugano gemeldet wird .
?uch einen persönlichen politischen Erfola Nittis und
>« nes Kabinetts , der um so böber anzurechnen ist.

die Reaieruna bei ihrem Debüt mit großer Zu¬
rückhaltung und vieler versteckter Feindschaft aufae »
Nammen worden war . und da namentlich der Senat
nm reserviert gezeigt batte . wäbrend ibr neuerdinas
"le Kammer ein einstimmiges Vertrauensvotum ge¬
lben bat . Besonders schwere Bedenken waren ae-

die Listenwabl vorgebracht worden , weil sie die
« erbinduna Zwischen dem Abgeordneten und den
«Lablern lockere. Doch bat sich die Kammer über
®We Bedenken aus böberen Gründen hinweggesetzt
Ad versvrickt sich sogar , des größeren Zuschnitts der
-Wahlkreise wegen , das? lokale Interessen nicht mebr
•o überwiesen wie bisber . Nunmebr aebt die Kam -
Aer nur Berawna der einzelnen Artikel über . Die
Erläge schlickt den Wablzwana auS .

Bei der Beratung der Levante - -? rage in
^ aris verfolgt die italienische Delegation eine Kam -
°romikvolitik . indem sie gleichzeitig Bulaarien
' u gewinnen und Griechenland nicht allzusehr
' u verstimmen sucht . Sie will Bulaarien einen Zu -
Qönc» zum Aeaäischen Meere aeben und widersetzt
V deshalb den griechischen Andrücken ans natu
Grazien . Die amerikanische Delegation zeiat eine
ahnliche Haltung . Tittoni wird nächsten Mittwocli
don Paris nach London reisen , um unmittelbar vor
der Entscheidung über die Adria und die Levante mit
der englischen Reaieruna direkt ftiifilunc *u nebmen .

*
Vera . 4. Aua . ^Wolsf . i Nach de» Mailänder BMt-

« tn ist gestern in der italienischen Kammer der Ge -
^etzentwurf der Reaieruna , ur Ratifizierung des
" ersailler VertraaeS eingetroffen . In dem Eni -
toutfe . der nur einen Artikel enthält . befürwortet
Nitti die baldiae RaMisnervna .

Sie deutsche Republik.
Die Reichseintommensteuer.

Eigener Drahtbericht .)
. b . verli » , 4 . Aus . Die ReichSeinkonrmen 'stever wird

Herbst in der Nationalversammkimg eingsbracht
d>«Ä>en . Die AMtellung deS Entwurfes scheint er -
Micke Schwierigkeiten zu verursachen , denn um das
Ankommen vollständig zu erfassen und jede Möglich-
£ st SteuerHinterzieKingen abzuschneiden , soll daS
Ankommen cm der Quelle erfaßt werden , afib das
Gehalt bei Arbeitgebern , das ^ K« >itailivermögen bei
M Banken und bei der Reichsschuldenvenwtlturup .
Aie Einkcmunensteuer soll das Einkommen bis an die
Grenze der Ärßersten Leistungsfähigkeit belasten und
2<*J) den Grundsätzen erhoben wecken , buk alle
Deutsche ^ abhängig von ihrem Wohnsitz Deiche
Steuer zahlen . Um dies zu erreichen , will das R e i ch
° > e Steuerverwaltung in seine Hand
Pehmen und durch Finanzämter und darüber Lan -
^ ssinanzämter die Veranlagimg ausüben lassen .
Gutachten über die Abstempelung der Bantnoten .

( Eigener Drahtbericht .)
, b . Berlin . 4 . Aua . Sachverständige aus B e r -

' inet Rinanükreisen sind nack Weimar be-
Zifen worden , um dem Reichsfinanzminister ein" utackten in der Z?raae der Abstemveluna der Bank -
"oten abzugeben . Nack dieser Rücksprache ist die
? ndaültiae Entscheidung in dieser Anae -
^eaenbeit schon in den allernächsten Taaen au er¬
warten . Demgegenüber erfährt die »Nationalzes -
^Ung "

. dak man sich im Reichskinanzministerium be-
keits mit den Vorarbeiten für die Verordnung ilbec
°?>l Umtausch der Banknoten in Gutscheine beschäs-
" llt . Wann der B a n k n o t e » u m t a u s ch erfol -
?en soll, ist nock nickt bestimmt , dock Sofft man . die
Arbeiten so besckleuniaen an können , daß der Um -
Filsch nock im S erbst d . I . erfolgen kann .

b . Wien . 4 . Aua . (Ei « . Drabtberickt . ^ Die „ Mit -
iaasvost " bericktet aus Budavest . das, die T r u v -
den der Szeaetiner Reaieruna weiter
vorgerückt sind und 42 .Kilometer vor Budavest
lieben . Die K o m m u n iite lt f ii fi r er fliehen
Massenhaft .

Rücktritt des Herrn v . Graevenitz.
. ( Eigener Drabtbericht .)
o . Berlin , 4 . Aug . Wie wir hören , tritt d: r Leiter

?er Reichsgetreideitelle , von Graevenitz . von
jttrietn Posten zurück . Sein Nachfolger ist noch nicht
gestimmt , von Graevenitz übernahm die Leitung
?er ReichSgetceideftelle aus der Hand ihres Beprün -
evs. des späteren Reichskanzlers Dr . Michaelis .

Dutalta framüsiicker BoMmster in Berlin .
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 4 . Aua . Mareell H u t i n berichtet im
be Paris " : Zum französischen Nöt¬

igster in Berlin sei der Generalsekretär der
Friedenskonferenz und bisherige Botschafter in
^ ern Paul D n t a st a auserseben worden .

Protest der oberpsälzischen Katholiken .
^ rakitmelduna uns . Münckener Korresvondenten .)

, r̂ . München . 4 . Aua . Das obervsäl ^ iscke Ken -
^" msblatt . die „ Rinberaer VolkSzeituna schreibt :

v?ir bören . beabsicktiat die k a t h o l i s ck e
Bevölkerung der gesamten Obervfalz

. Beainn des neuen SckuliabreS ihre Kinder
3, ' t in die Sckule zu sckicken . wenn die
^ ^aieruna ihren durch ihre varlamentarische Ver -
^ tuna vorgebrachten Wünschen und Antcäaeu nicht
"Uc Genüae Rechnung trägt ."

Dr. Lipp ,
(Drahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten ) .

fr . München , 4 . Auy . Dr . Lipp , der einstige
Minister für auswärtige Angelegenheiten während
der Ätünchener Räterepublik , verwahrt sich gegen die
von seinem Kollegen für Verkehrswesen , Paulu -
tum , in dessen HochverratSprozeg aufgeitellte Be -
hauptung , zr (Lippj habe der Schweiz und Württem -
berg den Krieg erklärt , durch folgendes Schreiben an
die „Münchener Neuesten Nachrichten " : „Heute
abend erhalte ist als Einwickelpapier für ein Paar
Schuhe die Nummer 280 Ihrer Zeitung vom 18.
Juli in meine Zelle geschickt . Mit steigendem Ent -
setzen las ich das Lügengewebe des Herrn Gustav
Paulukum . Ich erkläre den von dem Volksbeauf -
tragten Paulukum vorgelegten Brief als freche Fäl -
schung . Gottlob ist meine Handschrift sehr schwer
nachzuahmen und gottlob ist mein « Originaldepesche
an Professor Förster in Bern , worin ihm aufgetra -
gen . wurde , um Verlängerung der Leihfrist von 65
Lokomotiven beim eidgenössischen Bundesrat $>>
bitten , im Original vorhanden . Die Abladung auf
den „Narren " ist mifyzlückt, besonders wenn es mi<
Urkundenfälschung versucht wird . In Ergebenheit
Dr . Franz Lipp .

YMsche WiM.
Wertschätzung des arbeitenden Volks durch den

^Volkssreund " .
An eine Klaas aus Gewerbelebrerkreisen über an -

aeblicke Verwendung von nicht voll aevrüsten Leb-
rern im Gewerbeschuldienst knüpft der „ Volksfreund "
die Bemerkung :

. Wir möchten , u dieser Zuschrift bemerken :
Wann kommt endlich der vielaelästerte Aus -
svruch ..freie Bahn dem Tüchtigen " zum Durch -
bruch ? Wenn er etwa so aebandbabt werden
sollte , dak Leute , die oft den Anfana und auch
das Zeug da^u hätten , ohne iede . mit staatlicher
Hilfe erfolater Spezialausbildung aus Aus -
übuna eines Berufes losaelassen werden , dann
emvkeblen wir dieses Erveriment etwa mit un -
seien ietziaen Gvmnasialschulen su machen , aber
nickt das ausgebeutete arbeitende Volk damit zu
bealücken .

"
Es bandelt sick in der Zusckrist um die Verwen -

duna eines Maleraebilfen . offenbar als Fachlehrer .
Im blinden Eiker . übertriebenen Standesdünkel zu
dienen , macht hier der „ Volksfreund " merkwürdige
Gliederverrenkunaen . Er bedauert zunächst , das, mit
dem Grundsatz „ ?? reie Bahn dem Tüchtiaen " aerade
die Gewerbeschule , „ die Schule des ausgebeuteten
arme » Volks " beglückt werde : Daraus svricht aerade
keine hohe Achtuna vor ienem . vor allem von der
Sozialdemokratie aevrediaten Satze . Statt des
Ausdrucks der Kreude . dgfi damit ein Anfang ae -
macht sei. werden von seiner Durchführung offenbar
schädliche Folgen erwartet . Man scheint aber
im „ Volksfreund " auch keine besonders hohe
Achtuna vor Malersaesellen zu haben , denn um
einen solchen handelt es sick doch bei der Verwenduna
in dem mit P . bezeichneten Ort . Wir dachten , keine
Schule eiane sick besser zur gelegentlichen Verwen -
duna von tücktiaen Arbeitern als die Gewerbeschule ,
da sie nach Laae der Dinae für höhere schulen in -
folge der fremden Lebraeaenstände weniger in Be -
tracht kommen können . Wir konstatiere » also , das ?
der „ Volksfreund " an den ersten und
einzigen Fall de » Aufstiegs eines tück -
tiaen Arbeiters im Lehrfach Bemer -
kunaen knüpft , die den Arbeitern weder Ebre
nock Aussicht auf Wiederholung machen .

Was wobl die . Maler . Tüncker und verwandten
Gewerbe , dazu sagen werden ?

Eckläat dem „ VolkSfreuiid " nicht das Gewissen ,
wenn er Sch des Makeraesellen Wilhelm Kolb erin «
m>rt ?

Sensation.
Da » Heidelberger Tageblatt " t«At seinen Lesern

mit . Prinz Max von Baden habe stch ent »'chlos .
sen , am die vielen AnyriKe von konservativer Seite

erwidern ^ haauptsächlich soweit disse seine Haltung
cfö Reichskanzler in der Zeit vor der Heckeifiihrung
des Waffenstillstandes und der Abdatifttiig des Kaisers
berühren .

soweit wir unterrichtet sind, eilt diese Meildung
den Tatsachen voraus . Wir Äauden , Grund z>u der
Annahm « zu haben , dos; das „ Heidelberger Tageblatt " ,
ebenso wie andere Zeitungen des Landes , Ende der
vergangenen Woche vertraulich dahin unterrich -
tet worden ist . daß Aeu^ erungen des Prnrzen Mar
sehr wahrscheinlich in den nächsten Tagen s» erwar¬
ten sind . Warum diese Veröffentlichung bis heute
nicht erfolgt ist, wissen wir nicht , lägt uns «roch kühl ;
es ist möglich, daß Prinz Max noch nicht schlüssig
darüber <?eloorden ist, ob er wirklich antivorten will
oder nicht . Das tut nichts zur Sache . Datsache ist,
daß . soweit wir bis setzt die badische Presse übersehen
können , sich alle Zeitungen mit Ausnahme des „Hei -
del?berger Tagebl ." an den vertraulichen Eha -
rakter dieser Insorination gehalten haben . Die -ses
Blatt, . dos in früheren Iahren ob seiner Gediegen -
Heft . Ruhe und Sachlichkeit in weitesten Kreisen des
stanzen Landes und darüber hinaus sich größter Ach-
hing und Wertschätzung erfreute , verließ bedauer -
licher Werse in der letzten Zeit diesen Standpunkt .
Uni das Maß der Indiskretion vollzirmachen , wurde
die Nachricht dann auch noch von Heidelberg aus an
die „ Frkst . Ztg .

" telegraphiert . Mit dem sensationel -
len Erfolg Sann dos Heidelberger Blatt zufrieden
sein , dem Ansehen der Presse aber hat es einen
schlloeren Sto -ß versetzt .

Die Rastatter Gedenkfeier .
Die am Sonntag von der Unabb . Sozialdemokra -

tischen Partei Badens in Rastatt an den Gräbern
der 1849 erschossenen Freibeitskauivser abaebaltene
Gedenkfeier verlief rubia . Adolf Geck - Oftenbura
hielt nach einem Liedervortraa des Karlsruber Per -
eins „Gleichheit " eine Rede , in der er einen Rückblick
auf die Geschichte des 43 er Denkmals warf . Nach
der Rede wurden 25 Kränze an dem Denkmal nie -
deroeleat . Dann zogen die Teilnebmer an der Keier
im Zuge durch die Stadt nach der „ Linde "

, wo eine
Nachfeier stattfand .

Aus Baten.
Der Lücker-obermeisiertag ,ur Verteilung des

amerikanischen Weizenmehls.
. Karlsruhe , 5 . Aug . Ein hier abgehaltener badi -

scher Obermeistertag des Bäckerverbandes befaßte
sich mit der Verteilung des amerikanischen Weizen -
Niehls und nahm hierbei solg^nde Entschließung an :

„Der hier stattgehabte von sämtlichen 45 Bäcker¬
innungen Badens besuchte Obermeistertcrz erhebt
gegen die grundlose Aus ?chaltung der Bäckermeister
bei Verteilung des amerikaniichen Weizenmehls
schärfsten Widerspruch . Die zufriedenstellende Ver -
teilung des Mehls durch die Karlsruher Bäcker , ge-
genüber den nachweislichen Unregelmäßigkeiten bei
den Kolomalwarenbändlern beweist , daß unier Ge -
werbe zweifellos das Recht Hat , die Verteilung für
sich zu beanspruchen . Ganz entschieden protestiert
das durch den Krieg nahezu ruinierte Bäckergewerbe
gegen den in der Ausschließung liegenden Angriff
auf seine standesehre , der auch von der Bürger -
schast nicht verstanden und geteilt wird . Der aufs
äußerste entrüstete Bäckeritand weist darauf Hin, daß

die Volksernährung während des Krieges nur durch
seine opferwillige Mitarbeit die ungeheuere Bela -
stungsprobe auszuhalten vermochte . Wir fordern
dringend die sofortige Aufhebung der Verordnung .

Diese Entschließung wurde drahtlich dem Reichs -
wirtschastsamt , der Reichsgetreidestelle und dem ba¬
dischen Ministerium des Innern zugeleitet .

Verkäufe von Getreide auf dem Halm.
Nach 8 4 der Reichsgetreideordnuna dürfen vor

Trennung der Früchte vom Boden Kaufverträge
über Brotgetreide und Gerste oder andere
auf Veräufieruna oder Erwerb von Brotgetreide und
Gerste gerichtete Verträge ni ch t abgeschlossen werden ,
wenn nicht der Kommunalverband seine Zustimmung
erklärt bat . Verträge , die vor dem 2l . Juni 1919
abgeschlossen worden sind , sind nichtig . Unter daS
Verbot des § 4 fallen auch Veräußerungen im Wege
der freiwilligen Versteigerung , sowie Pacht - , Miet -
und sonstige Verträge , die eine Umgehung dieses Ver -
bots bezwecken. Zuwiderhandlungen aeaen diese Vor -
schritt werden mit Gesäncrnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mk . oder mit einer die-
ser Strafen bestraft , sofern nicht die Voraussetzungen
für eine schärfere Bestrafung vorliegen .

Trotz dieser scharfen Bestimmungen scheinen Ver -
käufe von Getreide auf dem Halm in großem Um-
fange vorgenommen oder vorbereitet zu werden . Die
Reichsaetreidestelle bat daber die Kommunalver -
bandsleiter ersucht , ibre besondere Aufmerksamkeit
auf diese im Gange befindlichen Verschiebungen zu
richten , die geeignet sind , die Getreideerfassuna in
einvfindlichster Weife zu beeinträchtigen . Zugleich bat
sie gebeten , die Zustimmung des Kommunalverbands
zu Verkämen der in Frage kommenden Art nur aus -
nabmsweise in solchen Fällen zu erteilen , in denen
die Gefahr einer Hinterziehuna der Vorräte
nach der Laae der Verbältnisse a u s a e s ch l o s s e n
erscheint und nachweislich ein wirtschaftliches Bedürf -
nis für den Verkauf vorlieat . (Amtlich .)

Werbungen für den Grenzschuh .
Da neuerdings die Werbungen für den Grenh -

schütz Ost ganz aufgehört haben , die Werbungen für
andere außerhalb Badens stehende Formationen er -
heblich eingeschränkt worden sind , hat das General -
Kommando des 14 . A .-K . die für Sammlung und
Weiterleitung solcher Freiwilliger in Donauebin -
gen . Bruchsal und Heidelberg eingerichteten „ Wci -
terleitungsstellen " mit dem lo . August aufgelöst .

Eine neue Thermalquelle in Heidelberg .
st . Heidelberg , 3 . Aug . In der Hauptversammlung

des Heidelberger Verkebrsverein ? be-
richtete Geb . Hofrat Solomon und Baurat Kuckiick
über eine neu erbobrte Therm alouelle in
Heidelberg . Die Bobrunnen . die am 9 . August 191<j
begonnen wurden , führten , nachdem sie während des
Krieaes vielfach Verzöaerunaen erlitten , zu vollem
Erfola . Die aanz hervorragende Thermalauelle ,
liefert heute etwa 2000 B ä d e r . Auch zu Trink -
kuren ist das Wasser geeignet . Zur Heilung rbachi -
tischer Kinder wird die Quelle aanz besonders ver -
wertet werden können . Im kleinen Umsann wird
die Sole beute schon benutzt und erauickt viele
Kranke . Der Stadt Heidelbera erwächst durch die
Entdeckung der Quelle eine außerordentlich ergie -
biae Einiiahmeauelle . Der Fremdenverkehr dürfte
in den nächsten Iabren eine unaeabnte Höbe er -
reichen . Zurzeit wird ein neues ,.Bad Alt - Hei »
delbera " errichtet .

— Baden -Baden , 4 . Aug. Die Frequenz der «ltr
.K>rr sich hier « Mattenden Fronden erreichte heute
2534.

- Offenburg . 5 . Au>z . Im 86 . Lebensjahr ist Ge -
werbeschulrekwr a . D . Nahm , der 38 Jahre hier
wirkte , gestorben .

» Müllheim , 5. Aug . In Ausführung der Be-
stimmmngen des Friedensvertrages erfolgt jetzt die
Schleifung der Sicherungsanlagen um den B r ü k -
kenkopf Neuenburg . Die Feste I st e i n wird
dem gleichen Schicksal verfallen .

Die Karlsruher Vrokestversammlung .
(Eigener Bericht .)

Die trotz ihres schwachen Besuches teillueise recht
stürmisch verlaufene Versammlung der freien G c -
Werkschaf t e n beschäftigte sich Montag abend mit
der Leben ? mittelteuerung , Kohlen »
frage und Bierpreiserhöhung .

Direktor Ziegler vom Konsumverein Durlach
reserierte über die Verhältnisse auf dem LebenSmit -
telmarkt Hilter scharfer Kritik der Kommunalverbände
imd trat lebhaft für den Genosseiischoftsgedanken ein ,
un? dadurch dem Kapitalisimis die Stirii zu bieten .
Mit den Darlegungen des Redners schienen einige
zwaiizig Unabhängige nicht ganz einverstanden zu
sein : sie entsernieü sich demonstrativ , Ivobei der Zu-
nrf „ Lügen " siel .

Der Arbeiterführer Hof beleuchtete die Kalamität
in der K oh l e n v e r so rg u n g , die in , Winter zu
einer Katastrophe zu werden drohe . Gas - und Ela »
trizitätswerk lebten bereits von der Hand in den
Mund und andere Betriebe würden überhau >pt lahni -
gelegt .

Der dritte ^Redner , Erb , forderte Herabsetzung des
B i e r p r e i s e s.

In der Ausspräche wurde verschiedentlich die Dik ^
tatur des Proletariats empfohlen , da das Ziel nicht
durch papierene Proteste , sondern nur durch die Tat
erreicht werden könne . Den Wirtschaften möge man
fern bleiben und seine Zeit zur geistigen Weiterbil¬
dung verwenden . Von anderer Seite Miig das leb-
hafte Bedauerii über die ZersvlitterungÄversuche in -
nerhakb der Arbeiterschaft durch.

Der Versammlung lagen folgende Entschließungen
vor :

„ Die am 4. August in der Festkalle versammelten
Konsumenten unterstützen mit Nachdruck die von der
zentralen Organisation der Gewerbschasten und Ge¬
nossenschaften an die ReickSregierung gerichtete For -
derimg . daß die Zwangswirtschaft der Emifuhr vvn
Nahrungs - und Genußmstteln , sowie der notwendigen
Rohstoffe umgehend abgebaut wird .

Die Versammelten erblicken in dem irregulären
Handel — wie solcher sich in unserem Land « breit
macht, — ein « neue und verschlimmerte Auflage
wucherischen Schleichhandels , welcher die letzten Reste
noch vorhandener Beachtung der Gesetze beseitigt und
dem ehrlichen Handel , wie auch insbesondere den Ver -
braucherorganisationen , die Existenzmöglichkeit er-
schwert;

Durch eine fortschreitende Freigabe der Einfuhr
wird die wucherische Ausbeutung des Volkes durch den
Schleichhandel unterbunden , die Arbeitssreudigkeit
und Wiederbeschäftiguiig gefördert , sowie der Waren¬
export ermöglicht .'

D >e Versammlung erwartet von der Regierung des
Freistaates Baden , daß sie alle Dtaßnahmen der
Reichsregierun ^ . welche den Forderungen der zen -
tralen OrMiiiiation der Gewerkschaften und Genos¬
senschaften entsprechen , energisch unterstützt imd ins -
besondere daraus Rücksicht genommen wird , iph bei
Einifuhr von Fertigfabrikaten in gleicher Hohe des
Wertes Rohstoffe aus dem Auslände zur Einfach? ge¬
langen . Die Ein - und Ausfuhr bedingt eine pilan--
mäßige Kontrolle und sind die Verbraucherorganisa --
tioneii zur Mitwirkung heranzuziehen .

Die Versammelten erklären , daß der wirksamste
Konsumentemchutz in der Zukunft die » örderung der
Genoffenschastsbewesung ist. Sie verpflichten jich

mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
der Aus-klärung dafür zu wirken , daß der Genossen -
schastsgedanke Gemeingut des ganzen Volkes wird .
Vom Stadtrat der Stadt Karlsruhe erwarten sie . daß
er unverzüglich das Nahrungsmittelamt anweist , den
Umschreibungsgesuchen der Mitglieder des AebenSbe-
dürsnisvereins stattzugeben .

"

„Die heute im großen Festhallesaa ! in KwUntf -e
tagende Versammlung der Mitglieder der freien Ge¬
werkschaften , sowie der Angestelltenorgonisationen und
Bürger von Karlsruhe verlangen von der Regierung ,
daß sie nichts unversucht läßt , um genügend K o h -
len für den Hausbrand sowie Handel und Gewerbe
hereinzubekommen . Insbesondere möge die Regie -
rung auch ernstlich der Frage der Wiederinstandsetzung
der badischen Kohlenbergwerke näher treten , um auch
hierdurch die schlimme Lage der Bevölkerung iit beziig
aus Versorgung mit Brennmaterial zu verbessern .

Des weiteren verlangt die Versammlung , d^ ß die
Regierung der Frage des Preisabbaues der Kostlcii
ernstlich näher tritt , da die jetzigen Preise uner -
schwinglich sind und zu den Produktionskosten , insbe¬
sondere den bezahlten Arbeitslöhnen in keinem Ver -
hältnis stehen .

Voii der Stadt Karlsruhe verlangt die Versamün-
lung , daß die Stadt alle für Karlsruhe bestimmten
KoWen selbst unter die .Kohlenhäiidler entsprechend
der bei denselben eingetragene « Versorgung ? berech¬
tigten verteilt , um den ungerechten Zustand zu besei-
tigSn , daß einzelne einflußreiche Firmen vom Kohlen
kontor in Mannheim besonders begünstigt werden und
dadurch in die Lage versetzt werden , ihre eingesch^ !,?.-
benen Kunden besser beliefern zu können . Die Ver -
sammlung verlangt von Staat und Gemeinde , d .rß
sie alles tun , um die Abgabe von billigem Brennholz
direkt an die Verbraucher zu ermöglichen .

"

„Die Versammlung fordert , daß das Landesvreis -
omt eine Preisberechnung über die Produktionsikosten
der Brauereien dem Ministeriunr vorlegt und insbe -
sondere von den Gastwirten den Nachweis verlangt ,
ob die von ihnen erzwungene Erhöhung der Alls -
schanipreise gerechtfertigt ist . Diese Unterlagen sol¬
len dann zu neuen Preisen führen , bei deren Fest¬
setzung das Gewerkschaftskartell mitwirken soll . "

Nach erfolgter Mstimmung stellte der Vorsitzende
Hos unter großem Lärm eines Teiles der Venamm -
lung fest, daß diese Entschließungen angenommen
seien . Daraus ging die Versammlung auseinander .

Letzie Nachrichten .
Ein polnisches Flugzeug abgestürzl .

(Eigener Drahtbericht .)
Breslau . 4 . Aua . Die ..Sckles . VolkSzta .

" meldet
aus Ratibor : Bei Dzieraowitz stürzte heute
vormittaa ein großes Flugzeug mit *wei Moto¬
ren brennend a b . Es bandelt sich wahrschein -
lich um ein polnisches Fluazeua . Die Insassen . 3
M a n ii . sind t o t . Das Flugzeug barg auch eine
Anzahl Brieftauben , welche am Leben blieben .
Außerdem wurden acht Säcke russischen
Geldes von den Bahnarbeitern ausaelesen . So -
wrt au >? Ratibor -Hammer herbeiaerufene Grenz -
fchiltzsoldaten schafften die Triiminer des FluazeuaeS
nach Randen .

Verschiebung des internationalen Sozialisten¬
kongresses .

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam , 4 . Aug . Das Niederländisch «

Internationale Arbeiter sekretariat
hat von den svndikalistischen Gewerkschvnftsvcreinigun -
gen Dänemarks , Schwedens , Norwe ,
genZ , Deutschlands . Italiens uich der
Schweiz die Mitteilung erhalten , daß sich die Ge -
werrschaftsvereinigungen an dem internationalen fo°
zivlistischen Kongreß , der am 5 . August in Amsterdam
stattfinden sollte , nicht beteiligen können , da sich
die niederländische Regierung weigert , den Pässen
der Delegierten dieser Vereinigungen daS Visum z:i
erteilen . Daraufhin hat der Vorstand des Niederlän -
dischen Internationalen Arbeitersekretariats beschk »' ,
sen , den Kongreß zu verschieben und ihn im Herbst
in Kopenhagen abzuhalten .

Stimmen ms dem P«b!iknm.
( Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe«

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur tichifrage
wurde neuerdinas im „Tagblatt " eine Zuschrift ver -
öffentliche die verlangt , daß gegen die Hausbesitzer
ein behördlicher Zwang auf Einrichtung der elek -
irischen Beleuchtung ausgeübt werde . Wie. betannt .
sind Bestrebungen aus Sozialineruua des Saus -
besttzes im Gange : entschädigt soll werden auf Grund
des Standes vor dem Kriege . Unter diesen Um-
ständen kann wohl kein billig denkender Mensch dem.
Hausbesitzer zumuten , daß er noch Taufende von
Mark in die Säuser steckt . Aber die weitaus meisten
Hausbesitzer sind dazu auch aar nicht in der Laae .
Die Einrichtung elektrischer Beleuchtung kostet zur -
zeit schon bei einem Haus ein Vermögen , geschweige
aar bei zwei oder drei Häusern . Wenn irgendwo ,
wäre hier eine bebördliche Unterstützung Nach Art
der Baukostenzuschüsse angebracht : mit der Gewäh¬
rung eines Darlehens allein wird nicht gedient sein ,
lieber kurz oder lang werden wieder normale Zu -
stände eingetreten sein , maii verlangt dann wieder
entsprechende Senkuua der Mieten . Der Hauseigen -
tümer . der ietzt rasch im öffentlichen Interesse zu
teuerem Preise elektrische Beleuchtung eingerichtet
hat . wird dann noch Jahre au der Verzinsung und
Tilgung dieser Anlage zu zahle » haben , niemand
wird dann aber darauf nock Rücksicht nebmen . G .

Vom Vetter.
Iii rascher Ameinanderfölge ziehen ziemlich tief »

Depressionen über Nord - und Ostsee hinweg . Unter
ihrem Einsluß ist das Wetter bis zum Fuß der >' i . . . .
herab bewölikt und zu Regenifallen geneigt . Anhal -
tend lvestliche Luftzufuhr , die im Ostseegebiet stürmi¬
schen Charakter ausweist , hält die Temperaturen rwch
immer auf ziemlich niedrigen Ständen . Das heute
über der Ostsee liegende Minimum wird nck vorau,? '
sichtlich allmählich ausfüllen , so daß hoher Druck b?S
morgen weiter nach Deutschland vordringen ânn :
Einpiuß aaif die Wetterlage scheint er aber dann
imederum nur für kurze . Zeit zu erlangen .

Voraussage bis Dienstag . 5 . August , abends . Meist ,
schwache westliche Winde , nur : zeitweise wolkig und
vorwiegend trocken, vielfach . Äu^ eiter ^ng uni> am
Tage etwas wärmer

Auskunft ^ Bürsmi
300 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .
Einzel - und Abonnementsauskünfte

für jedermann
Wend lstraßc 3 , IN . Teleph . 455 ,

Bürozeit : 7 l |3—4 Uhr durchlaufend .

\
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Empfehlungen

Wäsche
wir !» in unb auker dem
Hausse ansaebeskert . Wo?
wqt fiaS Zanb lattbürs( ooL_iä £ _2MS !käMxa i
m Me MMSe
können Sie mitmachen,wenn Sie die ältesten
Belze sowie ,̂ elle liur
Verarbeit . aeben , bil -
Ittrfte Bereckn . . vromvte
Aeseruna .

Doualassir . 8 . vart . .
Ecke ?lkademlest? .

LÄWMMWW
Ei « Geldbeutel m. ? it»

balt acfumVn ( Seifert :
straft«) . ?lb«nbolen bei

Schröder .
- chlosiolal? 4 .

öuaDeaiißufen,
"

lonabaar . . schwar̂ - weis,
mit aelbem Koos, auf
den Namen „ Max " bö-
rend . Ab ^uaeden aeaen
Belobnuna

Käserei Holsma»«.
JSMto ,Ksker

Summt)
feit 4 . Juli vermikt .
Grok . . aran -schwsrii ae-
tiaertes Z'ier mit weiber
Brust . Etwaiae Mel -
dunaen werden apatn
ante Belobnuna im

Kaffee San tx,
fSitffet ) entaeaenaenom -
« 52-

Schönes , virrstöckiae»
Wohnhaus

in der Arwarienftr . . sebr
aut rentierend , in jedem
Stock 2 mal 2 Zimmer -
wobnunaen , auch für
Maleraeschäft od . deral .
sebr aut aeetanet , »u ver -
kaufen . Anaebote unt .
Nr . 808« ins Taablatt -
büro erbetenervete » .

Veiten ,
mit it . ob . frei». . Ronv .-
matratz . . wein . Reform -
k»ett . Kinderbett . Wasch -
kommoden . Nachttische,
»ersch . Schranke . Kom¬
moden , Cbarsel . . Zim¬
mer - und Kückc « tische.
Stllble . Hocker . Küchen--
schrank, versch , Svieael .
Waschoarnit , verk . bill.

D . lWutmsun .
« n. u . Berkaufsaeschäft .

Rudolfstrafte 12.
Eine srböne Bettstelle

mit Rost ist zu verkau¬
fen.: ffierwraftt . 66 . I ,
rechts . Welte . Anzu¬
sehen bis 3 Ubr . Händ -
sei orrfofr " ,

Zirka 50 vollst, aul -
«erichtete Bette » , dar .
Paare mit u . obne bob.
Hauvt . ein». Kedernbet -
ten . Kovfkissen. eis. unt »
böü . Kinderbett . . Nacht¬
isch« . Waschkommode,
vol . Kommode. Schreib -
tische. Läufer . Linoleum .
Nähmaschine . Bodentcv -

viche . Gasbackofen ,
vlitschdiwan . Cbailelon -
aue . Küchenfchranke. Ti -
sche. Stühle . Cbifson-
nierr . Bettwäsche . La-
idenschäfte u . Schränke ,
oröfe . Tische , alles bittia
»u verkaufen :

MSbelaef » . Walter .
Ludwia - Wilvelmstr . 8.

2 neue Rokliaarmatr .
mit vrima Fried .-Drell
tu ver5. : Kaiferftr . 93 .
Stb _ 3 . g >

"
_ Kaller

Billiges Angebot
in

Glaswaren
besonders für Wirte und Restaurants geeignet

Bowle , Kristallglas , geschliffen 45 .— i Kompotts , Wellenschliff, .
Bowle . Kristallglas , rdd, puffen . . . . 95 . - ^ 11 .50, 8 .75 . 7 .50, «.. . 4.25

Kompotts , oiivenschiiff, , . . I
WeinkrBge , <,pllsch . Kristall,, !., siück 5,50. 3.95

Stück 12 .50 , 10 . - , 6 .50 , 4 .25 , 3 .50 \ Vasen , weiß, Stück 1 . 75, 1 .45 , I ^ 5

Kompotteller Olivenschliff . . . . Stück 3 .75 : Dessertteller , reich geschliffen . . . Stück 10 .75
IIIIIMIIIIItlliaillllll IIIIllllllllllllllllllllllllUllllllfllllllllllllllllllllltllllllllllllU/lllllillllllf 11*111IIIMIIIII•III4IIIIIKill IIIim •IIIIIUIIIIIIIIIIIIIHill IIIIIIf(IIIflllllllllllIIimlim IIItuIIIllllllllllltlll IIIIIIIII

I Ein Posten Weinrömer ™ä lef;nz w|Sck 145
= Ein Posten Charnpagnerschalen 1 .95

Ein Posten Becher , Kristallglas , geschüff. 1 .35 j
Ein Posten Bowlengläser mit Henkel 1 .25 1

«IIIIMIIIIIKIIIIIIIUlfIIIIIIülllll Hill ItlHIIIIIIII IUIHill IIIHill IIIUIIUIIIKIIU!IIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIMMIIIIIIIIllllllllllirillfl III»MIIIIII■111ffIIIIHill IIIII■11IUI.1>111111IIII11111IIIIM!IM111IIIIIIIIIIIHIIMIIIIUII*IUI«

Geschwister KNOPF
MWGM WWWMA

Grotze Versteigerung
findet nicht statt , jedoch verlause ich wegen
Mangel von heute ab zu billigsten Preisen folgende
Gegenstände :

1 Salon - Einrichtnns , dunkel , eichen, mit
Gobelin - Polsterung , 6 Paar vollständige Retten ,
1 Svieaelschran «. 3 Chissoniere , 1 groker Wäsche -
schrank. 1 Brandschrank . 3 Waschkommoden . 8 Nacht¬
tische , 2 grotze Lalonfpiegel in Goldrabmen , mit
Konsvl und Marmorvlatte , t gr . Ankleidesviegel .Tische. Stühle . 1 Diwan . Sofa und 2 Sessel .
1 Wa ?chn»ange . 2 Ladentbeken . t grotzer Packtisch.I Schausenjter - Umba « . Gaslamven , Bilder sowie
Gegenstände aller Art .

Zur Besichtigung meines reichhaltigen LagerS
lade bö « . ein .

S . Gnagenhei « . Au »
Markgrafenftr . SS. -

u . Verkaufsgeschäft .- Televbon 4S71 .

SpleflelWäÄs .
fosa . onllstand . Bette »,

leiderschrank au verk. :
N « :nvs .

5-eoooldstr , 3 » , Stb, , I ,
Hochs . ? Uber- od . Bii -

iberschraus « eckig, und
versch . Tische . 6 al . u.
and . Stüble . Kommode.
Etagere . Waschkommode
m . Marm .. Cbaiselon -
aue . Pklisch . 12N .U. ver¬
schied . Schränke . 2 al .
u . eim . saub . Betten
Grammovbon m. ea. 80
Platten 70 Jf zu verk . :
Scknver . MSbelaesch,.

Ludwia -W ilbelmstr . 18.
Schreibtisch u . 2 Bü -

cherreaole zu verlausen :
Weltzienstrafie 3

bei Lana .
Billig in oerkauke« :

2 aute Bettstellen , neu
auwerichtete Röste . Keil-
fiffen . jus . 240 JC . starke
Bettstell« , auter Rost.
Polster 90 M . 25 Pfund
Rokb . . aezuvit . ä « X
ausgerichtete Rokbaar »
Matratze 140 JC . Sosien -
stras,e 12 b. KarlStvr .
Werkstatt . S—11. 2—K.
M . Wnulch ,

Elseme SMskellm
zusammenlegbar , aut er-
Balten , zu verkaufen :

Schübenstrake 49 .
R . Ho ! ma un .

Gut erb . K ^itstrlle m .
Rost . Nachttisch m . Mar -
morvlatte . Kinderbettst . ,
weik . low . Reaulateur
billig qn verk. : Bach-' rake .°i8 . I . Gerlwger .

ZWev ' ElvriltzWg
zu verlausen :

Schreinerei Göi ».Schillerstr , »I , Htb.
Ein Billard
mit drei Elfenbein¬
kugeln, nebst Queues
mit Oesteil für 500 jH.
Ein gutes Pianino
für 800 Jt verkäuflich .
Anzusehen : Durlach ,
Leopoldsstraße 12, je
mittags 12—3 u . abends
6- 8 Uhr .

Gelegenheitskauf
früher Hotelanwesen , Realrcchi im Renchtal , mit

rögeren WirtschastSräumen . 17 Zimmern . Saal .Nebengebäude, Stallung , Wagenhalle , groher Hof.
Inwesen ist freistehend , eianet sich für jeden anderen
betrieb u , ist sofort beziehbar . Preis nur ßOOOO ^l

MM MM
nächst.Karlsruhe , stark besuchter Ausflugsort , mit
autgehender Metzgerei , Maschinenbetrieb,Stallnng .Saal , Nebenzimmer . Schnaosbrennerei . Umsatz
100 000—120000 ut jährlich , Preis 98 000 «

Ferner noch einige andere Wirischasten , Hotelund Geschäfte aller Art , die sofort bezogen werden
können .

Hfl Ml Milllei

Dar ten
Zimmer ,

Bei Todtnau , ö Zim „ Garten , 2 Morgen
Wiese

Haslach . Bauernhaus , Scheuer . StallungMittellal , 8 Zimmer , Küche . Garten . .Röthenbach bei Neustadl i . B, , 7 Zimmer
Behningen , 3 Zimmer , 45 » Feld . . . .
?rreudenstadt , 7 Zimmer , 2Küchen . Garten
Menzenschwand , Hosgut . 18 Morgen . .Wildbad . 9 Zimmer . Bad . 14 a
Landhaus bei Königsseld . 6

10 iviorgen Keld
Neuenbürg . 9 Zimmer , Bad . 10 » Garten
Freudenstadt , 12 Zim, . Bad . 2S » Garien
yreibnrg , Gut , 11 Zimmer . 180 -> Keld 140000Villa . hier , 10Zim .,Zentralheiz .,elektr .Llcht 80000 „Villa , hier . 18 Zimmer . Zentralbeiz .,eleltr . Licht, 1000 gm Garten 125000 „

Ferner : Wohn -, Privat - nnd Geschäfts -
banser zu verkansen . die sofort beziehb . Nnd .

M . Busarn
Liec,enschaftsbüro . Herrenstraße 38 .

lfiOOO Jt
16000 „24000 .
28000 „30000 „88000 .42000 .
50000 „
38000 „50000 „
85000 „

Mit

Zu verkaufen :
Haus kriegstratze ,

schöne freie Lage , mit sebr schön.
Zimmer -Bioi . nnngen imStock ,Garten . 8SMX« Aik..

Haus SüÄstadt,
Laden , gute sreauente Lage ,mit leicht vermietbaren Wohnungen MI . 52000 ,

Wohnung gleich beziehbar.
Geschäftshaus Ml >

"
.durger Tor

mit sehr schönen 7 Zimmerwoknunaen im Stock,modern ausgestattet , billig . WvIWO M ».
Wohnung bald beziehbar .

Gg. Heberle,
Waschtischaussatz . Mar¬

mor . neu . 1,10X60. zuverk. : LessinastraKe 14,
4 . Stock. Schümm .
Nstiosiil - Konttölikaisc
vreisw . verkäuflich . An -
aebvte unter Nr . 8181
1" 6 Taablaitbnro erbet .
Diamantewg

zu verkansen . Zu erfra »
aen im T aoUavbi ^ o .
WyemllWM

echt , zu verlausen .
Geibelstrafrc 7. vi . rechts .

Ti « oerianfen
ein Tisch m . Dchreibvult .
Rüvvurrerktr . 20. Stlcfcel.

iniat neue
artentifche

zu verlause « :
Gootz . Kreuzstr . SS .

Seegras -
Matratzen ,
6 Stück . 2 u . Steil ..05X195 cm, mitPol -
ster , find sehr billig
zu verlaufen .

rfisrns

Sianzmaschwe
sowie ein Satz eiieube -
schlaaeue Leisten Nr . Zt
bw 47 , u verkansen :
Büraerktr . 2t . Z. St . .

rantie sebr bill . abzug . :
HanschiU»,

Schillerltr . 2V. S . St . l

2 aut
Geigen

aus Privatbesitz zu je
150 .u zu verlausen :

5 . 3 . St .
Gut erb . h Geige m .

Kasten zu verk, : Niibel .
Kaiserstr . 17 . 1, St . . Hth.

Schmidts Waschmasch ,
zu verkaufen :

^ THiniaiine
wie neu . 100 * zu verk ,Werner . Schiitzenstr .55ll

mit Tamvolator . w , neu .Sichtfchr.. zu verk. Wer -
»er . Rudolsstr . 7 . vart .

Baderiurichtnn « fürGas im Au'ftrag Hill ,
zu verk. : C . Diblllwa .Möbeltransvori . Nokk -
s' rake 1 ) , td . 2354 .

Ifill -Bettöctfc "Ifen"
Vorb . . Stores . Brise¬
bise , Bett - u . Tischwäsche
verkauft billia

An - und Verkauf
D . Gutman «.

Rud olistrasie

Badewanne
aus Zinkblech zu verk . :" aldstr

"
20 , 4. Strn l .

Weg. Weazua ist eine
vollständige Bade - ^ i »-
richt»«« zu verkaufen :^ nalftitTahe J . 1 i& tn rf

Kochherd
ii . Gaskochavvarai bil¬
lia zu verkaufen :

AmalienftraKe 43
bei « trt .^ MeeZ.. , „Zuverraufen

Herrschatts - oder Wirt -
schastsberd. sebr aut er-
halten , ebenso « in Gas -
badeose» mit emaill .Badewanne . Anzusehen
Äriegstr . 28. Weill . am
5. 8. 5—7 abds . . 6 . 8 . n.

SülürF
1 En »ailaasberd mit
Brat - u . Backofen zu ver -
kaufen : Werner .

üizenstrake 55 Ii .Schü
erd . schw. . zu verk,

8—0 vorm .. 2—8 nachm.
Tbievsann . ^Herrcnstr . 58

aslampe
3armia mit Mittelzua
zu verlaufen :

Rismarckstr . 78 . 1 . St ,« ismarckstr^ 78 . 1 . St .
ZHemn - u . TsiiienMtt
I» Gummi , gebrauchte
u . neue , sowie Mäntel
ii . S <Aä » chr zu verkauf .
Wern er . Schützenftr . 55 .

Herren - n . Damenrad ,
vrima Gummi , m ver -
kaufen : Soinegg . Kai -
ler - Allee 31 . vart .

. errenrnd
mit aut . Gummi billia
zu verkauf . : Benckeser.- ■luckitr. 1 , 3 . Stock,
^crrcnfaöttfiii
lereifuug , 380 , z. verk ,

S». Conittaa .
fiarl -iVriedrif 'jitr . to .
Herren - n . Damenrad

m . Gunrmi low , einige
Fahrraddecken u . Sckl.
billia zu verkauf . Bach-
strafte 58 . Gerlinger .

ÄrßD-öüinnii
vrima Ware , zu verkauf .Werner . Schützenstr . 55 .

2 i>abrradschlänche .
einreih . Ziebbarmonika
billigst abzuaeben :

Turmstr . 7 « . 5 . St ,
Ein besserer

Mdemagev
zu verkaufen :

Goos»,
Eleganter , blauer

MeMligen
weik ausgeschlagen , zu
verkaufen : Eder . Her-
derstrake 12 .

Sebr schöner

%WM % tWh
Gröfie 4,60 aus 4 .60 tu .
zu verkaufen ,
P . Glllich . Pforzheim ,

westlich « öS.

Neues Damast - Tisch -
gedeck. Teeaedeck. weike
Tiklbdeckeu . 2 n . Ober -
bettlicher. Unterbettück . .
Handtücher . 8 rn Kattun
zu Bettbezüa, . Kölschbett-
bezüge. ' Betlevviche . bl.
Arbeitsanzug , gute S .-
Schnürst .. Gr . 4l vreis -
wert vkf, Serrman ».

Eleg . , neues , modern, ,
dkl, Kleid . Gr . 44— ifi .
eleg. , neues , mod. bell.
Sommerkleid . anck> für
Tanzstunde aeeia . . vreis -
wert zu vks . Hcrrmann .
Kaiserstr . IIS , l Tr .

Smoking und
Gehrock,

einzelne hellkar . Hose .
>> riedensw . , jimendlich . ,
keines Kostüm lKrdsw .s
auf Seide aearb . . Gröfie
42 . 75 Jt . aroker Zelt -
rock. f. Windjacke vask..
groK . Drillichrock 16 .// ,
Reitstiesel , schwarz. 48,
36 ,M. braun . 50 Jl . br „
it . Ledergamaschen . eckt-
led . Aktenmavve . ^ nk.-
Stiefel u . Mil . - Schuiir -
stiesel 27 ^-. 28 '/- . weifte
Tvangenschube 35 . 37 .
38 , Paar 20 Jl . Steh -
»mleakraae » . 4fach Lei».
42 , 43, St . 1 .50 M abzu¬
geben b , Arelrad . Efsen-
weinstrahe 32 , 2 . Stock.

Smoking . Kriedensw ..
noch nicht getragen , für
schlanke Kianr zu ver -
kaufen . Anzusehen mit -
taas n . abends West -
? » dstxaf,s 3t , 3 , Sl ? ck.

1 Herr .- An, .. 1 Ueber -
zieher. 1 P . D . -Hglbsch . .
Gr . SS . zu verk. Zu ersr .
Stösserstr . 3» . 3 . Stock.

Ba -bert
Duntelgrauer
Maharb, , 13(i •* , dunkle
neue Hofe , Makarb,50 ^ .
Damensticsel . Maharb, ,Gr,41/42 . 47, ^«. Treupel .
Karlstrafte 30 . IU ,
1 Trauerhut,

i Damenhut low , einige
Mädchentüte werden
vreiswert abgegeben :

Kavellenst r , 74 . 2 , St ,
1 Paar Mädchenstiesel.

neu . Gröke 84 . zu ver-
kapfen od , aeaen gröst.
zu vertauschen . Timens .
Marienstr 21 . 1 , Stock.

Iis ch Hainen
mit Gestellen in allen
Gröh , f . Köder u . grohe
Fische zu verk . H. Sonn -
taa , Karl -Ariedrichstr.lg

Neues
L v a l s a fs .

800 Liter , zu verkaufen
Gerwiastraste 32 .Süferei .

6 kl . n . 1 größere
deutsche Jahne

nebst Zuaeb . 12 J . 2
alt . Stühle m . Polster -
sitz . div . kl . Tovwflan -
zen von 50 »i an , I Eta -
aere u . Wandvlattch , z.
Aufh . . lein . S .-Stel,kra -
aen . alt . schw. Winter -
jacke u . a , m . w . Rän -
muna z. verk. Braune -
wald . Herrenstrane 37 .
3 Trevven , rechts.

Pserdenetze.
Obrenlaopen

zu verkaufen :
«ioosi . Kreu zstr . 26.
Ein Paar kräftige

Pony
Vraunwallacke . gut im
Zug . wegen etttbebrlich -
frit zu verlausen :
Murgtalbrauerei A . -G . ,

Gaggenau .
Telcvbon Nr . 2.

— Sund . —
Forterrier lRüdei . äufi .
wachsam, von aut . Rat -
teniänger abstamm . . bil -
lia zu » ert . Anzus . 12
bis 2 u . 6 Uhr ab.

Durlach .
Sauvtstr . 77 . 4 . Stock.

SHi
SeearnstnaCtsBea ,

auch ältere , zerrissene,
kaust zu anaemess. Prei -
sen D . Gutmau » . Ru -
foifstTflft ? X?

Schreidmoschme
lSicht ) zu kauf , gesucht.

Keform-Vspl»!!. Karl» ' udv.
Eine Obstkelter mit

Preise »u taufen gesuidt.Angeb . an Wilb . Faller .
Kaiscrstrasze 53 ,
ioöecnßs BcßurneiD.
weift, evtl . auch Schleier
mit Kram . Bett - und
Kovskifsenbezüge u . son-
stiae weifte Wäsche , fer -
ner ein weifter . kleiner
Serd u . ein Charielon -
aue . alles mögl . neu .
von Brautvaar sosort »u
kaufen aeiucht, Auaeb .
erbeten an Wölk. Drais -
ftrauc Iii

"
2 . Stock

Lwoleum,
durchgehendes Muster ,
ca . 16 <tw . neu od . we-
nia gebraucht , zu lausen
gesucht : Timeus . Ma -

Gebr . Linolen « .
ca . 5 w breit u . 6 w
lang , als Fnftbodeirbe-
lag zu kaufen ««sucht :

v . Szadtowöki .

iteltür
schlechtsitzcnde . zerbrach.,
werden fortwährend an --
gekauft : Waldstrafte 4 .
Sinterbans . 2 . Stock,

Gelr. Kleider,
Uniformen , Schuhe .

Weiftzeua .
sowie Möbel ,

einzeln und ganze HauS -
Haltung ., Teppiche , Gar -
dinen usw . kauft zu Höch -
sten Preisen .
um «mr
iHmet

aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - « . Berkaufsgeich .

Senfe :« .
Friedrickwolatz 7 it.

Lammstrafte 6 im Hof.
Telcvbon 8546 ,

Bester Zahler
f. getr . Kleider . Schuhe .
Weiftzeua. altes Gold u.
Silber . Papier . Lum -
ven . Flaschen . Keller- it.
Sveicherkram .

% Brief.
Fasa nenstrafte 35 .

lietöesre
Homer u. Siaueo
C0 £0S -B?S!fgö

„ -£fiufet

.. -imm
kaufen jedes Quantum

Lupolianski 8 Cie .
Ziihriugerstr . 28.

Lager : Anaartenstr . 84 .

Wer erteilt

für U .-Tertia ? Bevor -
zuat Lehrer der Hnm -
bvldtschule . Angeb . unt .
Nr . 3166 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Abitnrient lGoetbesch.s
erteilt währ , der Ferien
Nachhilfeunterricht tauch
ariech. Anf . s . Angeb . u.
Nr ^ 3186 ins Taablaitb .r . 3186 ins Taablatt !

HÄrnßjt
für einen Schüler von
10 wahren gesucht . An-
geböte mit Preis unter

r . 3193 ins Tagblatt b .

Bei ROM-
»erlirümmuns
glänzendsteErfolg«
meinem verstellt).

emit
aren

System Haas .
Preisgekrönt auf deifl
10. Aerztekongreßund
int . Hygieneausstellung

Dresden 1911.
7m sprechen am nächsten
Donnerstag, den 7. August in
Karlsruhe, „Hotel Hatioual

' i
von 10—4 Uhr .

F. Menzel , °
EÄ

Stuttgart , Hegelstr. 41-

Blaufelchen
Rheinsalm

Oelsardinen
span . , portug . u . franz. Herkunft

Dose 3 .80 , 4 .40 und 5 .40 .
Kronenbutnmer in kleinen u . großen

Dosen
Salm — Sprotten — Thunfisch und

Makrelen in Olivenöl.
Sardellen , offen u . in Gläsern , Pasten .
Makrelen und Rollmops , mariniert .

Olivenöl Liter Mk. 18 u . 22
Himbeersaft

»Ii Fl. 7 .20 , */a Fl. 3 .75.
Zitronen , Natur -Zitronensaft ,

Gemüse - Konserven , Tomatenmark
Simonsbrot in Laiben

(gegen Brotmarken ) .
Neue Salzgurken

Holl . Honigkuchen in ^ u .^ Pfd .-Pkg.
feine Keks und Bisquits , offen und

in Paketen.
Pralinls , Fondants , Bonbons .

Reise -Proviant ,
Kaffee , Tee , Kakao Pfd . Mk. 13 .—.

Reis , Reisstärke , Puddings ,
Backpulver ,

Vanille , Stange 80 1 .20 und 1 .50
Schweineschmalz , Pfd . Mk. 11.—.

Kondensierte Milch , Corned - Beef .
Frühstückskäse , Schweizer Yog¬

hurtkäse .

Weiß- u. Rotweine
Schaumweine , Liköre, Cognac
alles markenfrei

bei

Hans Kissef

h
'

mm
mochte Oberrealschüler
erlernen , der in Unter -
«mstta «wer Gvm « a -
ßaiabteüu . <4 ^ Jabre
Latein u . 2 /̂z I . Griech .)
eintreten will . Ausführt
Angebote unter Nr . 3148
ins Tagblattbüro erbet .

Bess , Herren finde »
»Uten Mitta «- n . Abend -
tisch . G a tt 6 . Zälirin -
acritralic M.

Parkeil - und
IußSAe »

aller Art werden wie neu
hergestellt . Postkarte ge¬
nügt .
Noit . Schittzenftrahe 61 .

Schweitz -Apparat
Blech -Walze

gebraucht , gut erhallen , tu tawfen nciudjt An -
geböte unter Nr , Sinn ins Tagblattbnro erbeten .

Altertümer :
PorzellariHguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sssse , Kaiserstr . 233
Telephon 1154.

Ausgekämmtes Frauenhaar , alte
uud neue Rofthaare , Wein - , Seit -
n. Bordeauxflaschen , Papier aller Art
(unter Garantie des Einstampfens ), Lumpe « ,
Alteisen und Altmetalle kaust

Alpern & Weißmann .
Amalienstr . 37 . Telephon 3729.

Matratzen , Deckbetten , Kissen ,
Federn , Daunen , Steppdecken ,

Kinderbetten , Bettstellen ,
Patentröste , Schonerdecken ,

Wickelkommoden usw .

Betten¬
haus Muhl,Kaiserstr .

Nr . 164

Nähe Hauptpost Tel . 5409 .

Schreibmaschinen
Reparaturen und Reinigung*

Reelle Bedienung und billige Prel »e.

ICari Hafner, Karlsruhe ijof ]1
Amalienstraße 53 . Telephon

giiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui «'"^

| HclfC0ßpüd ?=Q3erftd )erungcn

^ UtveleN - Versicherungen |

gegen iefeen Schaden übernimmt

| Deutsche Rück- u. MitversichenmgS '
|

gesellschaft Berlin
« cneroloßtntut Karlsruh «

I Carl Seippel Wendtstrahe 3 %
Fernsprecher 455 . |
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Jahresberichte Karlsruher Schulen.
Goctheschule . Das Schuljahr begann mit 854

Schülern und nur 21 Lehrern , Nach Neujahr sam¬
melten sich 1<X> Kriegsteilnehmer in der Anstalt .
jZm Laufe des Frühjahrs hielt Schularzt Dr . Paull
für die Schüler der Prima im Rathaussaal einen
-Vortrag über die Gefahren des Alkohols und der
Geschlechtskrankheiten . Zu Ehren der aus dem Feld
heimkehrenden Truppen haben die Schüler der
oberen Klassen die Ausschmückung des Bahnhofs
übernommen und ausgeführt . An einer größeren
Anzahl von Abenden wurde die Sternwarte von
Klaffen anderer Lehranstalten besucht . An der
Goetheschule wirken neben dem Direktor 21 etat -
Mäßige und 13 nichtetatmäßige Lehrer . Die Gesamt -
lumme der Schüler betrug 887 . Es waren 865 Kna¬
ben und 38 Mädchen . Davon waren 827 katholisch,o12 evangelisch , 3 altZatholisch und 40 israelitisch .
Auch 5 Reichsausländer befanden sich in der An -
Italt . Von auswärts kamen täglich 63 zur Schule .
Am wahlfreien Unterricht im Hebräischen beteiligten
Nch 21 Schüler , am Stenographieunterricht 72 Schü¬
ler und am Unterricht im Englischen IS Schüler .
. Kunstaewerbeschule Karlsruhe . Die Schule hatte

diesem Jahre den außerordentlich bedauernswerten
und tief einschneidenden Verlust des Direktors .
Geh . Sosrat Karl Soffcrcker au beklagen , der am
<26. Mai 1919 unerwartet rasch verschieden ist . Sein
lanaiähriaes segensreiches Wirken für Schule und
Kunstgewerbemuseum ist bereits erschöpfend gewür¬
digt worden . Das letzte Schuliabr dauerte vom
15 . Oktober 1918 bis 18 . Juli 1919 . Nachdem die
Schulränme vom Lazarett und der Bauaewerkeschule
verlassen und wieder hergerichtet waren , konnte von
Ostern an der Unterricht mit unwesentlichen Aende -
runaen wieder wie im SÄnliahr 1913/14 erteilt
Werden . Die Schule war besucht von 246 Schülern
lund Schülerinnen ) , und zwar : Allgemeine Abtei -
luna 16 ^darunter 7 Schülerinnen ) . Architektur -Ab-
teiluna 17. Bildkauer -Abt . 10 (4) . Zifelier -Abt . 4
fl ) . Dekorationsmaler -Abt . 16, Glasmaler - Abt . 3,
Keramiker -Abt . 6 i4 ) . Musterzeichner -Abt . 26 iN ,
Zeichenlebrer - Abt . 25 (6 ). Winterschule 1 , Abend¬
schule 101 (21) , Gäste 21 (6) . Der Staatsangehörig¬
keit nach stammen aus : Baden 219 , Preußen 19. Les¬
sen 4 . Bavern und Pfalz ie 3 , Elsaß 2 , Mecklenburg
und Thüringen ie 1 . Schweis 3 . Von den Schülern
konnten 13 für ftkiß und hervorragende Leistungen
aus den Zinsen der Fuchs - . Bürklin - und Götz- Stif¬
tung mit Geldvrämien bedacht werden . Bei der im
Juli ds . Is . abgehaltenen Zeichenlebrervrüfuna ha -
Ken sämtliche 11 Kandidaten (7 Schüler und 4 Schule »
rinnen der Anstalt ) bestanden .

Aus dem Stadtkreise.
. Die Versorgung mit Seife und Waschmitteln . Wie

einer Mitteilung des Reichswirtschaftsministeriums
an den Deutschen Städtetag zu entnehmen ist . konnte
dem wiederholt geäußerten Wunsche des legalen
Handels , die Höchstpreise sür Seifen aufzuheben ,
nicht entsprochen werden , da hierdurch du Preise für
Seifen noch mehr als bisher in die Höhe getrieben
werden müssen . Als einzig wirksame Gegenmaß -
»ahme gegen die ausländische Seise . du zu Wucher¬
preisen im Schleichhandel gehandelt wurde , erkannte
man die bedeutende Verbesserung der einheimisch : »
Seifen -Erzeugnisse . Die erhöhte Zuteilung von
Rohstoffen ermöglichte es , diesen Plan zur Ausfüh¬
rung zu bringen . So wird die bisherig ? K . - A .-Seife
wohl weiter hergestellt , jedoch ohne Seifenkarte ab -
gegeben . Auch das bisherige K .-A.-Seifenpulver
wird weiter geliefert . Ferner wird eine einwands -
freie Kernseife von Friedensqualität (60 % Fett -
sehalt ) in Doppelstücken von 209 Gramm oder in
einfachen 100-Gramimstückeil hergestellt . Das 199-
Grammstück wird zum Preise von 80 Pfg . geliefert .
Als Feinseife wird eine >zute polierte Toilettenseife
mit angenehmem Parfüm (80 v . H. Fettgehalt ) im
Stückgewicht von 109 Gramm geliefert . Für die
Selbstrasierer wird an Stelle der Feinseife ein -
wand freie Rasierseife zur Verfügung - gestellt Das
100-Grammstück Feinseife wird zum Preise von
ILO Mk . , das SO-Graminstück Rasierseife zum Preise
von 0.60 Mk. berechnet . Die letztgenannten Fein ,
seifen werden n-ur gegen Seifenkarten geliefert .

RcichSwehrmmister Noske trifft , wie wir erfahren ,
^eute vormittag hier ein und besichtigt dann in der
Grenadierkäserne die hiesigen Truppen . _ _

Die Reichsbekleidungsstelle stellt für .Kriegsbeschä¬
digte , KriegshinteMiebene , rückkehrende Krieger . Be¬
amte und Privatange -stellte. kinderreiche Familien
^ sw . den Kommunalverbänden Stoffe durch Vermitte -
luny des ortsansässigen Kleinhandels zur Verfügung .
Diese Textilien können auf ©mind von Berechtigungs¬
scheinen bezogen werden , deren Aushändigung bei
dem zuständigen KommirmiLveLband zu beantragen ist.

Beim Postscheckamt in Karlsruhe (Baden ) waren
Ende Juili 20 286 Kontoinhaber vorbanden . Auf den
Postscheckkonten sind in diesem Monat gebucht tvor-
den : 463 219 000 Jt Gutschriften , darunter
456 840 Einzahlungen mit Zählkarte über 146 84^ 000
Mark und 214 584 Übertragungen über 316 300 000
Mark . Die Lastschriften betrugen 456 585 900 JL
darunter befanden sich 3162 .Kassenschecks über
3 688 000 jK, 1918 im Reichsbankgiro - und Abrcch-
nungswege beglichene Auszahlungen über 32 166 000
Mk., 142 983 Zahlungsanweisungen über 71 004 000 M
und 238 079 UÜbertragungen über 349 719 090 M .
Der Gesamtiiinsatz im Monat Iiuli betrug hiernach
919804000 X davon wurden bargeldlos ab -
gewickelt 698 185 000 M oder 76 v. H . DaS Ge -
tarnffM-tbcifecit der Kontoinhaber des Postscheckamts
machte am Monatsschluß 100 Millionen aus .

Die Blechner - und Jnstollateur -Fachschule zu Karls -
ruhe beginnt am 6 . Oktober l. I . in ihren schönen
und zweckmäßig ausstatteten Räumen ^ des stattlichen
Gewerbeschulneirbaues ein neues « chuljahr . Die
vollständige Ausbildung in der Klempnerei und der
gesamten neuzeitlichen Installation (Anlage von
Gas - , Wasser - und Entwässerungs -Einrichtungen ,
Warmtvasser - und einfache HeizungS -Inistallation
nebst cXcftr . Hausinswllation ) umfaßt 2 Semester von
je 5 Monaten Dauer . Das erste Semeiter beginnt
om 6 . Oktober und schließt Ende Februar . In der
achttägigen Ferienzeit zwischen dem 1 . und 2. Se -
mester findet ein Sonderkurs im autogenen Schwei -
ßen statt . Der Unterricht ist so eingerichtet , daß schon
Bex Besuch des Anfangs -Semesters einen gewissen
Abschluß pewäihrt. der zirr erfolgreichen Ablesung der
Meisterpr .' uung befähigt . Auch kriegsvevletzten Blech-
nern 'Flaschnern , Spenglern ) und Installateuren , die
Zur vollen praktischen Ausübung ihres Berufes nicht
wehr fähig sind, bietet die Fachschule gute Gelegen -
heit zur fachtheoretischen Ausbildung . Sie gibt ihnen
»ie Möglichkeit , in einer mein ' zeichnerischen und
rechnerischen bezw . beaufsichtigenden und leitenden
Tätigkeit ihre gesamte Berufserfahrung erfolgreich
ZU verwerten . Am 2 . Augm't ging der letzte Sonder -
rurs für Gas - und Wasser - Jnstallatsure zu Ende . Er
wurde von 18 Teilnehmern besucht. Sie unter -ogen
nch alle der Meisterprüfung , 12 in der Blechner .' : und
Installation , 6 nur in der Installation . Die an die
Gewerbeschule Karlsruhe angegliederte Fachschule für
Elektriker und Starkstrom - Monteur ^ schloß ihren
Sanderkurs am 31 . Juli . Von den 19 Teilnehmern
unterziehen sich zurzeit drei der Meisterprüfung .

, Konzert im Stadtgartcn . Heute abend von 7
bis 'All Uhr finden im Stadtgarten volkstüntliche
Musikaufführungen statt . (Siehe d . Anzeige .)

Standesbnch Anszüge .
.̂Eieaufgcbotc . 2. Aua . : Josef B o e s von Mülhausen .

Äöfllöfiiiet biet , mit Bertha H i f> von Balel : Erich
■" " S ie non Breslau . Zahntechniker 6itt . mit Clara

© e 61 u it a Wwe. von St . Ingbert : Herrn . M a n e r
von Neuhausen. Duromonteur allda, mit Maria
Ziefle von Huzenbach : Friedrich fsehler von bier.
Kraftwaaenfübrer bier . mit Emma S ch w a r fe von
bier : Euaen Geiler von bier . Kaufmann bier. mit
Hilda T s cfi a it it von fiter : Ernst Kovvel von Fried-
richstal. Kaufmann hier, mit Mar » S ck fi 6 von Lon¬
don : Alois Kebrer von hier, KanzleiaMftent hier,
mit Hermin« Kaiser von bier : Friedrich Walch von
Eiaeltinaen . Gerichtsassessor bier. mit Marie 8citic
von Sachsenbura: Leov . Kiens von Oberdriesbach,
Beramann bier, mit Mina Hellrieael von Eggen-
stein .

Todesfälle . 2 . August: Kath . Fröhlich , alt 41 I .,
Ehefrau von Jakob Fröhlich. Wirt : Hedwig. alt 12 I . ,
Vater Albert Soeck . Blechner und Znitallateur . —
3 . Aua . : Helmut, alt 6 Taae . Vater Bruno H ä n s ch k e .
Vizewachtmstr . : Eliiabetha Reiher , alt 74 Jahre .
Witwe von Stefan Reiher. Zimmermeister: Anna , alt
3 Jahre . Pater Wilb. M e i n z e r . Hafenarbeiter. —
4. Auauft : Karl Eberle . Kaufmann , alt 18 Iabre :
Gertrud, alt 1 Monat 27 Taae . Vater Karl Schwarz .
Kanalarbeiter.
' Beerdig »»«» ,eit »ad Tra »erba »o erwachsener Ver -
starben «» . Dienstaa . B. Auanst : 2 Uhr : Elilabetba
Reiber . Zimmermanns - Witw« . Kaiserstr . 168.

Sport - Turnen - Wandern - Reisen .
Süddeutsche Leichkakhletikmeisierschaflen .

Der süddeutsche Verband sür Leicht »
athletik hat seine diesjährigen Meisterschaften
am vergangenen Samstcrz und Sonntag in Frank ,
furt auSzetragen . Zu den Wettkämpfen . d :n etwa
6090 Zuschauer beiwohnten , hatten sich die hestzn
Vertreter Süddeutschlands eingefunden . Trotz des
heftigen Windes , der die Kämpfe beeinträchtigte , gab
es sehr gute Leistungen . Im 5900 Meter -Lauf stellte
der Münchner Krümmel sogar einen neuen
deutschen Rekord mit 15 Min . 54. 1 Sek . auf .
Am besten schnitten die Münchener ab . die sich von
18 Meisterschaften 13 holten . Der süipvistdeutsche
Verband für Leichtathletik ( Baden und Pfalz ) ge»
wann durch Haas -Mannheim im 800 Meter - Lauf
und durch Iunium - Ludwigshafen im Speerwurf mit
der gläiizenden Leistung von 52 Meter zwei Meister -
schaffen und belegt : mehrere zweite Plätze mit guten
Leistungen .

Die Einzelergebnisse sind :
Kugelstoßen für Damen : 1 . Irl . Kieß -

ling . T . u . « >p .V . 1860 München 8,18 m , 2. Frl .
Cron -Frankfurt 7 .40 m . Weitsprung für Da -
wen : 1 . Frl . Kießling . T . u . Sp .V . München 4 .67
Meter , 2 . Frl . Preuß -Frankfurt 4 .18 m . Weit -
sprung : 1 . Schmid . T . u . Sp .V . 1860 München
6,56 m . Söllinger - München a . K . 6.65 m . 5 0 09
in - Lauf : 1 . Krümniel . T . u . Sp .V . 1860 München
16 Min . 54,1 Sek . (neuer deutscher Rekord ) . 2.
Mathes , Sp .E . Saar Saarbrücken 16 Min . 32 Sek .
Diskuswerfen : 1 . Geier . T . u . Sp .V . München
1860 38 m , 2. Steinbrenmer -Pfalz Lu^wigsbafen
37,42 m . 1 90 in - Lauf : 1 . « chmidt . T . u . Sp .V.
München 1860 11,1 Sek . , 2. Reinhardt , T . u . Sp .V.
München 1860 11 .4 Sek . . 3 . Weider -Frankfnrt 11,5
Sek . 1 90 w - L a u f f ür D a m en : 1 . Frl . Kietz -
ling . T . u . Sp .V. 1860 Viünchen 12,i Sek . , 2 . Frl .
Fiebig -Frankfurt . 490 m - Lauf : i . Leber . T . u .
Sp .V ^ 1869 München 52,4 Sek . . 2 . Herr - P̂falz Lud -
wigshafen . 15 90 m - Lauf : 1 . Franz . « p .Vg .
Fürth 4 Min . 20 Sek . , 2. Metzger . V . f . R . Stuttgart .
Stabhochsprung : 1 . Gaim . T . u . Sp .V . 1860
!?! ünchen 3 .50 ru . 2 . Lochner -LudwigShafen 3,29 m.
4X100 Damenstaffel : I . T . u . Sp .V . 1 «d9
München 56,1 Sek . . 2 . M .T .V . München . 110 m
Hürdenlauf : 1 . Haußniann Stuttg . Kicker 17
Sek . . 2. Leu München . Kugelstoßen : 1 . Geier .
T . u . Sp .V . München 1860 13 .96 w , 2. Lehv-Stutt -
gart 12,55 m . 10X100 n Staffel : 1 . Frank¬
furter Fußballverein 1 Min . 57 Sek . , 2. T . u . Fecht -
klub LiSwigshafeN . 3000 m Hindernislauf :
1 . Emmerich . Iahn -München 10 Min . 55,1 Sek . . 2.
Clz . Sp .V . Dlörfelden . 200 m - Lauf : 1 . Rein ^
Hardt . T . u . Sp .V . München 1860 23 Sek . , 2. Weider ,
F .V . Frankfurt . 3X1000 m Staff : l » Lauf :
1 . F .V . 1880 Frankfurt 8 Min . 35 Sek . Hoch »
sprung : 1. Haußrnann . Kickers-Stuttgart 1,74 m,
2. Hedly -München 1,70 m . 800in - Lauf : 1 . Haas .
Sp .V . Waldhof 2 Min . 8,2 Sek . , 2 . Müsch. 4X100
m - Staffel : 1 . T . u . Sp .V . München 1869 44 .4
Sek . , 2. Fußballverein Frankfurt . lOOOO m »
Lauf : 1 . Krümmel . T . u . « p .V . 1860 München
36,24,2 Min . . 2. Schneider -München . Speer -
werfen : 1 . Junium ., Pfalz Ludwigshafen 52 m . 2.
Blink -Mannheim 46,67 m . Olympische Staf -
fei : 1 . T . Ii . Sp .V . München 1560 ^ Min . 45 Sek .,
2. Stuttgarter Kickers.

Zum Wettspiel M . T . K . Budapest — K . F . ? .
Ziach langjähriger Pause wird die Karlsruher Sport -
gemeinde heute abend Gelegenheit haben , eine Fuß -
ballmannschaft spielen zu sehen , die erste englisch :
Ligaklasse vertritt . Welch hervorragende Spielweise
die Ungarn repräsentieren , beweisen ihre Ersolge
ge-zen Nürnberg 3 : 0 . gegen Stuttgart 5 : 1 , gegen
München 7 : 1. Die Gastemannschast spielt in stärk -
ster Aufstellung .

Auch unsere Einheimischen werden die beste
Mannschaft ins Feld stellen .

Bei dem zu erwartenden Andrang dürfte sich
empfehlen , die Eintrittskarte im Vorverkauf zu
lösen ( siehe Plakate ) . Für gute Straßenbahnver -
biiidung ist geso-rgt .

Kreisturntag des 10 . deutschen Turnkreises .
Offenburg . 4 . Aug . Ter 10. deutsche Turnkreis ,

der bisher Baden , Elsaß - Lothringsn und
die Pfalz umfaßte , hielt gestern hier die erste Ta -
gung nach dem Kriege ab . Die Tagung war aus
allen Gauen ^ Badens sehr stark besucht . Nach einer
Begrüßungsseier am Samstag abend begann der
Kreisturntag am Sonntag vormittag unter dem
Vorsitz des 2 . Kreisvertreters . Kreisschulrat Jsch -
ler , seine Arbeiten . Zugegen waren 299 bevoll -
mächtigte Vertreter der im Kreis vereinigten Turn¬
vereine . Der Tätigkeitsbericht ,

"Ben Kreisschulrat
Ischler erstattete , nahm Bezug auf die einschneiden -
den Veränderungen , die der Kreis durch die Abtren -
nung Elsaß - Lothringens vmn deutschen Reich und
durch die Besetzung der Pfalz erfahren hat . Von
besonderem Interesse war die Mitteilung , daß mit
dem südwestdeutschen Fußballbund Verhandlungen
im Gang sind , die zu einer Einigung über gemein -
sämes Arbeiten führen dürften . Das Verhältnis
zu dem Arbeiterturnerbirnd läßt nach wie vor ein
enizes Zusammenarbeiten nicht erwarten .

Ueber den Turnbetrieb im Kreis erstattete Kreis -
spielwart K e m m - Bruchsal einen Bericht , nach dem
besonders der Spielbetrieb in den Turnvereinen
einen breiten Boden gefunden hat . Es sollen des -
halb außer den ^Turmeften in Zukunft regelmäßig
wiederkehrende Spielfeste abgehalten werden . Die
Ausbildung der Turnwarte soll, wie vor dem Krieg ,
wieder in der Laiidesturnballe in Karlsruhe
stattfinden und das Jnteresse ^ am Turnen soll be-
sonders auch auf das Land hinausgetragen werden ,
was durch Ausbildung der Lehrer im Turnen zu
geschehen habe . Die Versammlung erledigte dann
noch die Kaffenverhaltniffe und nahm die Wahlen
in den Kreisturnrat vor . die folgendes Ergebnis
hatten : Kieisverireter : Realschuldirektor Weife »
Kehl : stellv. Kreisschulvertreter : Kreisschulrot Prof .
Ischl er - Mannheim ; Kreisturnwart : Oberreal -
lehrer Mayer - Karlsruhe , stellv . Kreisturnwart
5 . S o n n e t -Pforzheim : Kreisspielwart : Schulin -
spektor Fr . K e m m - Bruchsal , stellv . Kreisspielwart :
Oberreallehrer A z o n e-sreiburg ; Frauenturnwart :
Oberturnlehrer Leonhard -Karlsruhe ; KreisgeW -
wart : Gillardon - Bretten ; Kreisschristwart :
Gandenberger - Freiburg und Schriftleiter des
ÄreisblatteS : Schimpf »Pforzheim .

Assel. SeiliMe rbi MW.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehene» Artikel

tit nur unter Ouellenanaabe aestattet .)

Seulschlands Aubenhandel über die Schweiz.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Entfrem -

dung , die der Krieg zwischen den daran beteiligten
Woltern verursacht hat , die Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen erschwert . Darum sind neu -
trale Staaten , besonders die Schmeiz und die Nieder -
lande , bestrebt , eine Vermittlerrolle im Handels -
verkehr zwischen Deutschland und seinen bisherigen
Gegnern zu übernehmen . Diesen an sich vollkom-
men berechtigten Bestrebungen setzt man aber in
Frankreich die größten Hindernisse entgegen . Die
Deputiertenkammer hat einen Gesetzentwurf ange -
iwmmen , nach dem die Einfuhr von Waren nach
Frankreich nur noch zulässig sein soll aus Grund
eines Ursprungszeugnisses der Koniulate und nach
Anhörung einer ftanzösischen Kommission , die den
.Konsulaten beigegeben wird . Die Kommission hat
den Auftrag , alle Feststellungen zu machen , nach
deren Ergebnis die französische Zollverwaltung über
die Zulassung der Waren entscheidet . Gegen diese
gesetzlichen Döaßnahmen hat der schweizerische Bun -
Lesrat bei der sranzösischen Regierung Borstellun -
gen erhoben , weil dadurch eine außerordentliche Er »
ichwerung der Ausfuhr , teilweise sogar eine Ver -
Hinderung , verursacht würde . Man hofft , daß
Frankreich in dieser für die Schweiz außerordentlich
wichtigen Fraze Entgegenkommen zeigen wird . Die
Maßregel ist naturgemäß lediglich gegen deutsche
Fabrikate gerichtet . Ihre Einfuhr will man auch
durch ein anderes Mittel verhindern . Es ist von
industriellen Kreisen in Frankreich ein Verein mit
behördlichem Charakter begründet , der alle fran -
zösischen Erzeugnisse mit einer Handelsmarke
..Ilnis -France " veriehen will .

Die Schweiz selbst ist bestrebt , sich gegen ein
Ueberhandnehmen von Gründunzen fremder Ge -
sellschasten , wie es bereits jetzt in die Erscheinung
tritt , zu schützen. Die Anonymität der Aktiengesell -
schaft ermöglicht ftemdem Kapital , von der Schweiz
aus Handel zu treiben , der von der Heimat der
Kapitalisten aus infolge des Krieges i^chwierigkei -
ten begegnen würde . Die Schweiz ist daher von
einer wirtschaftlichen Uebersvemdung bedroht , die
die Interessen des eigenen Handels zu schädigen 'je -
eignet ist. Der Bundesrat hat deshalb auf dem
Wege der Verordnung eine Abänderung des Gesell -
schastsrechts vorgenommen , durch die die Anonymi -
tat der Gesellschaften wesentlich eingeschränkt wird .
Kleine « Aktiengesellschaften dürsen nur Staaten »
äfften ausgeben , damit aus dem Verzeichnis der
Aktionäre die Nationalität des Grundkapitals er -
kennbar ist. Außerdem sind für alle Aktiengesell -
schaffen Veröffentlichungen aller Art vorgeschrieben ,
die Schlüsse auf die nationale Zusammen,etzung der
Gefellschaft zulassen . Und schließlich ist vorgeschrie -
ben , daß bei Aktiengesellschaften und Genossenschaf -
ten der Vorstand und der Aufsichtsrat überwiegend
aus Personen schweizerischer Nationalität bestehen
müssen . n . p .

Börsen- und Zinavzmeldungeu .
Berliner Börse .

Berlin . 4 . Aua . Die Börse verkehrte im Zeichen
der gleichen Verdrossenbeit wie in der vorigen Woche.
Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen . Bemer -
kenswerte Kursbewegungen waren nur sür einzelne
Werte aus Betcmdeten Gründen zu ver ^ nichnen . Äer -
vorzubeben sind die Besserung bei Gelsenkirchen .
Lothringer Hütte und Vbönir . die auf die Verband -
lunaen mit dem Auslande über Abftoßnna des
Zrinanzbestdes oder limwandlunasvläne »urücküufüh -
ren sind . Aus dem aleichen Grunde stellten sich auch
Rheinischer Stabl und Rombacher Hütten höber .
Von oberschlesischen Werten zogen Bismaröliütte
und ol' - rschlesische Eisenindustrie etwas an . Karb -
werke schwächten sich etwas ab . besonders Elbersel -
der warben und Höchster Farbwerte . Bon Schif -
fabrtswerten hoben sich Paketfahrt und Llovd um
Bruchteile eines Prozents , svezialwertc wurden
nur wenia umgesetzt . Mit »höheren Kursen eröffne¬
ten Rheinische Metall und Rottweiler , während
Hirschkuvfer nicht bebauvtet waren . In Auslands -
aktien fanden zeitweilig regere Umsätze bei unreael -
mäßiger Kursbewegung statt . Eine beträchtliche Er -
böbuna erfuhren Steaua Romana . während Canada
Pacific eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten . Am
Anlaaemarkt wurden Kriegsanleihe zu 81 .10 bis 80.95
umgesetzt , wäbrend andere deutsche Anleihen unae -
fähr bebauvtet blieben . Ungarische Renten stellten
sich wesentlich böber . Oesterreicher waren gut be-
bauvtet . Die Börse schlotz abaeschwächt . Die vor -
wiegende Schwäche der Auslandsaktien wurde mit
der nicht unerheblichen Besserung des Marikurses in
Verbinduna gebracht . Am Markte der nicht zu
Einheitskursen gebändelten Aktien und Industrie -
paviere herrschte Festigkeit vor .

Berliner Kursnotierungen .

Schantungbb .
Gr . B1 Stra -

. . . db . Eiseno.
Lombarden
Erinz-Hrchbh

rientbahn
Argo Sckiss .
DeutschAustr
Hamb . Pakets.
Hbg .-Sudam .
Hansa Schiff.
Norod . Llovd
« . Handels «.
Darmst. Bank
Deutsib. Bank
Disk . Com » , .
Dresd . Bank
Oesterr. Kred.
Neichsbanl .
Sinner Br . .
Aceumulat . ,
Adlerwerke .
A . E. G . . .
Aluminium .
AnaloContin .
Anh . Kohlen .
Agsb. - Nürnb .
« ad . Anilin .
Bergm . Elek.
Brl . Anh. M.
Verl . Masch . .
Bing Nürnb ^
BiSmarckh. . .
Vochum. s^utz
Gebr. Böhler
Brem . Vulk.
Brown Bov .Buderus Eil .
Chem .Griesh .
Che», . Albert
Dalml . Mot .
Dessauer Gas
Dentsch- Lur.
D . Eisb. S . W .
Deutsch Erdöl
D . Gasgliihl .
Deutsche Kali
Deutsch. Waff .
Deutsch. Eis» .
Elbers . ivarb .
Eschiv . Bergw .^eldm. Pap . .

Auq .
im .so
!20 !S
X18.60
20.50

305. -
249 75
100 2!.
istr .
170. -
224.75
101*1«
154.75
103.50
189' i„
162 —
127' .
112.50
146.-
228.20
225 -
211.25
170 25

15S!-
156. -
17025
318.-
. 40.-
145.-
199. -
193. -
206 .-
i80 25
183.
198.—

133 50
194 -
312 -
199.75
140.-
144. -
175 -
315. -
372
176.50
201 .-
151.75
SS0.50
268.50
175.—

4 . Aug .
13':»;,
121. -
118.50
20.50

30j. —
249. -
188. -
153 -
101. -
168.—
221.5,1
lOl ' i,
132.60
106,50
190.75
162. -
127i/ ,
103.50
147.—
227.60
224.50
21c .—
171.—

15Sl—
156.25
169.25
318. -
138.25
>30.-
195. -
192.25
ilO. -
179.50
153.50
136.60
425.—
133 .—
194. -
011.—
199 —
138.—
146.25
176.—
316. —
372.-
177.—
201
151.75
2 .'8. —
?6 - .75
174.7j

ftelt Gnlll .
Filter Braut .
Gaggenau
Gasm . Deutz
t elsenkirchen

enschow
«Vieora Marie
ivldichmidt .
>ann. Masch ,
»arvener . .
>alver Eisen
nn . Anfserm.

Kirsch Knvfer
Höchst . >> arb.
Hösch Eisen .
Hohenlohe . .
Kali Aschersl.
Kostb . Eellul .
Kvffhauier
^ ahmaver Co.
Lauraüütte .
Linde Eism .
Ludw. Löwe
Lothr . ,'icrn . .
Malinesin . . .
E ber Eisend,

b . Eisenind .
Ober Koksw.
Orenft .-Kovv.
Phön . Bergw .
Siheins.-Kraft
:>! hein. Metall
!» hein. Stabl
Riebe »! Moni .
Romv . Hütte
Rütgerk.werk.
Sachsenwerke
Schuckert Co .
Siem .-Salske
Stert . Bulkan
Stollvg . Sink
Türk, ^. abak
V . K . -Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel . .
Ver . Glanzst.
V . Stahl Ävv.
Wand, pahrr .
Weser-Aktien
Weste reg . Alk.
Zell» . Waldh.
Otavi Minen
Otavi Gcnub

2. Au, .
i6l .50

134
'
-

i3b. -
176.50
150.—
125.50
230.—
304.-
158.50
150.-
169.7-.
223.-
285. -
2C5. -
111.25
160 -
165 —

116.
"
—

158.50
153.50
220 -
165.20

.26!—
146.50
200.—
172. —
191.—
152 -
171.-
1397l,
175.
152.25
>64.7»
209.-
120.25
161.—
168. -
102.-
510 —
178. -

255.-
520.—
204.—
39 50

160.50
233 25
173. -
129.-
10/ . -

161«|,
135.50
139.25
180.25
150.—
127.50
231. -
304. -
181.—
166. -
169. -
;;t8 .5-3
284.-
2 0.
110.25
181.—
168. -

11425
11,8.—
167.—
218. —
170 —
131,50
-253,,
146.
193. -
171.—
191.50
152.—
172 50
139.25
185.76
164.75
163. -
204. -
120.50
159. -
158.—
115.50
olO.-
179. -

265.60
£30 .—
203.—
276.50
137.—
219.-
173.50
l3 .50
1113. -

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
-'. Aug. 191. .
Geld - Ärici :

645.50
379.50
415.50
395.50
305.25
43^5

306 -
102.75

4 Äuz. 1- 1».
•iel »
645.-
379.-
415.-
395.—
303 -

42 .95
305.-
102.25

Brie '
645 .50
379.50
415.60
395 .50
303.25

43.05
303 -
102.75

Hostanö 645 -
Daneinark . . . . . . 379.—Schweden 415.-Norwegen zzz,-Schweiz 3C5.—Oesterreich- Ungarn . . 43.45
Svanien 308 _
Helfingiors lv2 25

Frankfurter Börse.
Krankfurt . 4 . Aug . Bei Beginn der neuen Bör -

senwoche trat eine bessere Stimmung auf einzelnen
Marktgebieten ber vor . Es machte sich etwas aestei -
aerte Nachfrage nach Montanvavieren bemerkbar .
Deutsch -Luremburaer . Lothringer Hütte und Gellen -
kirchen standen bei erböbten Kursen in lebhafterem
Verkehr , der sväler etwas nachliest . Bon Petroleum -
aktien ainaen Steaua Romana mit einer Stetae -
rung von etwa 10 % um . während Deutsche Petro -
leum eine mästiae Ahschwächuna erfuhren . Unter den
Auslandsvavieren gewannen auch Canada Pacific
einiae Prozent . Der Markt für ^ ndustrievaviere war
wenig beweat . Elektroaktien waren veryachlässiat .
Schuckert schwächten sich Wi % ab . Autoaklisn wie¬
sen nur aerinae Veränderungen auf . Cliemische
Aktien waren bebauvtet . Etwas nach naben Rntaers
Werke . Schantungbabn im Preise gedrückt .
Lombarden fest. Schisiabrtsaktien leicht schwankend.
Auf dem Rentenmarkt gingen Kriegsanleihe 81V,
um . Sonstige deutsche Anleihen waren etwas
fester . Ungarische blieben aesucht . Am Markt der
mit Einbeitskursen notierenden Paviere überwogen
mästiae Kursbesserunaen . Ku wesentlich höherem
Kurse wurden Brown u . Boveri gesucht : ferner 0 .'
wannen » . a . Zuckerfabrik Krankental 4 Prozent .
Lederfabrik Adler u . Ovvenbeimer 4V. Prozent . Die
Börse schlost rubig . aber fest. Privatdiskont
Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
- «ug. 4. Aug .

ZadischeBank 131.— 131.—barmst. Bank 106.50 106.75
veutsch . Bank 19a - 190.—
viok. Cvmm 128.25 152. —
vresd . Bank 128. —
? est . Länoerb 180.50

105.50
Rhein . Cre¬

ditntbanl . . .
Schssh. Bankv.
Südd . Dk.-G. —.- 118.-
Wien . Bankv . —. - —
Otwmaiibank —.— —.—
Bock . Gutzst . . - .-
Geilenkirchen 175.— 178.50
Haroeuer . . - .- 162 60
Laurahiitte 165.— - .—
ä)th. Bersichg . - .-

lges. GrünBauc. .
& Bilnnger

Cemcntwerk
Seidelberg 152.50 152.-

155 -

Cd. Fabr .Ber .
Jung

Sck
anjl ). ) . .

. . . b. Äebr.
Sckramberg —.—

ledert Aöler
& Ovvenh . .

Sfafchf. Bad .
«Weinbeim )

Bad . Masch, .
tDurlachl .

Maschs . Gritz -
Durl .I

&. Aug . 4 Ä .

334 50
180 -

167 - 167 —

184.- 184. -ner Ii - , . —
Maschf .saidÄ

Neu , Näh« .
Maschinenib.

Karlsruhe . —
$chUnrf & 6o . — —•—
Spinner . Elf .

Baumwvllf . — —.—
Spinn . Eltl . . — —.—
Uhrens. Bad .

<Furtwang .> 165.— 1« .—
Waggonfabr.

Kuchs . . . . 246.50 .49.—
^ ellstofsabrik

Waldbos . . . 173.50 172.—
Zuckers . Bad . 252. - 203 .—
Zuckeriabrik

grankenth . 330. - 334 .—

Wichtige Aendenmgen im Frachtverkehr .
tz. Tie deutschen Eisenbahnverwaltunge .n sind bald

zur Ileberzeiigung gekommen , daß e.% nicht genüge ,
den Agiozuschlag aus Transporte von und nach dem
Auslande auszuheben , sondern , daß es auch natwen -
dig sei, den komplizierten Verrechnungsmvdus zu
bessern . Die zwangsweise Frachtzahlung im Aus -
lande ist deshalb abgeschafft worden . Es können
Transporte im Verkehr mit dem Auslande nunmehr
auch in Deutschland frankiert wenden , wobei natür -
lich die Umrechnung für die nichtdeutsche Strecke
nicht nach dem Tageskurse , sondern nach dem Tarif -
kurse crsolgt . der gleichbedeutend ist mit dem ' Frie »
denÄurse Die deutschen Eisenbahnen müssen sich
natürlicherweise davor schützen, daß sie hri den
Frachtbeträgen auf die nicht deutschen Anteile Kurs -
Verluste erleiden . Es ist somit der Zustand wieder
hergestellt , wie er zu normalen Zeiten vor dem
Kriege gegolten hat . Die Bezeichnung normal ist
eigentlich unzutreffend , denn sämtliche Eisenbahn -
tarife haben während des Krieges ganz ungeheuere
Erhöhungen gefunden . Die Zuschläge lind,m Aus -
lande wesentlich höher als in Deutschland . Fügt
man dem noch hinzu , daß sehr viele Verkehrte -
Ziehungen gesperrt sind , so wird man sich sagen müs -
isn , daß wir recht weit von dem normalen Funk »
lionieren unseres Güterverkehrs mit dem Auslande
entfernt sind . Jedenfalls ist von den deutschen
Elsenbahnverwältungen alles geschehen , um den
Güteraustausch mit unseren Nachbarn zu verbillig
gen und zu vereinfachen .

Süddeutsche Transvortversickerunas - Gesellschaft
Frankfurt a . M . In einer Gesellschaftsversamin »
luna der Gesellschaft , der die Frankfurter Asse -
luranzfirma C. & F . Frankl nahesteht , wurde der
Ueberggng der Gesellschaft in eine aleich-
-seitig gegründete Aktiengesellschaft mit einem Grund -
kavital von 3 Millionen Mark beschlossen. Der un -
gewöhnlich starke Zufluß von Versicherungen — die
Prämicneinnabme nähert sich der elften Million —
bat es zweckmäßig erscheinen lassen , den „ Süddeut -
scher, " unter Aenderiing ihrer Struktur eine breitere
Basis zu aeben . Neben der Versicherung von Land -
und Nußtransvorten bat die ..Süddeutsche " auch
schon gute Erfolge in der Seeversicherung aufzu ->
weisen , so ist sie z . B . an der Easco -Bersicheruna
der in der Ententekabrt befindlichen deutschen Damv -
ser. beteiligt . Ebenso läßt sich das Rückverstcherungs -
aeschökt bereits febr gut an . Die Schadensziffer bält
sich in erträglichen Grenzen , so daß es der Gesell -
schaft möglich war . eine reckt ansebnliche Prämien -
reserve anzusammeln , Dem „Deutschen Trai '-süort -
Berstcherunasverein " ist die „Süddeutsche " nicht bei-
getreten . Das Reichsaufsichtsamt . das in seinem
Standpunkt zur Fraae der Aufstchtsvilicht de? Auf -
rubr ^ Transvort - Versicherungsbetriebs anfänglich
schwankte , scheint jetzt diese ftraae besahen zu wollen .
Nicht nur die Süddeutsche , sondern auch eine große
Reibe anderer namhafter alter Transvort -Versiche,
runasaesellschaften bat diese Branche nach dem Bei »
fviel der „ Süddeutschen " in bedeutendem Maße auf -
genommen , auch ohne die Genebmiauna des Reichs -
aufstchtsamtes bierfür zu bestken . Letzte» Endes
haben die Frage , ob aufstchtsvilichtia oder nicht , die
ordentlichen Gerichte zu entscheiden . Wie diese ftragc
aber auch letztinstanzlich entschieden werden möae .
in iedem Falle wird die Gültiakeit der abgeschlossenen
Versicherungsverträge durch die etwa mangelnde Ge -
nebmiauna des Geschäftsbetriebes nicht berührt .

Die Pforzheimer Edelmetalli »dustrie . In der
vergangenen Woche waren Käufer aus Frankreich .
England . Italien und Rukland in Pforzheim , um
die ausländischen .Handelsbeziehungen mit der Pforz -
beimer Schmuckwarenindustrie wieder aufzunebmen .Warenmarkt .

Durlach , 2 . Aug . Der S ch iveinemarkt wurde
befahren mit 101 Läuferschweinen und 333 Ferkel -
schweinen . Verkauft wurden 90 Lauserschweine und
300 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine ,
300—500 Mk,, per Paar Ferkelschweine 100— MO
Mk,
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Eine niederträchtige Wvolalio».

Humoreske von Hans Bauer .
Ich weiß nickt , wo es sich zugetragen bat . in wel¬

chem Lande oder in welcker Stadt . Nur daß es sick
Zugetragen bat . weiß ich . So wie ick ' s erzähle oder
so äbnlick wenigstens .

Da bat also der Redner vor der großen . großen
Menge an seinem Pulte gebauckt . wirr mit den Ar -
men in die Lust gefuchtelt , erst das scharfe Messer
seines feinen Sarlasmus die gegenwärtigen Zu -
stände bloßsckneiden lassen , dann massive Worte wie
Sturmböcke an die wirnsckalen seiner Zuhörer ne-
wuchtet und seine wilden Augen schließlich in man -
lose Verwünschungen der Regierung eingemündet .

Kauin aber batte er diese ausaesckrreen . als Ir¬
gendwelche an einemTiscke sich demonstrativ erboben .
ibrerseits drei donnernde Socks aus die Regierung
toasteten und Miene machten , aus den Redner zuzu -
stürben . ^

Was ,nt der Wirkung führte , daß an cntioen an¬
dern Tischen zunächst Scheltworte laut wurden , die
eine starke Konzentration eines noch stärkeren Makes
tarn Ingrimm erkennen lieben .

Diese Schmäbunaen wieder beantworteten lene
mit neuem markigen Hoch und drangen auf deu
Svrecher ein .

Worauf an allen Saalgeaenden sich massige Leiber
aufreckten und eilenden Laufes unter Ausrülvsung
bektiger Flüche auf die Regierunasanbockenden m --
iausten . _. . p _ ,

Gläser sprangen , Stüble krackten , svazierstocke
zersvritzten , Ein wirrer Knäuel flockt sick wein -
ander . ^

»Nieder mit der Regierung ! auakte . dem Kamme
kern , eine dünne Stimme . .

„vock die Regierung ! " echote ein brummiger Bäk
aus dem Leiberaeball « .

Ward daraus bin gepackt und auf die Erde ae -
knWt . .

Zehn Minuten später boa ein Polizeiaufgebot rn
den Saal ein . Nabm sechzehn Verhaftungen vor ,
Umstellte die Saalzuaänge . Löste die Versammlung
auf .

Was zur Folge batte . daß die Volizeileute brau -
Ken von einer riesigen Menschenmenge umbrandet ,
angegriffen und entwaffnet wurden .

Was bewirkte , daß selben Abends die Regierung
den Belagerungszustand verhängte .

„ Eine niederträchtige Provokation "
, schrieb ibre

Presse am nächsten Morgen . ..baben sich gestern Abend
die Reaierunasaeaner geleistet . Um die Wut ihrer
Barteizuaeböriaen ZU entflammen , baben fic sick
nicht entblödet , von offenbar besoldeten Mietlingen
SockS auf die Regierung ausbringen zu lassen , um
durch dieses fadenscheinige Manöver eine Schlägerei
berbeizufübren . die naturgemäß zur Auflösung der
Versammlung durch die Volizeitruvve sichren muhte
und damit zu einer neuen Möglichkeit , die aufge -
reizte Menge neuerlich zu verhetzet,, "

„ Einer unaebeuerlicken Provokation "
, schrieb die

reaiemnasaeaneriscke Presse hingegen . „bat sick die
Regierung schuldia aemackt . Alz einige wäbrend der
aeitrigen Versaniinlirna die Regierung anbockten .
Keß sie drcrck offenbar besoldete Mietlinge , die iick
auf jene stützten . eine Sckläaerei herbeiführen , die
den Sckeraen der cmaenblicklicken Macktbaber den
willkommenen Anlaß wra Einschreiten bot.

"

Die ßocbntfer waren aber keine von den Sceme »
runaSaeaaern bestellte » rotoolaimre aewei « .

Und die LoSschläaer waren n«bt von den Reatevern
^

Sondern der Evrecker batte bekbckktr Arbeit . ae»
leistet . ^ ^

Sr batte im Suttroae « ner aewMe» dritten Par¬
tei durch llnmäßiakeit in der Verurteilung der Sie-
aierung bewußt den Anariff auf sich vrovmnert .

Und dadurch den Anariff auf die Anareiser .
Und dadurck daS Eingreifen der Polizei . .
Und dadurck einen Anariff aeaen die Polizei .
Und dadurck den Belagerungszustand .
Von dem er boffte . daß dieser zn einem Arckrubr

sübren werde .
Von dessen Erfolg er ein Cbaos erwartet « .
AuS welckem Cbaos er t>en Siea seiner Partei als

absolute Reaktion auf diesen erwartete .
Glück aus . weiksebender Mann !

Zur Anführung der Roulette
von 8 . Leu «, , Hauptkaisier der Landeshauptkasse

Es sind schon einige ZeitungAstimmen laut gewor -
den . die der Errichtung von Spielbanken das Wort
reden . Angesichts der verzweifelten finanzellen
Lage in Staat und Gemeinde , wo es gilt , sich jede
erschließbare Einnahmequelle dienstbar zu machen ,
dürfte es nicht unangebracht erscheinen , dieser Frage
mit Rücksicht auf ihre finanzelle Bedeutung erneiit
näher zu treten . Ueberall da , wo eine Roulette ge-
dreht wird , ändert sich mit blitzesschlage die Situn -
tion . Handel und Verkehr leben auf in vorher nicht
gekanntem Maße . Man vergleiche nur einmal die
ehemals ärmlichen Fischergassen von Gardone Riv, ,
Ospedaletti und Bordiphera , die elenden Baracken
von San Pelegrino , Solmaggiore und Monteca -
tini mit den jetzigen reizenden Villenstädchen mit den
goldstrotzenden Kasinos , wie sie sich seit Errichtung
des „cercle priv6 des etrangers ' entfaltet , um
ihre Wirkung zu erkennen . Gar erst der glänzende
Jouioel an der eüte ä 'a^ure — Monte Carlo und
die hell schimmernde Stadt unter den Palmen , wo
der „ Iwperatu " lebte und litt — San Remo !

Könnte der Staat nicht ebenso gut unter die Bank -
Halter treten , wie er unter die Lotterieunternehmer
gegangen ist ? Sollte ihn die Rücksicht a ^f das
ethische Moment davon abhalten ? Hat nicht doch
s. St , Finanzminister Dr . Rheinboldt in der bad ,
Ständekammer anläßlich des Anschlusses Badens an
die preuß .-südd . Klassenlotterie erklärt , daß wir
unsere Finanzprobleme nicht lediglich nach Grund -
sähen der Ethik lösen können ?

In der Tat verdient die Bank nicht mehr , als
was ihr mathematisch durch Zero zukommt ; d . i . ^/, ?tel
aller Einsätze . Welche Lotterie könnte sich rühmen ,
sich mit einem verhältnismäßig so geringem Gewinn
für die Ziehung zu bescheiden ? Da die verschiedenen
Klassenlotterien 10—14 % der Einnahmen für sich in
Anspruch nehmen , keine einzige ; also nicht einmal
die preußisch -südd , Klassenlotterie , die als die für
die Spieler günstigste gilt . Danach kann also die
Bank vor der Moral besser bestehen als diese und
weit besser als alle andern Lotterien , mögen sie
heißen wie sie wollen . Nur dieser Umstand müßte ,
mag auch die Bank bedeutend mehr verdienen als
die Lotterie , weil durchschnittlich alle SO Sekunde »!
ein Coups sällt , bei Beurteilung der vorwürfigen
Frage der maßgebende Gesichtspunkt bleiben . Wenn
nun hier eingewendet werden will , daß die Summe ,mit der ein Spieler sich ein ganzes Fahr an der
Lotterie beteiligt , am Tische der Roulette in einer Mi -
nute verloren werden kann , so ist dies zweifellos zu¬
treffend , aber es ist dem entgegen z-u halten , daß
einmal bei der Bank ein Maximum für deu Satz
besteht , während bei der Lotterie die Beteiligung
unbeschränkt ist , daß ferner der Lotteriespieler sich
zu gleicher Zeit an allen möglichen Lotterien be-
teiligen kann und wenn er sein ganzes Vermögen
auf eine Karte setzt , er, wenn er permanent spielt ,
ebenso sicher dem Ruin entgegen geht , wie der Sh -
stemspieler an der Roulette , mit seiner unseligen
Progression , der , wenn er einmal in den Strubel
einer Minusserie hineingerät , wie sie nach der Na-
tur des Ausgleichs kommen wird und kommen muß ,nach einem hohen PluSeeart auf derselben Chance
von ihm in die Tiefe gerissen wird , um nicht mehr
an der Oberfläche zu erscheinen ,' We Selbstmörder , die an der Baak geendet haben ,sind. um mit einigen Worten aus das Spiel selbst

das Opfer des progressiv oder ÄKematisch
Satzes getoocben , der de» Ruin des

* wohl verzögern , aber nicht aushakte » larav .
m fou » niemand glaube «, daß eS etwas geben
rönne irgend «in Schema , nach dem einfach orauf
loS geietzt werden könne , ma Gewinne jpi erzielen .
Weit gefehktl DaS Starre seine « Struktur in Ver¬
bindung mrt dem progressiv oder systematisch ge-
steigerten Einsatz , ist es . was dem Shstemspiel »um
Verhängnis werden muß . Im Kampf mit der Bank
ist es wie mit der starben und biegsamen Verteil -
gungslinie . Gelingt dem Gegner eine Bresche in
dem starren System dann bricht es zusammen .Anders mit dem biegsamen , wo es der Spieler ver -
steht, wenn er den Tisch in der Hand behält , den
Stößen des Gegners au ^ uweichen , um ihn zu ge-
gebener Zeit mit verstärkten Kräften . d . h . erhöhten
Einheiten anzugreifen Und empfindlich zu schädigen .Darum haben auch diejenigen Unrecht , die in Wort
und Schrift behaupten , daß alle Verbuche , die Bank

zu schlagen scheitern müßten ( vergl . z . B , Albert
Wild , Doktor oer Staatswirtschaft , die öffentlichen
Glückspiele , München , 1861 ) weil sie von der völlig
irrigen , sich lediglich auf die mathematische Wahr --
schemlichreitslehre stützenden Ansicht ausgehen , daß
die Wahrscheinlichkeit sür eine Chance immer die --
selbe bleibe , daß man nicht wissen könne , wann und
wie sich die Chancen ausgleichen , daß jedes Spiel
ein Neues sei und weder mit dem Vorhergehenden
noch dem Nachfolgenden in Verbindung stehe —
und das gesetzmäßige Wesen des sogenannten
Zufalls nicht kennen und aus gewissen Gründen
nicht kennen können . Derselbe mag ja hin und
wieder unangenehme Formen annehmen , wie es
auch in der Praxis der exakten Wissenschaften aus --
nahmsweise geschieht, aber die ausgleichende Form ,
die eben die Vorteile bringt , wird in der Regel ge-
wahrt ; es findet dies in den Erfahrungstatsachen
tausendfache Bestätigung . Grau ist alle Theorie !
Wahr dagegen ist . daß die Bank ihre Millionen nur
sebr schwer herausgibt . Man muß einmal in der
Hochsaison in Monte Carlo die braunen Lappen
fliegen gesehen baben . um zu erkennen , wie viel
Geld unter den Leuten ist . Ggr jetzt nach Mobili¬
sierung der Kunderts von Millionen ! Da sieben sie
vor dem Casino Polonaise wie das Publikum am
Landestheater vor Oessimna der Vorstelluna oder
wie einstmals vor den Fleischerläden und können
nickt erwarten , bis sie ibr Geld los werden .

Sollte man sie da nickt freundlichst einladen , ibre
braunen Lavven bei uns abzulesen , indem man
ihnen in unsern Badeorten einige Roulette aufstellt ?
Würde damit nickt unzähligen Kriegsgewinnlern
Geleaenbeit gegeben , einen Teil der einaebeimsten
Gewinne obne Nötigung wieder gn den Staat zurück-
zugeben ? Diesen Sommer nock sollten 2 Roulette
in Baden -Baden errichtet werden und aeschäbe dies ,
so darf man überzeugt sein , daß in den nächsten
Iabren die Säle des Konversationsbauses kaum bin -
reichen würden , um die zur Beschäftigung der Sviel -
wut des Publikums erforderlichen Tische aufzustel -
len .

Da eine einzige Roulette ca . 1 'A Millionen ab¬
wirst , so erbellt , welche Gewinne Staat und Ge -
meinde daraus ziehen müßten , vorausgesetzt , daß
iiickt der Reichsfinanzininister seine schwere Hand
darauf legt . Alle Zuschüsse zu den Badefonds , die
alliäbrlicken beträcktlicken Aufwendungen aus
außerordentlichen Etat könnten für die Staatskasse
eiuaesvart und außerdem eine Summe in Ein -
nabme verbucht werden , die den Anteil Badens an
dem Reinerträge der Klassenlotterie um ein Mebr -
faches übersteigt . Die villenbekränzten Küael ume -
rer Bäderstadt erschienen in nock viel schmuckerem
Kleide , die Einwohnerzahl müßte sich durch Zuzug
infolge Verbilliauna der Kommunalabaaben und
damit die Steuerkavitalien sich wesentlich steigern .
Äaben doch sckon , um den gesunkenen Fremdender -
kebr zu bebeii^ Badeorte von Weltruf sick zur Ein -
fi^bruna der Spiele verstanden unter teilweiser und
soaar dauernder Suvvression des Zero in der rick-
tigen Erkenntnis , daß dies einen bedeutenden An -
ziebunasvunkt für die Hockfinanz abgeben müsse !
So batte küber Sckwenninaen und Constanza das
Zero für die erste « 6«. St . Sebastian für die ersten
100 Crmvs . Svaa unmittelbar vor dem Kriege e?
sogar dauernd fuvvrimiert . was in letztem Falle be-
sagen will , daß die Chancen zwisckei, Bank und
Spieler vollkommen aleick find , die Bank danack
ebenso crut mit einem Passiv - als Aktivsaldo abscklie.
ßen kann , daß ferner der Evieler bei r.inrx täalicken
EonvSzabl von bexlfrnfta 700 durcksckniktlick mit 20
Stück im Vorteil ist gegenüber jenen an einer Bank ,
die die Suvvression des Zero nickt kennt . Aebnlicke
weitaehende Zugeständnisse dürften die belgischen
Banken i» Oftende . Möns . Diuand u , a . aemackt
baben . Wie man siebt. Svielbanken in allen Wind -
ricktmWen . nur der mit der Zivselmütze steht nock
abseits oder binkt bintendrein . Da alliäbrlick ans
diese Weise ungezählte Millionen auf Nimmerwle -
derseben ins Ausland wandern , obne Geaenwerte zu
sckaffen . so sollte dafür ein Ausaleick aeickaffen wer -
den durck Errickwna von solchen Banken im ^ n-
lande . Deutschland kann und darf bier nicht länger
zurücksteben , Jedenfalls aber müßte , wollte der
Frage von den berufenen Stellen nähergetreten
werden , dafür gesorgt werden , daß sich nicht das
Großkapital vor allem nicht ausländisches des Un -
ternebmens bemächtigt . Alles dem Staate , der

res public » ! Und , was schließlich die dem Spiele
nachgesagte demoralisierende Wirkuna betrifft —•
was baben wir wäbrend des Krieges an Demorali -
sation auch obne die Spielbank geschaut und was
seben wir ietzt noch?

Theater und ZNufik.
Städt , Konzerthaus . Heute findet eine AuissüHnm«

der „ F l e d e r m a u s " statt . Die Adele singt Lisa
Kost leine Karlsruher Dame ) aks Gasst. Fräulein
Friedrich singt zum erstenmal die Rosalinde , Herr
Klotz -Oberland den Eisenstein , Herr F<cker den 30»
fved und Herr Ataly -Motta den Frank .

Sommeroper in Berlin . Das staatliche Opernhaus
ist bis zum 1. September geschlossen, auch das Deut »
sche Opernhaus hat zum erstenmal seit 19x5 wieder
Ferien gemacht . Da war es offenbar ein Bedürfnis ,
daß in dem wegen seiner trefflichen Akustik auch als
Operiibühne sehr geeigneten sckcnen Thea er a:,i
Bülowplatz tVvlksbühi '.c ) sich wahrend da?
Augustes eine Sommeroper n .- dergelassen hat . Trotz -
dem die Preise zwischen 18 Vit und 3 Mk . schwank¬
ten , war das groß « Haus bei der Eröfs ?.u»gsdor -
stellung voll besetzt. Gegeben wurde Wilhelm
Kien als ,Kuhr eigen "

, welches Wer ? im we-
[entliehen den Spielplan bestreiten soll. Wir haben
diese zu Beginn der französischen Revolution spie-
lende Oper im Jahre 1912 hier in der Kurfürsten -
aper iseligen Angedenkens ) kennen gelernt ; damals
war sie übrigens von Fritz Cortol - zis ein -
studiert und dirigiert worden . Die Aussü
war erfreulich gut vorbereitet ,
vor dem Kapellmeister Eugen
ansprechende Inszenierung und
spiel hatte Maximilian M ori s ^ . ,
Kreon (Favart ) lernten wir einen sehr guten
Baritonisten , in Margarete Schlemüller lBlan -
chesleur ) eine anmutige Darstellerin und eine tüch-
tige Sängerin mit großem stimmlichen Liebreiz ken-
nen . Der Beifall war sehr stark . Dr . Altmann ,

Die Ausführung
We Hochachtun ?
A o t t lieb . Für
gutes Zusammen -
e sorgt . In Fritz

st . Die Tiroler Künstlerkammer in Innsbruck er -
läßt einen Aufruf an alle deutschen Volksgenossen
und Freunde des Tiroler Landes mit der Bitte um
finanzielle Unterstützen « , um in dieser bedrohten
deutschen Süd -mark der Je » tsch e n Kunst eine
reichere Stätte und Fortwirkung zu
verschaffen . Vor allem gilt es , ein Tiroler Künstler -
Haus zu errichten , um das Sekretariat der Künstler -
rammer auszubauen . Als Stifter oder Gründen
kann ihr jeder Deutsche mit einmaligem Beitrag
von 2000 Kronen oder 500 Kronen beitreten ,

Oscar Hammerstein s\ Der bekannte Theater -
Manager und Overndirektor Oscar Hammer -
stein ist einem Privattelegramm der „Frks . Ztg .

"
zufolge in Neuyork gestorben . Seine bedeutendste
Leistung war die Schöpfung einer großen Volkstum -
lichen Opernbühne als Konkurrenzunternehmen
gegenüber der Metropolitain -Operngesellschaft ,

Kunst und Mffeuschasl.
Der Bbvstiilo« Paul v . Grützner + . In Bern ist

der im Rubeftand lebende frübere Professor der
Pbvfiologle an der Tübinger Universität . Dr .
Paul V. Grützner . im Alter von 12 Iabren gestor¬
ben. Im Iakire 1847 « i Festenbera in Schlesien
geboren, studierte Grüdner in Breslau . Würzbura
und Berlin und wurde dann Assistent von Heiden -
bain am Breslauer BvvsiÄoaischen Institut . Im
Iabre 1881 wurde er als Ordinarius sür Pbvstolo -
aie nach Bern und von dort 1834 »ach Tübingen be-
rufen . Zu Ende des Wintersemeste « 1916/17 trat
er von seinem Lebramt « irück. Grützner« Arbeiten
betreffen , wie die „ Boss. Zta .

" beruhtet , fast das ae-
samte Gebiet der Vbvsioloaie : insbesondere haben
er und seine Scküler die Lebre von der B l u t b e -
w e a u n a . die Tätigkeit der Drüsen , der Bildung
und Ausscheidung ibrer Produkte bearbeitet . Durck
Versuche GrütznerS sind auck normale antiveristal -
tiscke Bewegungen des Darms sicher festgestellt wor¬
den . Auck die Pbvfioloaie des Zentralnervenspstems .
besonders die bvvnotiscken Ersckeinunaen . sowie
die der Sinnesorgane , namentlick die Lautvbv -
sioloaie . hat der Dabingesckiedene durck seine
Arbeiten manniasack gefördert .

Literatur.
„Ho Rüd ' hob" . Ein nachgelassenes Buch von Her -

manu Löns . lVerlag Spanholz in Hannover, )
Tief , tief in die Natur führt uns dies Buch, wie

alles , was uns Hermann LünS gegeben , und wir
beklagen von neuem das Geschick, das uns den „ Heide -
läufer "

so früh entriß . In dem echten Dichter
schmelzen Mensch und Natur aufS engste zusammen .
So war es bei Liliencron , dem Dichter des „ Pvgg -
sred "

, so war es bei Hermann Löns , dem Jäger , For -
scher und Dichter , dessen reinste und reichste Lebens -
äußerungen wohl nur von den Sonntagskindern des
Lebens begriffen werden . Wir wissen aus einer auw -
biographischen Skizze , daß seine Kindheitserinnerun -
gen bis zu dem Tage zurückreichten , da er in blauem
Kittelcken aus einem gepflasterten Hofe saß und grun
und rot gefärbte kleine Blattkäser von den Knötench -
blättern in eine Pillenschachtel sammelte ; mit fünf
Jahren lockte ihn eine tote Maus mehr als ein Stück
Kuchen , Und dieser Liebe ist er treu geblieben bis
ans Ende : der Heide und dem Wald war er verschwo-
ren , und wie er in seinen kernigen Romanen „ Der
letzte Hansbur " und „Dahinten in der Heide " , in den
„ Veidbildern " und in den Erzählungen des ^.,Brau -
nen Buches " Schilderungen voll blühender Farben -
vracht geschrieben hat , so ist auch das nachgelassene
Buch „Ho Rüd ' höh " aus dem Verlag von Ad. Spon -
bolz in Hannover , der auch die übrigen Werke des
Dichters herausbrachte , auf jeder Seite ein Gruß des
Dankes und der Liebe an die heimatliche Natur , zu
der er flüchtete , wenn die Kulturlüge ihn zu erdrücken
suchte . In 34 fesselnd geschriebenen ,Kapiteln wird
die Welt des Jägers » nd Heideläufers von neuem
üor uns ausgerollt , wir folgen dem Führer durch Ne-
bel und Rauhreif auf den Anstand , hören des Täu -
bers lockenden Ruf , warten am Wildbach auf das
Zupfen der Forelle und gehen den Spuren des Ebers
nach: „ Hu Su , Su ! Wahr too, min Hund , wahr too !
Hu Tu , Su ! "

. . , Selbst die Tiere und Pflanzen
haben etwas von seiner Seele mitbekommen . Am
26. September ist Hermann Löns als 4Ljähriger
Landsturmmann bei einem Angriff auf Reim ? ge-
fallen . Keiner kennt sein fernes Grab , aber der
Dichter wird n i e vergessen werden , und es wird vor
allem keinen eckten Jäger und Naturfreund geben ,
der Hermann Löns nicht wie seinen liebsten Freund
und Wandergefährten verehrt . F , D .

Max Halbe : Gesammelte Werke . Bd . VI
iDie ^ .at des Dietrich Stobäus ) . Verlag von Albert
Langen in München ,

Max Halbe : Die Tat des Dietrich Sto -
b ä u s . Roman 8 . bis 10 . Auflage , in neuer Aus -
stattung . Ebendaselbst .

„Die Tat des Dietrich StobäuS " . das größte Pro -
sawerk Halbes , liegt gleich in doppelter Ausgabe
vor : Äs sechster Band der Werte Halbes , mit
deren Herausgabe der rührige Vorlag von Albert
Langen zu Beginn vorigen Jahres den Anfaita ge¬

macht hat , sowie als Sonderausgabe . Die Kritik
hat das Werk s. Zt . mit großer Anerkennung auf -
genommen . Man kann sich iedock nicht verhehlen ,
daß dzr Stoff für einen „Roman " doch eigentlich
etwas zu dürftig ist . Es bandelt sich in Wahrheit
um eine sehr breit ausgeführte Novelle : das Liebes¬
erlebnis eines alternden Junggesellen mit einer
blutjungen Opernsängerin , die bei allem ihrem
Leichtsinn und ihrer Treulosigkeit wie durch einen
Zauber an ihn gefesselt ist und doch immer wieder
sich zu ihm zurückfindet , bis er , von entgegengesetzten
Empfindungen hin und hergerissen . schließlich ein
Ende macht und , wie es wenigstens den Anschein
hat , die Geliebte von einem Felsen hinab ins Meer
stürzt . Das Ganze ist in Form eines Lebensbe -
richte ? erzählt , hat jedockdadurch kaum an Wahrschein¬
lichkeit gewonnen » wie denn übrigens auch sonst die
spukhaften Ereignisse , die in die Geschichte hinein --
spielen , trotz des dadurch hervorgerufenen Stiin -
mungAzaubers , den Leser über eine gewisse Zwie -
spältigreit des Eindrucks nicht hinausgelangen lassen .
Irgendwelche innerliche Erhebung ist aus dem Buche
nicht zu gewiimen . Es ist eine schwüle und un -
erquickliche Geschichte, humorlos und unerbittlich ,
aber mit großem Geschick erzählt , und so wird das
vom Verlage trotz der ungünstigen Verhältnisse recht
geschmackvoll ausgestattete Werk wohl von neuem
seine Leser finden , A , D .

W . Saucrbruun u , H . Lenz : Deutscher Sang
für Haus , Vereine und Gemeinde , Kla -
vierausgabe . 1 . u , 2 , Abteilung , 307 Seiten , Evan¬
gelischer Verlag in Heidelberg 1919. Preis 6,80 M.

Von Pfarrer Sauerbrunn und Organist Len ^ von
der Johanniskirche in Mannheim ist im Evangelischen
Verlag in Heidelberg ein ^Liederbuch für evangelische
Jugendvereine " erschienen , das schon in über 20 000
Exemplaren verbreitet ist . Dem vielseitig qeäußer -
teil Wunsch, zu den Liedertexten auch die Melodien
mit vollständigem Klaviersatz herauszugeben , haben
beide jetzt entsprochen . Die vorliegende Klavieraus -
gäbe umfaßt zwei Abteilungen : Vaterlands -, Solda¬
ten » und Studentenlieder sowie Volkslieder , Leider
ist die dritte Abteilung , die religiöse Lieder umfaßt ,
nicht beigegeben und wird erst später erscheinen . Be -
sondere Anerkennung verdienen der große und schöne
Druck der Noten und die gute Ausstattung des Buches .
Von den Liedern ist immer nur die erste Strophe bei-
gedruckt. Mit Recht loeisen die Herausgeber im Vor -
wort daraus hin, daß das deutsche Lied ein treuer
Helfer sei in einer Zeit , in der es gllt , zäh auszuhol -
ten in vaterländischer Begeisterung , in Liebe und
Treue zur deutschen Heimat , So kann man dieser
Klavierausgabe von Vaterlands - , Soldaten - , Staden »
ten - und Volksliedern nur die beste Empfehlung mit
aus den Weg geben . Unser sangesfWhes Volk wird
gerne darnach greifen und sich aufs neue erfreuen an
dem herrlichen Liederschatz unseres Volkes , Wün -
schenSwert wäre ein Verzeichnis der Liederdichter und
K^miponisten mit An<zabe ibrer Lebenszeit ,

Otto Clascn .

Kritz Schmidt . Was viele Photographie -
rcnde nicht wissen . 3 . verbesserte und erwei -
terte Auflage , Preis " aebd , 7 Jl . Verlaa von E , A.
Seemann in Leipzig .

Zum dritten Male erscheint dieses ausgezeichnete
vbotoaravbische Auskunftsbuch Professor Fritz
Schmidts , des Verfassers einer Reihe vbotoaravbi -
scher Handbücher in neuer , verbesserter und erwei -
terter Auflage . Auf alle Fragen , die sich dem
Pbotogravbierenden , sei er Fachmann oder Lieb -
Haber , auf Grund der mannigfachen Fehler und
Mißerfolge , die auch erfahrenen Photoaravben mcht
ersvart bleiben , täglich aufdrängen , weiß das Buch
Rat und Auskunft . Was der Verfasser zu sagen
bat . sagt er in kurzen , klaren Sätzen , die den Kern
der Frage treffen und erfchövfend beantworten .
Der Verfasser beschränkt sich indessen nicht aus Anwei -
sungen zur Vermeidung von Fehlern , sondern gibt
daneben wertvolle Fingerzeige über Vor - und Nach-
teile der vbotogravbischen Avvarate und ibrer Teile .
Erläuterungen »holographischer Fackausdrücke . Auf¬
klärung über die versckiedenartiaen Einricktungen
in den Avvaraten und ihren zweckmäßigsten Gebrauck
und begleitet die Arbeit des Photogravbierenden von
der Aufnahme bis zum fertigen Bilde mit seinen
Erläuterungen .

„ Der Leuchter "
, Weltanschauung und LebenSze -

staltung . Verlag von Otto Reich ! . Darmstadt 1919.
Die Frage , welche Zielsetzungen und Ptoßnahmen

für die heutigen Deutschen die richtigen sind , ist in
stärkerem Grade als sonst nur durch Besinnung auf
die letzten und breitesten Grundlagen der Weitem -
schauung zu lösen. Nur so scheint in unserm un -
erhört durcheinandergerüttelten Land und in unsrer
intellektuell bewußten Zeit eine Lebensgestaltuna
und ein Wiederaufbau möglich zu fein . Das wird
für viele eine Forderung der Umkehr und Klärung
in sich schließen . An dieser großen und unerläß -
lichen Aufgabe mittun will ein Sam m̂elband „Der
Leuchter ", Weltanschauung und LebenSgestalwng
(Otto Reichl , Verlag Darmstadt 1919). ES finden
sich darin Aufsätze von A . von Gleichen --Rußwurm ,
Hermann von Keyserling , Leopold von Wiese , Jakob
von Uexküll , Franz Wichert , Hermann Hesele , Max
Scheler , Ernst Troeltsch , Carl Hauptmann , Friedrich
Niebergall , Rudolf von De litis , Artur Lievert , H.
Driesch , Artur Bonus ,

Insbesondere die Aufsätze von Max Scheler :
,Lwei deutsche Krankheiten " ll Abwechslung von
aggressiver Selbstüberschätzung und L- elbstvreis -
gäbe , 2 . die Innerlichkeit ), Graf Kehserling : „Unser
Beruf in der veränderten Welt " und Ernst Troeltsch :
„Deutsche Bildung "̂ sollte doch jeder Deutsche lesen ,der bewußt an geistigen Fräsen teilnimmt , v , Key-
serling führt seine Gedanken weiter aus in einer
Schrift „Deutschlands wahre politisch? Mission "
lebenda erschienen ) . Deutschland ist gescheitert , weil
es ihm nicht Gemäßes gewollt hat . Aber gerade der
unpolitische Charakter des deutschen Meeschen ver¬

bürgt ihm m der Zukmuit eine politische , mehr als
politische Weltrolle . Denn die Menschheit stiebt
jetzt in einem großen Teil über alle Polrtiknotwen -
digkeit hinaus . Auch Troeltscbs Schrift ist t :t
erweiterter Form besonders erschienen , eine ein -
druckSvolle Mahnung zur Berein ' achung und Kon -
zentration , Dr . Franz Dornseiff .

Allerlei.
Prüfungen in Kriegsgefangenenlagern . Wie die

Berne r Geschäftsstelle des Verbandes zum Schutze
der geistigen Arbeit in der Kriegsgefangenschaft der
Lrkf , Ztg .

" mitteilt , haben während der letzten
Monate in sieben Kriegsgefangenenlagern Frank -
reichs unter Leitung von voin Kultusministerium in
Berlin bevollmächtigten kriegsgefangenenOherlehrern
erfolgreiche Krieg sreise Prüfungen , erste
Lehrerprüfiln -zen und Militäranwarterprüfungen
stattgefunden . An dem Zustandekommen der Prü -
sungen haben auH das schweizerische Hochschulhilfs -
Wesen und das dänische Rote Kreuz hervorragenden
Anteil , In weiteren sieben Kriegsgefangenenlagern
sind zurzeit entsprechende Prüfungen im Ganze .

r€p Schmugglertricks . Di : Anzahl der Personen ,
welche täglich die dänische Grenze passieren , um in
Danemark Lebensmittel einzukaufen oder versuchen ,
Waren über die Grenze zu schmuggeln , ist groß -
Mehr als 50 Mari in deutschem Gelde mitzub -rin '
gen , ist den Hamsterern in Dänemark nicht erlaubt ,
jeden Betrag über diese Summe beschlagnahmen die
dänischen Beamten , Während dieser Tage fuhr eine
Dame der Grenze zu , um in Dänemark kleine Ein *
kaufe zu machen . Eine gewisse Unruhe verriet den
Mitfahrenden , daß die Dame auf diesem Gebiete ein
Neuling sei . Dies wurde auch durch die schüchterne
Frage an die Mitreisenden , ob es ihr wohl gelin ^
gen werde , 200 Mark über die Grenze zu schmus*
geln , bewiesen . An der Grenzkontrolle machte ein
Herr , der der Dam ? gegenüber gesessen hatte , die
dänischen Beamten daraus aufmerksam , daß die
Dame ISO Mark über den zulässigen Betraa mit stm
führe . Die Dame , empört über das Benehmen
dieses Mitreisenden , mußte sich die Beschlagnahme
dieser Summe gefallen lassen, nebenbei konnte sie
Betrachtungen anstellen über die Gemeinheit der
lieben Mitmenschen , als plötzlich nach dem Per -
schwinden der Beamten jener Herr unter vielen
Entschuldigungen auf die Dame zuttat , ihr incyl
nur den beschlagnahmten Betrag aushändigte, ^ sor>'
dem noch obendrein 50 Mark „Schmerzensgeld

' wn
dem Bemerken , sie habe ihm 8000 Mark gerettet .
Die verdutzte Dame konnte zunächst nicht recht be-
greifen , dann erst kam sie dahinter . Zjtm Dank fu*
die Angeberei hatten die dänischen Beamten Vn s
Herrn ohne Revision passieren lassen , wodurch e .
jenem möglich war , die größere Geldsumme unse »
sährdet über die Grenze zu bringen . Der Trick war
gelungen .



Zweites Blatt
AM » an»«lS« aist» B B -rnd III OL . S ist
6tfVfi5̂ 2 a Karlsrubcr Industrie . GefcUfifMFt mit
iur 4£ 5 ' r Haftung . Karlsruhe , eimwt reinen : Dr .

Rub . Karlsruhe . ist als Kollektiv-
tit bex Weise bestellt. &<rt er berechtigt
6tr m2tt

r!?i a? wit einem andern Prokuristen°« Gesellschaft dies« au vertreten .« arlSrubr . den 29 . IM 191S .
^ Badisches Amtsgericht 0 . II .
ln? n~ !i ?_ Handelsregister B Band IV O .Z . 26 ist
SoftIndustrie - und HandelSgekelln»0 »t Mit &f>-frf«vmrh>r in 0 , -fK -,. <w
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tttwSi und der GefellfchaftSvertrag
und in K g bc»üolich des Ge-

^ " siabres ««ändert worden .
Karlsruh « . den 1 . Auau -st 1019 .

— Badisches Amtsgericht B. II .

? ? das Handelsrevister A ist «inqetraaen :
feo ^ a?i> IV DL . 138 zur Strma SS . Ricaer &
§1" « MKraSt : Der Gesellschafter Hans Dietrich
&

t
'«

(
ebenfalls , ur Bertretuiw der Gesellschaft

172 zur K-irma Jacob Kunz . Pianolager ,« arlsrub « : Persönlich haftende <Yesellichaf5er : Hed -
r»^ . W und Ensen Kunz . Kaufmann . Karls -
Me . Offene Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft

!> Kuli 191g begoirnen .
%? "} ■ 248 zur Mrma Innrer & S>htS , Karlsruh « :
k?:J "JJ. fterdinand Rull . Karlsruhe . ist als wei-

Kollektivvrokurist bestellt und berechtigt, ae -
Mf * £l Mit einem anderen Prokuristen der Ge-

f ™ß diese an vertreten .
SoVr? ®2n& v O .Z . 93 zur Firma Emil Suber .
Iofn,S ru ®e: In Karlsruhe ist eine Zweignieder -
» I125S, errichtet unter der Kirma Zahnwaren -

NZieb „ Bnvaria " Emil Huber .
I16«), und @ ib : VertriebSaelellichast

Weniger & Eo„ Karlsruhe . PersönlichfinfcSr ® reuiger & uo .. » arlsruoe . Personiia ,
Gesellschafter: Albert Ankener Ehefrau

Au? e geb . Hammer . Karlsruhe , und Kaufmann
»cniger . Barmen - U . Oft« »« Handclsgesell -
Die Gesellschaft hat am 1. Kuli 191« be-
317: Kirma und Sit ? : Karlsruher Schreib ^— i . &a

' ~

Betef m « MM .
_ Am Mittwoih , den «. ,»« d Donnerstag , den
7. Auanft 1»1» kommt in den Metzgerei - und
Wurstlereigeichästen Änslandssett zum Verkauf .

Kopsmenae Vt Pfund gegen dl « Lebens -
« ittelmarte N t i7 . Preis Mk . fSr I Pfd .

Die Abgabe des Fettes darf nur gegen Nor -
zeigen der Sveckausweiskarte und nur in dem-
lenigen Verkaufsgeschäft erfolgen , in dem der
HauSbalt zum Sveckbezug eingetragen ist .

Dt « kür diese Woche vorgesehene Verteilung
von <meril <vu»; t&em « «Sjiurmeßcifcb mutz um
eine Woche verschoben werden .

Karlsruhe , den 4 . August 1919 .
RavrnnaSmitteZamt der Etadt Karlsruhe .

Zrühlartossel - Verkaus .
In den Kartofselverkanfsaeschäfte »

Bncherer und Psauukuch S- C« .
kommen ab Dienstag Brühkartoffeln — Auslands -
war « — zum Verkauf .

Kovfmenae 2 Pfund gegen die Kartoffelmarke B
Nr . 117.

Preis 29 Pfennig für 1 Pfund .
Da die Zufuhr an Frühkartoffeln noch eine sehr

geringe ist . konnten nickt gleichzeitig alle Kartof -
feloerkanssgeschäft« besiefert werden : es kann aber
die Belieferung aller VerkaufSaeschäfte voraus -
sichtlich im Laufe dieser SPocfce erfolgen .

Wir ersuchen deshalb dringend , ieden Andrang
in den Verkaufsstellen zu vermeiden . Etwa nicht
zur Einlösung kommende Kartosselmarken sind
unter allen Umständen aufzubewahren .

Karlsruhe , den 4. August 1919 .
Nabrnngsmittelanit der Stadt Karlsruhe .

vini^ " "" i » Irina nno vsii? _ _
i, ?«®tJ5n »Ge«ttale Nriedrich Ski . Karlsruhe . Sin »
jwittufmann : Friedrich Lied. Mechaniker . Karls -

rS . 'ß - M : Firma und Eid : Max Maker . Karls -
g?* - Einzelkaufmanu : Mar Maier . Kaufmann .^ Ulsruh «. «Lederarobbandlirna .s

3lg zur Firma freund & Strauki , Karls -
Snrri Die Prokura des Mar Maier . Kaufmann .

lft erloschen.
Firma und Sid : Roller 4 voch-

ß??
't ,» ®« rI8ntfie . Persönlich haftende Gesellschaf-
JSroil Roekker und Emil Hochwadr . beide

fo .Hjkute in Karlsruh « . Offtivc SandelSaesell -
Die Gesellschaft bat am L Au<mft 1919

gj
'
jw « . (Fabrikation uuii Grokbaudlnna in

Sn? ^ and VI O .K . 1 : Firma und Sitz : Erwin
Karlsruh «. Einzelkaufmann : Erwin Baer ,

Mwlann . Karlsruhe . lCSemtsch-techn . Produkte" «rog.j
Karlsruhe , den S . Aumrst 1919 .

Amtsgericht B. II .

h.®n das Güterrechtsreaiker Band IX ist einac »
«r^ ien :
, ^ bite 841 : Kokt Karl . Kaufmann . Karlsruhe .
iSfi. Maria gcb . Löhle . Vertrag vom 1k . Juli
»>, » -. Errungenichaftsaemeinschast mit Vorbehalts -"Ä der Frau .»« ilte 342 : Weinheim «? Heinrich . Kaufmann .
Larlsruhe -Rüvvurr . und Wilbelinin « avb . Lorch.

vom 12. Juli 1919. Errima «nschafts»e-
"•ÖWchaft mit Vorbebaltsgut der Sra « .

■Wt 343 : Hillebrands Kobann Al« and «r .
>rrftf« jzer . Karlsruhe , und Lodia a«b. Mrinzer .

? °rag vom W. Juli 1919 . Gütertrrnnuua .
Spelte 344 : Huber Karl . Friseur . Karlsruhe , und
MUre otf>. Höllmcller . Vertrag vom 14 . Null
bnrL Errunaenschastsaeruernlchaft nst Borbe -

j>er i^rau .
S4S : Köhler Martin G&rifHaw, Mevaer -

N « r . Katt &rulK . und Boden « Rola aek. Suver .^ ^ trag vom SS . Juli 1919 . Gtitertreauuna .
Karlsruhe , den % 3« It i« 9.

« adilckeS » « tsftrricht » . a .

MRMMVeASW .
Mit dem Verkauf von Frühkartoffeln sind die

bisherigen Karwffevverkaufsstellen :

Bekanntmachung .

Mbald i» besetzen.
b«n ? °werber . die die « esähignng ,«m Rtchteramt

werden ersucht . uut » r Angabe der versön -
,Ä °n Verhältnisse und Gehaltsansvrüche Kch bis

12 . ds . MtS . schriftlich bei uns zu melden .
Karlsruhe , den 2 . August 1919 .

Der Stadtrat .

Mßri -Lottcnl
5 Siebnngen mit 214600 Gewinnen und

•2 Prämien von Uber
72 Millionen Mark .

. 's. Vi
g *nfM « n . ai . foflen 10.5014 21^ 42.« 84.x
«ose fitr an . « lassen 26 .2M 52.50* 105j« 21(M<

II. Klasse 14. n « d 15. Hngnft 1»1».
Los « tu großer Auswahl vorrätig bei

1} aX „ Lotterie - Einnedmer . Lirtel :m.
»SSuSPC Gewerbe - nnd « o^ chnkba >! k.

gegenüber der „ Badlichen Presse ".

i . Geschwister Knopf
S . Hermann Tietz.
S . Gebrüder Scharff .
7 . Herm . Bertsche. Darlanden . Kastenwörth -

straf,« LS .
8. Wilhelm Kocher, Riivvuriv Osten-dorsvlab 4,
9 . August Gott ». Grüiiwiukel . Durmersbeimer -

strafe 18.
10. Albert Echtle. Rintheim . Ernststr . SS .
11. Heinrich Braun IV , Beiertkeim . Breitestr . 91

betraut .
Frühkartoffeln dürfen nur gea« n Marken «er-

abfolgt werden .
Die zur Einlösung kommende Kartoffelmarke ,

sowie die daraus ab»ug«bende Menge und der
Preis der Kartoffeln wird wöchentlich bekannt -
aeaeben .

KarlsriUic . deu 4 . Ananst 1919 .
Nahrungomittelamt der Stadt Karlsruhe .

tllftiUCOC ! ömmlt f »
-

walderziehmgsheim Zaiiesburg .
^Besitzer : Bad . Landesverein fürJnnere Mission .»

Für Knaben und Mädchen :
1. Bildnngsaultalt für Waisen , Salbwaisen ,

Kinder , die unter Schul - und Erziehungs -
uöten leiben .

2. Waldschule für schwächliche , blutarme ,
veuzarte , unterernährte Kinder .

ner -

Ziele : Sittlich - religiöse Charakterbildung . Jndi -
viduelle Bildung und Erziehung . Lehrvlan des
Reformaumnasiums .

Mitte ! .: Sorgsam ausgewählt » Lehrer und Er -

kes, des vrächtigen Hoch-
herabgesetzte Unterrichts -
tsmethode .

Klimas , des schönen Parkes , des
waldes . Für Waldschüler lierak
»ett. besondere Unterrichtsmet !

Aufragen zu richten an den Badifchen Landes -
verein für Innere Mission in Karlsruhe .
Kreuzftratzc 23 .

AilfgeZotß - Ltchhm .
Fr an Gott lieb Ntar -

tin . LaborantS -WMve.
Elise geb . Becker in
Ildelsheim bat den An -
trag gestellt, ihr abhan -
den gekommenes Svar -
buch Ut . P Nr . 795 mit
einer Einlage von 500
Mark für kraftlos zu
erkläre » .

Der Inhaber des qe -
nannten Buches ivird
bi« rtntt aufgefordert , sol-
che ? binnen eines Mo -
nats , von der erfolgten
Einrüekuua an gereck -
net . bei der unterzeich-
nctcn Stelle r <rzulegen
und sein« Anwrüche gel-
tcud zu inachen, widri -
aeniallS die Kraftlos -
erkläruna des Buches
erfolgen wird .
Karlsruh « . 1 . Aua . 1919 .
Städt . Snarkasleuamt .

AufgeSoWtrfilhm .
Herr Zav « r Traut -

mann . Obernrälzer . und
dessen Ehefrau Maria
aeb . Schraff . hier , haben
den Antrag gestellt, ihr
abbanden gekommenes
Svarbuch LH . V Nr , 595
üril einer Einlage von
3757 Wik. 73 Pf« , für
kraftlos zii erklären .

Der Inhaber des ««»
nannte » Buches wird
hiermit aufgefordert , sol-
ches binnen cineS Mo-
nats . von der erfolgten
Einrückuna an gercch -
net . bei der nntcr « ich-
ireten Stelle vorzulegen
und seine Anwrüche gel-
tend zu »lachen, widri -
gensalls die Kraftlos -
erkläruna »es Buches
erfolgen wird .
Karlsruhe . 1 . Aug . 1919 .
Städt . SvarkaNenamt .

Zum Neubau v . Klein -
wobnnnaen hinter der
Tulla - Schule sind

Btrstjjlirdeiteil
sannen - und Fassaden -
vutzi zu veraeben . Vor -
drucke können b . städt.
Hochbau,imt, Karl - Fried -
richstrahe 8 lEingana
Käbrinaerstraw ) , Ziui -
mer Nr . 170 , abaebolt
werden . Daselbst !i » d
anch di« Angebote bi >*
Mittwoch , d . 13. Anaukt

d. F . . vorm . 19 Uhr .
einzureicben .

Karlsruh « , d . 4 . Aua .
1919.

Städt . H - chbauamt.

MWMgßZWsih .
Moderne 3 Zimmer -

woönung in der Süd -
wesistadl zu vertauschen
gegen eine ebenfalls mo¬
derne 4 bis 5 Kimnier -
wolinung . Angeb . mit
Preisana . unt . Nr . 3147
ins Taablattb . erbeten .

sMenMi
Moltkeftr . 81 sind zwei

schöne helle Rännie als
Laden oder Büro ver
1 . Oktober »n vermieten .
Näheres daielbtt .

Möbliertes Zimmer
an solid. Herrn zu ver-
mieten : Bogel . Redten -

chön»sgroncs Zim ^
« er . mobl . , evtl . auch
unmöbl . . zu verur . Bun -
Knftr . 1 . vart . Gerhardt .

Schön miibl . Mansar -
den,immer an Herrn
aus 15 . Aug . zu ver -
mieten : Anigliensir . 43,
3. Stock . Woikerbauer .
Wohn - u . Schlaf,immer ,
aut möbl . . an nur solid,
best . Herrn sof , od . kvät .
zu verm . Gartenltr . 86b ,
l , St , Tprqn ^ .

— Zimmer . —
elegant möbliert , mit
Pension aus sofort zu
vermiet . : Leovoldstr . 1« .

SW . Saais .
_ j» 61. Mansardenz .

nur f . Aua . zu verin . :
Sirik . Sirfchsh-, 22 . III .

Amalienftr . 11, Htb ..
1 . St . . ist ein Zimmer
u . Küche an 1—2 Pirs .
soal . zu om . Näh . Vor -

Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer an best.
Herrn sofort »n vermie -
ten bei L ö s e r . Karl -
irriedrichftras ?e 1 . 3. St .
Eingang Zirkel .

Neu eröffnet :

ßamilien
-

CrholnngsheiU

Wiesneck
Post : Büchenbach lBad .)
Bahnhof : Himmelreich
«Höllentalbabni . 15 Bei -
ten . Zimmer mit Ver -
vileauna von 1% J ( au .
Näb . durch den Besitzer:

von Hendeu .
Schutz

^
u ruftbunded

'

Jung . Bräutvaar sucht
auf sofort oder wäter
2—3 Zimmerwohuuiig .

Angebote unt . Nr . 3183
in^ ? k -lhlaMsl ? o ,<;Tlyi,

Beamtenfamilie . aus -
aew . . mit 1 K .. sucht 1
bis 2 Zimmerwohn , mit
Kiiche u. Z . v . sof . od .
iväter . Angeb . unt . Nr .»171 in » fSaWattt . erb.

Ju mieten gesucht 2—4
Ziuunerwohnuua a . so¬
fort aeaen guten Preis .
Angebote unt . Nr . 3197
ins Tagblattbüro erbet .

Dringend .
Ruhige beff . Familie , 2 Pcrs ..

spätestens 1. Oktober
sucht zu losort .

3-4 Zimmer-Wohnung ,
womöglich Bad , elektr . Licht, in gut . Hause . Such ,
ist schon , da hierher versetzt . 7 Monate ohne Wohn ,
Wer würde 3 leere Zimmer mit Küchenbenützg .
abtreten ? Angeb . unt . Vir . 3123 ins Zagblattbüro .

Wer ?
verkilft mir zu einer
»- 4Zin,mer - Wob »
»»» »ig mit Küche und
elektrischem Licht,

oder:
wer räumt mir in
sein . Villa eine solche
ein ? Angebote unter
Dir . 2989 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

Wer nimmt vor

IVWWMW
ruh . Beamteufam .
«2 Per !.) in 2-4 Zim .
und Küche für die
Wintermonate oder
länger sofort oder
später auf ? Angeb .
unter Nr . 3139 ins |
Tagblattbüro erb «

Suche auf 1 . Avril oder
früher für gut gehendes
Geschäft
m ~ Ladenlokal -v *

mit oder ohne Wohnung
im Zentrum der Stadt .
Angebote unter Nr . 2985
ins Zagblatrbüro erbet .

Pension .
Für Sekundaner . Pri -

maner , Goeiliesch . , Zim -
mer mit Pension in au -
ter Familie gesucht . An-
geböte unter Nr . 3185
ins Taablattbnro erbet ,

,> rau sucht mvdl . Mau -
sarden,immer sof . aeaen
Hansarbeit .

Rankest .̂ 9 , Li «.
Gesucht

aus Ende Sevt . ein aut
möbl . Parterre - ^iimmer
in Nähe des Polvtcchn ,
für krieasveschäd, Stnd .
iBcinverluM , Augebote
uuter Nr . 3192 i , Tag -
blatthürv erbeten .

Von höh, Siaatsbeanit ,
gcgen beste Sicherheit

5000 Mark
zu leiben gesucht, Angeb ,
mit Beding , unt . Nr , 3149
i ns Tagblattbüro erbet .~ Wer leibNxräuleiu ans
guter Familie 200 Mk.
gegen »ionatl . Rückgabe.
Solicr Zins zugesichert,
Angebote unter Nr,3172
ms ^ amuaxiüuiD cxuei .

m

Eine tücht . zuverlässige

SlenoWslin
zum baldigen Eintritt
gesucht. Reflektiert wird
nur auf eiue erste Kraft ,
die in der Stenographie
„ Stolze - Schreu " sirm ist
n . Underwood - Ataschine
beherrscht , Angebote m,
Gebaltsansprüchen unter
Nr , 3177 ins Tagbiatt -
büro erbeteu .—

Arbeiter«
in Damenschneiderei so-

Frieda
' Ä '

hn , gev . Mei -

Kostüm -

Vügierwnen
und

Lehrmädchen
^können sofort eintret,ß

Färberei
D . Lasch »
Sos -Tnktrade £8.

mm M -hl «
mit guten Zenanis ?«u in
kleinen Hanshalt für
gleich od , später geincht:

5 Ol!bcrev
^

Müdcheil
für kl , Haushalt Sit 2
Personen sofort gesucht :

SiIi£__Ü
. elt . Dame sucht per

sofort Alleinmädchen im
Zllter von 25— 30 Jah¬
ren bei ant . Bezahlung .
Zu meld , b . Fr . Schrii-
der . Kricastrasie stü .

Suche für sofort sleik .,
ordentliches Mädchen

für kleinen Haushalt ,
das schon gedient hat u.
mit 8jäbr . Jung , » mgeh,
kann . Frau 3 . Wolf .
Karlsruhe . Riippnrrer -

SutijciiirnruHen . iicrt -
schaftlichen Villenhaus¬
halt eine erfahrene

Stütze
ohne Familienanschlnh ,
die kocht, einmacht und
alle einschlägigen Haus¬
arbeiten übernimmt ,
Bertraueusvostcn , Zim -
mermädchen » . Jungfer
vorhanden . Mit nur erst -
klasfia , Empfehlungen ,
Angebote nnt , Nr , 3178
in s Taablattbüro erb .

Per ,' ofort gesucht ein
ordentliches

erfragen
Ro 'Zu ei^. _,. „Rotes HauS .

— - ÄäMssMJL —,—Tücht iuua , Allein¬
mädchen auf fof . w kl.
Haushalt aefucht:

B ?rb? l,sft , lü park .
Erfahrenes Mädchen

mit ant «n Zenaniksen
für vor - und nachmit-
tags geincht:

Am
^

ienk tr . 24 . 2 . St .
. rdcntliches

Spülmadchen
für die Kasfeeküche bei
hohem Loh» gesucht.
Hoskondiior Schwarz,

Karlstrake 49 » .
Alieinnel, , cbrlichc u .

zuverlässige
Kran

für leichte Arbeit für so -
rt gesucht . Näh , Karl -fori

ftttoettiM . weil
Kops -Modell

gesucht gegen gute Be-
ghluna . Hoffftrafie 3 .

!ier 1 ,
SwEgetM

a , losort gesucht f . Süd -
ftabt . Zu sprech , zio . 2
b, 7 Ubr nachm. i . Büro
AN«« vi ^^

Wc<iw „ Bo « ckh-

WMHesran
zum Waschen n . Putzen
g«iucht von

Frau ScheMer .
Kurvenstr , 5 . » . Stock,

Eine zuverläfs . Putz -
frau für Freitag nach -
mittag geincht:

^ Ächttge
^

« m
für hyg . Bedarfsartikel
sofort gefucht , Prospekt
ge^en Riickportv ,
UrsllndhWS Rapp

Hauptpostlagernd
Pforzh eim.

Wer gute« B «rdl ?nft
sucht , iende seine Adresse
unter Nr , 318g ins
Taablattbüro ,

Gesucht
ftir hier <t« d i § ant emvsohlene

köchiuneo .
LeilSchinnen ,
Zimmer - u . Hausmädchen ,
kiicheumSdchen , sowie

SuffelsröMelus .
Zeugnisse mit Bild an

Städt. Arbeitsamt
iiir das Hotel und Wirischastsaewer » ».

Zähringerstraße » 8 , Erdgxschoy .
SonntaaS geSffnet von IOt -12 Ubr .

Mises Zimer « Ai !
das nähen und bügeln kann , in SerrfchaftShaus
gesucht . Näheres Ritterstr , 1, beim Hausmeister
zu erfragen .

Lehrmädchen .
Tochter hiesiger gut . Familie , mit guter Schul -

bilduug , die sich als Uertän,erin ausbilden
will , kann bei mir unter günstigen Bedingungen
eintreten , V. Kamphu es ,

M,rn »a «b «r n . AnweUer . Kaiferstr . 207 .

Wittags AettungsverkSufer
gegen Fixum und Provision und

ZeilungstrSgerwnen
sofort gesuäit . Waldstraße 38.

Vertreter

Stadt und Land
für
a«s«M> WW>WW> M
Tagblattbüro erbeten .

arantiert hohes Einkommen , auch Frauen ,
t . Dauernd , Angebote unter Nr , 81S1 ins

StuOciit od. CMnasiast
mit sauberer Schrift ,
zur Anlage des Zettel -
Kataloaes einer arokien
Leihbibliothek anf sofort
gesucht . Angeb . unter
Nr . « I8S ins ^ iigblattb .

iVüt ein faufut . Büro
wirdfür denAußeudienst
ein stadtkundiger ver -
kehrsgewandter

hm öder Ime
gesucht. Der Dienst
nimmt nur einige Stun -
den des Tages in An -
sprnch n . kann im Neben¬
amt versehen werden .
Eintritt sofort , Angeb .
uuter Nr , » 17« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Für ein grösieres Fa -
brtkanwrieu nahe Karls -
ruhe wird ein tüchtig« !
verheirat eterMonteur
aesncht. der im allaem .
Maschinenbau . sowie

Damvfmaschinen . , Ä>o-
toren - n . elektr . An-
lagen bewand . ist . An-
aebote mit Vehaltsan -
sprüchen bei fr« i«r Wob-
nun « u . Garten . An-
aabe der bisherigen Tä -
tinkeit und Zeuauißab -
schriftcn unter Nr . A87

Ein ehrlicher , braver
Schnliunge

Zu erfragen ingesucht
der Pavierhandl ..
serstrake M m StaU

ufmanns -
Lehrling

aus guter Familie für
sofort gesucht.
W . Reißer öd Co .,

Borholzstr ,

WWW
Such « Arbeit I , Haus¬

halt iiir vor - u . «achm..
a , auf Büro , Angeb , u.
Nr . :!178 ins TagblaltÄ .

Fränlein (25 Favrei .
10 Jahre auf Auwalts¬
büro tätig , firm im Ko -
steil - u . Bollstreckuuas -
ivefen, sucht dauernde
Stellung ver 1 . Oktbr .
evtl . später , am liebsten
aus grök . kanfm , Büro
in Rechtsabteilung , An-
aebote m , tyebaltsana .
uuter Nr , 8179 ins Taa -
6Mttiiiia _£r6£tttL

Tücht . Friinlein furtit
Bcfchäiliauug in ein «m
Geschält, gleich welcher
Art . Angebot « unt . Nr .
na - '

■ m
Arüuletn I

aus gutem Haufe sucht
Stelle als Stnjie , wobei
ihr auch Gelegenheit ge -
boten wäre , das Kochen
zu erlernen .

Angebote unt . Nr, »1«!i
in « Taablattbüro erbet .

Fnnae Fran sucht für
naibmitt . Befchästiauna .
menn möal . b . Kindern .
Angebot « unt , Nr . 3J.05

iadchen. d . koch . kanu .
sucht Aushilfe . Ana . u.

i « ? Taghlstttb ,
Frau ob . Kinder sucht

Arbeit im Waschen u .
Puheu , am liebst . Hotel
od , Wirtschaft . Zu « fr .
utiMMfMa

Kutscher ,
tüchtPserdevsleger .verh, .
sncht Stella . Aug , unt ,
Nr . 81« 2 i , Taablattbüro ,

Jung . Kaufmann suckü
sür d , freien Nachmitl .

Nebenbeschäftignng .
Angebote unt . Nr . 8187
ins Zaabla ^ büro erbet .

Realichüler . 17 Jahre ,
» cht über die ^ criemeit

Befchäktia. Gefl . Anaeb .
unter Nr . R »2 i . Tag -
l.laittbüro erbeten .

o kann tun « . Mann
die Bedienung eines
Äino>ivoarwt . erlernen ?
Angebote unt . Nr . »184
ins Tagblattbüro erbet .

Die xvanclerncle Leele .

Roman von Werner Schcff.
^ 8) «Nachdruck verboten.

^ "WaS hat das zu bedeuten , Wasservogelnahm
£ Jtraeger das Wort und seine Stimme klang
j? streng , als spräche er eine Anklage aus , ^ was

Mit meinem Freunde geschehen ? "

,-^ Krank ist er, " stammelte der Magister klag -

hw . „was weiß ich , welche Krankheit ihn gepackt

denn überhaupt noch am Leben ?"

»."Davon ?Snnen Sie sich überzeugen , Herr
^ ° ktor . Ich hab 's früher auch oft getan , weil

^ ^
gefürchtet habe , er würde nicht mehr auf -

^
'-'ans Hartmeyer trat dicht an das Ruhebett ,

Dir 9te sich nieder und wußte sofort , daß der Pro -
ihn nicht belogen habe . Er nahm wahr ,

^ die Brust des Liegenden unter leichten
« »t ^ ttgen hob und senkte . Und als er sein Ohr

u ? das Herz des Apothekers legte , hörte er es
' «so deutlich schlagen ,

ftfu uahm die Hand des Verwachsenen , die
v . neben dem Körper lag und sühlte den
txs/s . Als er ihn , wenn auch matt , spürte , schüt -

te er den Arm , um den anscheinend Schlum -

^ »ben zu erwecken .
noT r ft ein leises Lachen , das er hinter sich ver -

überzeugte ihn davon , daß er damit keinen
^ ' vlg h^ en würde .

es unmöglich , ihn aus dieser Betäubung
heißen ? " fragte er den Magister .

Köllig aufgeschlossen , Herr Professor .
"

s-bi
"bei trat Wasservogel neben Hartmeyer . Er

ja/ " sich jetzt von feinem ersten Entsetzen über
'

Eindringen des jungen Mannes erholt zu

haben . Er war ruhiger geworden und vermochte
auf die Fragen des Doktors zu antworten .

„Und deshalb haben Sie keinen Arzt geholt ? "

„Gott soll mich davor behüten . Der Herr
Apotheker hat es sich strengstens verbeten .

"

„Kam denn dieser Anfall nicht plötzlich ? "

„Ganz plötzlich wie alle seine anderen An -
fälle . Aber fragen Sie nicht weiter , Herr Pro -
sessor , sondern hören Sie mich lieber an, " fuhr
Waffervogel entschlossen fort , „wenn Sie mir wei -
ter mit Fragen zusetzen , werden Sie doch nicht
alles herausbekommen . Vesser ist es , wenn ich
Ihnen ehrlich erzähle , was vorgefallen ist und
immer vorfällt , sobald Herr Ultsch sagt , daß er
verreisen will ."

„Wie . . . er ist dann gar nicht fort ? "

Der hagere Magister lachte spöttisch . „So wahr
ich Wasservogel heiße . . , nie ist er verreist . Er
sagt es nur , damit man ihn nicht besucht . Denn
vor der ganzen Welt verheimlicht er seine
Krankheit , und ich bin der einzige , den er ins
Vertrauen gezogen hat ."

„ Welcher Art ist also dieses Leiden ? "

„Ganz seltsamer Art . Es kommt zwar Plötz -
lich , ganz jäh und führt innerhalb weniger Mi -
nuten zu der Erstarrung , in welcher Sie meinen
armen Herrn Apotheker hier vor sich Men , aber
er selbst weiß es immer voraus . Wie es sich zum
ersten Male gemeldet hat , da ist der Herr Ultsch
zu mir gekommen und hat mir gesagt : „Wasser -
vogel, " hat er gesagt , „ ich bin jetzt drei Tage
lang für keinen Menschen zu sprechen . Ich lege
mich in meiner Wohnung nieder und werde sehr ,
sehr lange schlafen . Es ist ein schweres Leiden ,
das mich be 'allen wird , das aber geheim bleiben
muß . Wenn Ihnen Ihre Stellung lieb ist , so
verhindern Sie , daß irgend ein Mensch bei mir
eintritt . Sie selbst brauchen sich ebenso wenig
um mich zu kümmern . Erzählen Sie meinet -
wegen , ich sei verreist ." Natürlich habe ich dem

Herrn Apotheker geraten , einen Arzt rufen zu
lassen , aber er hat mich ausgelacht und hat ge -
meint , ihm könne und dürje kein Arzt der Welt
helfen .

"

„Sonderbar, " murmelte Professor Hartmener .
„Und wie sonderbar noch dazu, " griff Wasser »

vogel diesen Ausspruch des Doktors auf , „denn
pünktlich nach drei Tagen ist er aufgestanden
und war zwar ein bißchen müde , sonst aber so
gesund wie zuvor . Bedankt hat er sich bei mir ,
weil ich seinen Austrag ausgestihrt und Fremde
ferngehalten hatte .

"

„Und seitdem . . . ? "

„Hat er so etwa in jedem Monat zweimal oder
dreimal den gleichen Anfall . Er teilt es mir
nach wie vor mit , wenn er merkt , wie der selt -
same Zustand über ihn kommt . Läßt dann stets
verbreiten , daß er verreist sei und sagt sogar
voraus , wann er wieder zu sich kommen wird .
Pünktlich ist er darin wie eine Uhr .

"

Der Magister schwieg . Prozessor Hartmeyer
aber grübelte über das Gehörte nach und fand
keine Erklärung .

War etwa der kleine Eulenmensch einer jener
Unglücklichen , die dem Genuß des Opiumrau -
cheus sröhnten ? Nein . . . es war keine Pfeife
zu sehen und außerdem widersprach die lange
Dauer lewes Schlummers solcher Annahme .

Von einer Krankheit , die einen langen Schlaf -
zustand verursachte , hatte Hans Hartmeyer wohl
gehört , nie aber vernommen , daß sie periodisch
auftrat und daß zwischen den Anfällen keine
Spur davon an dem Leidenden bemerkbar war .

Andere Kombinationen lagen außerhalb des
Bereiches des Dagewesenen . Ganz nngewöhn -
lich war der Zustand des Apothekers , seine Vor -
ausahnung dieses Zustandes , die genaue Bestim -
mung seiner Dauer und am ungewöhnlichsten die
Art , in welcher Ultsch seine Krankheit verbarg .

„Nun . . . sehen Sic , Herr Professor , jetzt sind
Sie nicht kluger als vorher, " begann Wasservogel
wieder , „so, wie Sie nun dastehen , bin ich auch
dagestanden und habe mir meinen armen Kopf
über die Geschichte zerbrochen . Aber Fragen
habe ich an den Herrn Apotheker nicht richten
dürfen , denn da ist er gleich heftig geworden .
Und forschen wollte ich nicht , weil es mir hier
gut geht und ich meinen Erwerb nicht verlieren
möchte . Da ist tnir eben nichts anderes übrig
geblieben , als zu tun , was mir Herr Ultsch be -
sohlen hat . Schließlich ist doch jeder Mensch
Herr seines Willens und kann tun und lassen ,
was ihm beliebt . Warnm soll nicht einer krank
sein , ohne daß es die andern wissen ? "

„Daß mein armer Freund sein Leiden ver -
heimlichen will , macht die Sache nur noch un -
klarer, " gab der Professor zur Antwort , „und
es läßt mich zu dem Entschluß kommen , ihm bei -
zustehen , sein Vertrauter zu werden und ihm
zu helfen , über das Nebel hinwegzukommen .

"

Wasservogel wackelte mit dem hageren Schädel
nachdenklich hin und her .

„Wenn Sie meinen ? " sagte er gedehnt .

„Sie glauben natürlich , daß Herr Ultsch dar -
über ungehalten sein wird ? "

„Und wie !"

„Hat er denn ausdrücklich angeordnet , daß
auch ich ferngehalten werde , sobald ihn sein An -
fall niederwirft ? "

„ Er hat gesagt , besonders den Herrn Professor
solle ich immer fortschicken . Vor Ihnen scheint
er etwas wie Angst zu Haben, "

„Merkwürdig "
, meinte Hartmeyer kopsschüt -

telnö .

l^ ortseduua folat .)
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Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Ich teile hiermit den Freunden , Bekannten

und Verwandten schmerzerfüllt mit, daß
meine liebe Gattin, unsere Mutter und
Schwiegermutter

Elisabeth W enner
geb. Müller

durch den Tod sanft erlöst wurde .
Wir bitten um stille Teilnahme.

Aue b. Durlach, 3 . August 1919.
Im Namen der Leidtragenden :

Carl Wenner, Cigarrenfabrik.
und Kinder.

Die Beerdigung ist Dienstag , nachmittags 5 Uhr.

Neue
SMMll

empfiehlt
Carl Hager,

Rondellvlatz .

ucker
in jedem Haushalt ber -
zustellen . Näh . Auskunft
n . Prospekt durch Her « .
Peter . Neukölln 51,
Hobrechtitrane 35/3«.

latentD
Anmeldungen
Gebrauchsmuster,
Warenzelchen,
Äusl. Anmeldungen

etc. fertigt bei billig¬
ster Berechnung :

Teck Büro
Heinrich KreB , Ing.

Karlsruhe — Tel . 2421 .
Kaiserstraße 74
(am Marktplatz).

Batterien
für Taschenlampen

prima Qualität 1.60 .
« rttnb & Ceftmidie«

Waldstraste 26 .

Erfindungen
Patent - Bureau

Gebrauchsmuster JJ^ ){q ] ] QJ
.

Warenzeichen
Tel . 205 .

Trauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

(Geschw - Gutmann SÄ 1

Habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen

Dr. Ernst Huber ,
Facharzt für Ohren - , Nasen - und Kehl¬

kopfleiden
Fernruf 1088 Kaiserstr . 185 III .

Sprechzeit : 10— 12, 2—5.
Für die Monate August u. September fällt
die Samstag -Nachmittag -Sprechstunde aus.

Pforzheim

mit elektrischem Betrieb .
Empfehle meine neue

,ur « rSndlichen Reinigung der Bett -
federn .
Uebernahme aanzerAnstalten

Hotels , Spitäler te.
Aufttbeiten ton Kapok u . Roßheu.

Paul perschmann
vormals Klechtner

Karlltrahe 20 .

Vor
Gebrauch

Nach
Gebrauch

10000 Mark Belohnung ,
min ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiii

wenn Sie bei Öebrauch von Prof . Dr . Lotthoff ' s

Haardünger Luxol
(Das Haarwasser der Zukunft )

keinen Erfolg (üppigen Haarwuchs ) und wnnderschöne Augenbrauen
(Augenhaare ) erzielen .

Kein Haarausfall - Kein frühzeit . Ergrauen - Keine Schuppen mehr .

Ein einmaliger Versuch macht Sie mit der wunderbarenWirkung be¬
kannt und Sie werden stets nur „Luxol" zur Haarpflege verwenden!

iM " Große Flasche (ca. 1h Liter) nur Drei Mark . "W
Zu beziehen durch

Laboratorium MERKUR,
Kronenstr . 1 Karlsruhe i . B . Nähe Zirkel.

Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme I

Täglich laufen begeisterte Dankschreiben und Nachbestellungen
ein , die jeder Interessent einsehen kann .

Eine Mutter aus Mühlburg äußert sich bei ihrer Nachbestellung unter
Zeugen am 5. Juni 1919 : „ Meine Tochter hatte durch Krankheit den
Verlust ihrer beiden Zöpfe zu beklagen . Sie verwendet z . Zt . Luxol ,
ich sowie meine Tochter sind über den Erfolg entzückt , die Haare
wachsen zusehends wieder und werden schön dicht ."

M . B. Her born : bestelle nochmals eine Sendung Ihres vorzüg¬
lichen Kopfwassers .

L. P . Pforzheim : Ihnen zur Mitteilung , daß ich bis jetzt eine halbe
Flasche „ Luxol" zum Haarwuchs verwendet habe ; vor allem habe
ich jetzt die Schuppen und den Haarausfall beseitigt .

Sein Parfüm ist hervorragend .

Konfektionshaus
ß Qlßtl QlacMl Markfptats

wwWwwV www ! Iß r » IIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIII

Größtei laizepSi -Qeschäft für

Außerordentlich preiswert
verkaufe ich Hochsommer -Kon fektion
-------------------- nur erstklassige Fabrikate . --------------------
Denkbar größte Auswahl . Fachmännische Bedienung .

Waschblusen von 35 ml an, Waschkleider von 90 mk. an, Waschröcke ,
hellblau, rosa, weiß, in prima Halbleinen v. 55 Mk. an, Jackenkleider , in Baumwoll-

garbadine, prima Qualität, schickes Fasson, 275 Mk.
Paletots für junge Damen aus demselben Stoff 150 Mk.
Seidene Kostüm rocke v. 85 Mk. an, Seidene Jackenkleider , hochelegant,

mit kostbaren Stickereien in Ia. Garbadineseide auf Seide gefüttert, 575 Mk.

Seidene Strickjacken , 80 cm . lang, in prima schweren Qualitäten, von 165 Mk. an.
Strickjacken in Kunststoff sehr schickes Fasson, 75 Mk.
Wetterfeste Regenmantel in prima Köperstoff von 125 Mk. an.
Imprägnierte Seidenregenmäntel von 235 Mk. an.
Blusen in Strickseide, nur schwarz, 45 Mk. Reinseidene Blusen v. 58 Mk. an.

fllaßanfertigung.
--------------- Besichtigen Sie meine Auslagen.

Jedes Fasson wird bei Lieferung von Stoffen
tadellospassend , prima verarbeitet, angefertigt

ruckarbeiten
teder An . aued solche größeren Umfanges , sind

wir in der Lage auf wunstt ) in kürzester
Frist zu liefern und dirren um gefällige

Austrägt , deren sorgfältige Auofuh-

rung wir uns angelegen sein lassen

<£, Z. Müllersche
Hofbuchhandiung m . b .H.

Rarlsnihe . Rttterstraße I
297 Fernspretver 297

Städtisches Konzerthaus
Dienstag , den 5. August 1919 .

Die Fledermaus .
Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strauß .

Anfang V88 Uhr . Erde ' /211 Uhr .

Stadtgarken
Nur bei gutem Wetter

Dienstag , den 5 . August 191» ,
abends von 7 bis ' /«II Uhr,

volkstümliche

Iiil -Iiltilmin
des Lrchesker-Vereius Karlsruhe

Leitung : Kapellmeister Karl Krahne .
Eintrittspreise wie bekannt , anzüglich Z Vi «.

Snstbarkeitsftsne «.

Empfehle allerbilligst

Neu eingetroffen
'

Ein Posten

ArthurBaei *'
Karlsruhe , Kaiserstr . 133»

Eingang Kreuzst raße-

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämmfl

werden zur

Separator .
angenommen de

H . Bieler
Kaiserstraße 22 «*

zwisch . Douglas - u . Hirs^11

Abteilung für Reparatur ^ *

Geschäfts - Empfehlung .
Der verehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung

zur Kenntnis , daß ich meine

Oelmühle

(Most)
in vorzüglicher Qualität
auch an Wiederverkäufer

C. L. Sickinger
Weingroßhandlung

Telephon S144 Karlsruhe MarienstraBe35.

mit elettr . Betrieb , hydraulischer presse
eröffnet habe . Reelle Bedienung zugesichert.

Hochachtungsvoll

Merl weitzenberger. smiM
lO Friedrichstrafte 10

5 Minuten vom Bahnhof und Haltestelle der Elektrischen.

Vor
Gebrauch

Wiederverkäufer u. Vertreter auf allen Plätzen gesucht

je ein Glas des durststillenden. »vohlbetiimmlichen und doch
billigen Haustrunts » wie er auo

Slelgerwald ' s Kunstmost-Ansah „ 3m Konservenglas '
beauem " " ' "
Ma -5
mal

-

GetrM « it oder ohne Siikiton überall »u habe» .
Auf Wunsch weisen Bezugsauellen nach :

I . Steigerwald & Comp., Heilbronn a. N . ,

tfafyinger
ömser

sind wieder erhältlich.
Bahnt & Baßler , Mineralwasser¬

großhandlung , Zirkel 30 .

-Wische
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Dampiuiasciianstait

Annahme -Stellen-
Karlsruhe i .

Ludwig -Wilhelms ^
Kaiserstr . 34 , 243 -
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scnillerstr . 18.
Kaiserallee 37 .
Gabelsbergerstr . >•
Rhelnstr . 18.

Durlach «
Hauptstr . 15.

Arme kleineHelga3
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